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Weſtens. 


Chicago, Freitag, den 7. Auguſt 1903.—5 Uhr-⸗Ausgabe. 15. Jahrgang. — No. 186 


walter hätten reichlich Zeit gehabt, um 


| Marshall Nelis, jowie E. E. Barker „Reffing“- und dem „Berliner Ihea- Aus den Polizeigerichten. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der '‘Associsted Presa.'') 


Inland. 


18 Todte, 20 Derlehte! 

Zirkus = Zugunglüd drüben in 
Michigan. — Meujhen-Geftöhne 
umd Beitien-Gebrülle, 

Durand, Midh., 7. Aug. Auf ber 
Grand Trunf-Bahn ereignete fich zu 
früher Morgenftunde, etwa eine halbe 
Meile von bier, ein Jchredliches Un- 
glüd. Zwei Züge, oder Zug-Theile, 
bon je etwa 35 Waggons, auf denen 


der Wallace’jche Zirfus reift, prallten | 


infolge Verfagens der Luftbremfen zu-= 
fammen, und 18 Perjonen wurden auf 
ber Stelle getöbtet, 20 jchwer und ein: 
Anzahl anderer leicht verlegt! Meh: 
zere der jchwerer Berlegten können 


nicht mit bem Leben daponfommen, jo | 
daß die Todtenlijte wahrjcheinlich auf | 


25 fteigen wird. 
Die meiften Geföbteten waren Zir- 
fu3-Angeitellte; aber auch einige Fir- 


tus-Künftler, fowie der Zugführer 2. | 


McCarthy von ber 
Bahn waren darunter. Mehrere der 
mitfahrenden Thiere famen gleichfalls 
um, und das Geitöhne fterbender Dien- 
fchen mifchte fich mit dem Gebriill von 
Beitien und dem Zifchen bed entmei- 
enden Dampfes. Bis alle Verlekten 
aus den zertrüimmerten Waggons her- 
ausgezogen waren, vergingen mehrere 
Stunden, und Mande erlitten mäh- 
renbdem furchtbare Qualen! 


Zur Zeit befand fich der Zirkus auf 
ber Fahrt von Lanfing (der Staats— 


bauptjtadt) nach Zapere. Die beiden 
Büge oder Zug-Theile fuhren, wie im- 
mer, nicht meit hinter einander, und 


am erften Zuge wurde, alö er auf dem | ber Abberufung des Frhrn. o. Holles | 


Hauptgeleife längere Zeit halten blieb, 
die Gefahr-Laterne gezeigt. Der Füh- 
rer de3 zweiten Zuges gibt zu, daß er 
biefeg Gefabr-Signal bemerkte, jagt 
aber, da die Quftbremje außer Orb- 
nung gemejen, jo habe er unmöglich 


Srand:Trunf: | 


aus Hammond, nd. 

Die Zirfus-Leute fampiren jekt in 
Zelten in der Nähe der Unglüdsftätte. 

Die Gefammtzahl der Todten be- 
trägt jebt fchon 23, und 9 derfelben 
find noch nicht identifizirt. 
Deutiher Botihhafier und Rooſe⸗ 

velt. 

| Dpnfter Bay, 7. Aug. Frhr. Sped 
| b. Gternburg, welcher befanntlich vor 
ı Kurzem den vollen Rang einesBotfchaf- 
ı ter8 des Deutfchen Reiches in Waſh— 
| ington erhalten hatte, al3 Nachfolger 
; bes Frhrn. v. Holleben, überreichte 
; heute als folder dem Präfibenten 
Roofenelt in deifen ländlidem Heim 
Sagamore Hill feine Beglaubigungs- 
papiere, unter dem üblichen Zeremo- 
niell. 


Der Botjchafter traf furz nad 10 | 


Uhr Vormittags zu Opiter Bay ein 
und wurde am Bahnhof vom Sekretär 
Barnes als dem Vertreter des Präfi- 
; denten empfangen. In Begleitung bes 
Botſchafters befanden fich der ftellver- 
; tretende Staatsfefretär Francis Loo- 
mis, und Oberjt Thomas W.Symons, 
' Superintendent ber öffentlichen Ge- 
 baube und Anlagen in Wafhington 
: und militärifcher Abjutant des Präft- 
| benten. 

Frhr. Speck v. 
Oberſt Symons fuhren erſt nach dem 
Wohnhaus von J. Weſt Rooſevelt, Se— 
kretär Lomis und Vrivatſekretär 
Barnes dagegen direkt nach Sagamore 
Hill. Um 11 Uhr geleitete Oberſt Sy— 
mons den Botſqhafter, der ſich in vol⸗ 
ler Hof-Gala befand, nach Sagamore 
Hill, und dort ging im Geſellſchafts— 
zimmer des Rooſevelt'ſchen Heimes die 
Ueberreichung des Beglaubigungs— 
ſchreibens und der Papiere bezüglich 


ben vor ſich. 

Dabei ſagte der deutſche Botſchafter: 
| „Hr. Präfident, auf Befehl St. Ma- 
| jeftät des beutfchen Kaifers, Königs 


| bon Preußen, meine® hulbpolliten 


1 


Ausland. 


ter“ erhalten; doch iſt noch nicht be— 


Entgegenkommend. 


ſich wegen der Erwirkung der Lizens 


Gibbons und pius xX. | 


Der neue Papft intereffirt fi, lebhaft für | fannt geworden, ob und melchem der 


Sternburg und 


| Amerifa.—Die Krönung übermorgen. 

Rom, 7. Aug. Der amerifanijche 
Kardinal Gibbons wurde heute vom 
Pius X. in Privat = Audienz em- 
pfangen. 


| 
| in einem längeren Gefpräch ließ ber | 
| Bapit auf’3 Neue fein Iebhaftes Inter= | 


! eife an amerifanifchen Angelegenheiten 
| erfennen und fagte, e8 wäre ihm am 


| Tiebften, wenn der Kardinal einige Zeit 
ihn mit allen | 


‚in Rom bleiben und 
 Sragen bezüglich der Ber. Staaten 


| gründlich vertraut machen fünnte. ns | 
nicht darauf 
| beitehen, da er wohl mwiffe, daß fich der 
| Kardinal in heiflem Gejundheitö-Zus | 
| ftand befinde und unter dem heißen | 


' deß molle er, der PBapit, 


: Metter leide. 
: der PBapit den Kardinal, allen Gläubi- 


' gen in Amerifa feinen apoftolifchen Se: | 


| gen zu übermitteln. 


Nach feiner privaten Aubienz ftellte | 
| Kardinal Gibbons dem Papft den Rel- | 


| tor Hoch. Dennis R. O’EConnell, den 
| Theologie-Profefjor Charles PB. Gran 
inan (Beide von ber fatholifchen Uni— 
| berfität in Wafhington) und Vater BP. 
€. Gavan (feinen Privat-Geftetär) 
ı bor. 


ı fürft jehr freundlich und jagte zu Ref= 
| tor D’Connell, er fenne die Wichtigkeit 
| der Katholifchen Univerfität in Wafh- 
| ington und werde alles Mögliche thun, 
| um die Antereffen und das Anfehen 
| berfelben zu fördern. 
| Für die Krönung des Papftes, mel- 
| che beftimmt am Sonntag in ber St. 
Peterskirche ftattfinden wird, follen 
60,000 Einlaßlarten ausgegeben mer= 
ben, und diefelben find ungemein ftart 
begehrt. Eima fünf Stunden merben 
die Krönungs- Zeremonien in Anfprud 
nehmen. 

Mie e3 heikt, trägt fich der Papft 
mit dem Gedanten, die Nobelgarde ab- 
| zufchaffen und auch fonft Manches zu 


Am Schluß der Audienz beauftragte 


Mit jedem biefer prach der Kirchen- | 


| Anträge er folgen wird, 
ı (Weitere Notizen und Depeichen auf der Innenjeite.); 
| 


| Lokalbericht. 


Suchte und fand den Tod. 


„Ich habe das Daſein ſatt bis da— 
her“, ſagte John Burke heute Vormit⸗ 
tag zu ſeinem Freunde William Shel— 
don, den er an der Ecke von Cottage 
Grove Ave. und 37. Straße traf, und 
fuhr ſich mit der Rechten über die Naſe. 
Sheldon, der ſeiner Wohnung im Ge— 
bäude Nr. 146 37. Straße zueilte, 
lachte und rief im Vorübereilen dem 
Mißmuthigen einige Troſtesworte zu. 
Eine Stunde darauf wurde Burke als 
Leiche im Ellis Park aufgefunden. Er 
hatte eine große Doſis Karbolſäure 
verſchluckt. Der Lebensüberdrüſſige 
war unverheirathet und als Pferde— 
knecht in Crowe's Leihſtall, Nr. 3620 
Cottage Grove Avenue, beſchäftigt. 
Dieſen Morgen hatte er nach gethaner 
Arbeit unter dem Vorgeben, er müſſe 

eine Beſorgung machen, ſich für den 
Tag Urlaub erwirkt. 
ee 
| Dom Tode ereilt. 


Als der Signalfteler Daniel Col- 
| Ins, ein 70Ojähriger Mann, heute den 

Signalthurm an der W. 16. Straße 
und den Geleifen der Chicago, Bur- 
lington & Quincy-Bahn erflommen 
| hatte, brach er erfchöpft zufammen. 
| Ein ®Bolizift veranlaßte feine Leber- 
führung nad) dem County = Hofpital. 
Er ftarb, al3 er dort-eintraf. Der Ver- 
ftorbene mar verheirathet und mohnte 
Nr. 45 Ruble Str. Er mar feit feiner 
Yugend ein Eijenbahner. 


Woaffer- Bulletin. 


Das Waffer ift heute aus allen Be- 
zugsquellen, außer der an ber Harri- 
fon Straße, qui. Von Rogers Part 
lief fein Bericht ein. 


| thümer, 


| Herrn, habe ich die Ehre, in Ihre Hände 


feinen Zug zum Halten bringen ober 
auch nur verlangfamern fünnen. 

Der Zufammenprall fand im Ge- 
böfte ver Grand-Trunf-Bahn ftatt und 
bot ein entfeßlihes Schaufpiel für 
Auge und Ohr. Die Trümmer von 
pier MWaggond und einer Lokomotive 
bäuften fich übereinander, und wildes 
Geſchrei und Geheul erfüllte die Luft. 

Folgendes ift eine vorläufige Lifte 

der Getöbteten: 
James MceCarthy, Zugführer auf 
der Strecke zwiſchen Port Huron und 
Battle Creek; A. W. Large von Battle 
Creek (Spezial-Bahnpoliziſt); John 
Purcell, Peru, Ind.; Lafe Larſon, 
Cambridge, O., G. Thomas; 
Si. Clair; John Leary, Springfield, 
Ill.; Andrew Howland, Staat New 
York; Frank Thorp, Dundee, Mich.; 
Robert Rice; George Smith; Charles 
Sands, Peru, Ind.; Joe Wilſon, Pitts— 
burg; W. J. M'Coh, Columbus, O.; 
und 7 Unbekannte, deren 2 nachträglich 
im Hoſpital ſtarben. 

Unter den ſchwer Verletzten ſind: 


James St. Foley, Bahn-Spezialift; | 


Rofeph F. Benton von Nem Milford, 
Konn.; W. H. Roe von Armftrong. 
Ill.; Frank Tilley bon Rifing Sun, 
And.; Bole Abramd von Sanbußty, 


D.; Burt Mc&rath von Connellöpille, | 


D.; John W. Koons von Bairdstown, 
D.; George Bartley von 2o3 Angeles, 
Kal, 

Zur Zeit, alö fi) der Zufammen- 
ftoß ereignete, hatte der zmeite Zug 
mwahrjcheinlich eine Schnelligkeit von 
15 Meilen pro Stunde. 

Durand, Mich,, 7. Aug. Bier berje- 
nigen, welche beim Zufammenprall der 
beiden Wallace'ſchen Zirkus-Züge ver⸗ 


letzt wurden, ſtarben im Hoſpital, und 


damit wäre die Zahl der Todten be— 
reits auf 22 geſtiegen. 

Die Meiſten, welche auf der Stelle 
ihren Tod fanden, wurden im Schlaf 
von ihrem Schickſal ereilt. Entgegen 
der früheren Angabe, wird miitgetheilt, 
daß keine Zirkus—Künſtler unter den 
Getödteten ſeien. Der Sachſchaden für 
die Zirkus-Geſellſchaft wird ſehr hoch 
kommen. Dies iſt ſchon das zweite 
Bahnunglück, welches dieſelbe binnen 
einem Monat erlitten hat. 

Durand, Mich. 7. Aug. Die ganze 
Stadt widmete ſich dem Rettungs⸗ 
werk für die Verunglückten der Wal⸗ 
lacefhen Zirkußzug = Kataftrophe. 
&3 fehlte aber längere Zeit an geeigne- 
ten Werkzeugen zum SHerausziehen der 
Opfer au der Trümmermaffe. 

Ale Aerzte und Pflegerinnen ber 
Stadt murben zur Hilfeletftung heran- 
gezogen, unb auch die von benachbar- 
ten Orten famen auf Dräfinen berbei- 
gefahren. Dad „Hotel Richelieu” 
wurde in ein probiforifches Hofpital 
verwandelt, und Dutzende von Frei⸗ 
willigen trugen die Verletzten dorthin, 
ſobald dieſelben aus den Trümmern 
herausgezogen werden konnten. Viele 
der Leichen waren ſo ſchrecklich ver—⸗ 
ſtümmelt, daß eine Identifizirung ſehr 
ſchwer war. Den größten Menfchen⸗ 
verluſt gab es in einer Kabuſe, in wel⸗ 
cher die Zugbedienſteten ſchliefen. 

15 der Verletzten wurden auf einen 
Ertra = Zug gebracht und nad) dem 
Harper-Hofpital in Detroit zu meite- 
rer Behandlung befördert. Edward 

ort von Terre Haute, Ind., jtarb im 

orären Hofpital. 

Unter den Berlegten find aud) bie 
Ehicagoer ©. MW. Terry umb 


Harry | 


| ein Schreiben Sr. Majeftät zu legen, 
| durch welches er feinen früheren außer- 
| orventlichen Botfchafter und beboll- 
ı mädtigten G&efandten in den Ber. 
: Staaten von Amerifa zurüdberuft. 


ch lege diefeg mein Beglaubigungs- 


‚ Schreiben mit der Verficherung in |hre 
‚Hände, daf e3 mein aufrichtigftes Be- 


| ftreben fein wird, die Freundfchafts- | halle fand die Begrüßung der Gäfte 8 |; gener Nacht von Wegelagerern überfalz | 


| Beziehungen, welche fchon fo lange zivi- } a : 
siehung ao. on fo Tonne e fer Dr. Wilfens ftatt. Die Stabtbe- | verfuht und ihn durch Meſſerſtiche 


Shen Deutfchland und den Ber. Staa- 
; ten ohne die geringfte lnterbreung 


beitehen, zu pflegen, zur fordern und 
| weiterzuentioideln. Ach erwarte Zuper- 
| fichtlich, Hr. Präfident, da Sie meine 
ı Bemühungen unterftügen und mir fo 
| die Erfüllung meiner wichtigen Mif- 
| fton erleichtern werben.“ 

Darauf ermiberte Präfident Rooje- 
| velt folgendermaßen: 

„Herr Botfchafter! 3 gereicht mir 
zu großem Vergnügen, aus ihren 
Händen das Schreiben zu empfangen, 
| durch welches Se. Majeftät der Deut: 
The Kaifer Sie alö feinen außeror- 
bentlichen Botfchafter und bepollmäd: 
| tigten Gefandten in den Ver. Staaten 
| von Amerika affrebitirt, an Stelle von 
| Sr. Majeftät früherem Botjchafter, 
| Hrn. d. Holleben, deffen Abberufung?- 
| Ihreiben Sie mir hier vorlegen. 

Ihre Kenntnik von der amerifani- 
fen Regierung und dem amerifani- 
Then Bolt, die Sie während mehrerer 
| Perioden hres Aufenthalts dahier aiß 
ı biplomatifcher Agent Deutfchlands er= 
! Jangt haben, und die angenehmen Be- 
ziehungen, welche zmifchen Ihnen ſelbſt 
und den Erefutin-Beamten diefe3 Zan- 
be3 bejtehen, bejtärfen die Verficherung 
Ahres Wunfches und Beftrebens, bie 
Treundfchafts = Beziehungen zu für- 
dern und zu fräftigen, welche fo lange 
ı und ununterbrochen zmwijchen den Ber. 

Staaten undDeutfchland beftehen, und 
werben e3 Ihnen überdies ermöglichen, 
bie volle Bedeutung der Gegenfeitig- 
feit8 = Vrficherung zu würdign, die ich 
| Ihnen mit Vergnügen gebe, ba es 
ı nicht minder der Wunfch und Beftreben 
| unferer Regierung tft, auf alle thun= 
lichen Arten bie Erfüllung Ihrer Mif- 
fion zu fördern.“ 
Familien-Mordgeihichte. 


Milmautee, 7. Aug. Eine Spezial- 
depefche aus Neillsville, Wis., meldet: 
Mährend eines Gtreites zimijchen 
Gottlieb Schul und Mitgliedern fei- 
ner Familie in dem Ort Seif erichoß 
der Erftere feine Tochter Frau Patrid 
Leydon. 

Sein Schwiegerſohn Patrick Leydon 
erhielt eine lebensgefährliche Bruſt— 
wunde, Schultz's Kopf wurde mit einer 
Miftgabel zerſchlagen, und Frau 
Schult erlitt viele Wunden. 


Arbeit und Kapital. 


Anbianapolis, 7. Aug. Die Natio- 
nale Bruderfchaft ber Zimmerleute 
und Schreiner, welche ihr Hauptquar- 
tier in unferer Stabt hat, erhielt von 
3 Gewertichaften auf der Inſel Porto- 
tifo Gefuche um Ausftellung von Frei⸗ 
Briefen. Die Gefuche werben erft nad 
einer Unterfuhung der einfchlägigen 
Verhältniffe gewährt werben. 


Dampfernachrichten. 
UAngelonmen. 
Nm York: Germanic von Liverpool. 
San Franziste: Goptic, den Japan und China; 
} ama; Xeran von New Mort. 
Deucalion, von Nonden 


1 


‘, b 
bre: Beetagne non Rem Vorf. 
Liverpool Genie von Rew Vorl; Commonmealtd 


ehe Mülgeria. zen Ren: Bert, 


————— —————— — 


| vereinfachen! 
„Alt: Heidelberg, du Feinel‘‘ * An Verlebungen, bie er fih am 
Die Univerfitäts « Jubelfeftlichfeiten im vol: | 2, Juli zugezogen hatte, indem er zu 
ien Bang. einem enter feiner Wohnung, Nr. 
Heidelberg, 7. Aug. Aus allen Thei- | 712 41. Gtr., hinausftürzte, ift heute 
ı Ten Deutfchlands und der übrigen Welt | im Lufas-Hofpital der Drofchlenkut- 

find „Heidelberger“ eingetroffen, um | jher Patrid Kearje geftorben. 

| am 100jährigen Jubelfejt der Univer- | * Der Arbeiter Wm. O'Brien, Nr. 
fität theilgunehmen. In der Stabt- | 128 ®. Madifon Str., ift in vergan- 


Uhr Abends durch den Oberbürgermei- | len morber, bie ihm auszuplünbern 


hörden und faft alle Landesbehörben | verwundet haben, alö er ihnen Wiber- 
ftand leiftete; 


waren vertreten. " 
* Die bon ihrem Gatten getrennt 


Auf der Terrafje derStabthalle hatte ' 


das, aus Karlaruhe inzmwilchen ange- 
| fommene aroßherzogliche Paar mit Ge- 
ı folge Vlab genommen, dem fich bie 
Minifter und Qandesbehörven anfchlof- 
fen, und es beganit fofort der große 
Fadelzua der Heidelberger Studenten, 
bie beim Vorbeimarfch den Großherzog 
als ihren „Rector Magnificentiffimug“ 
| begeiftert begrüßten. E3 mar ein far= 
| benprächtiges Bild, das fi vor ber 
neuen, von den Architekten Hentenhof 
und Evert aus badifichem rothen Sand= 
ftein hergeftellten Stabthalle abjpielte. 
Gejtern hielt der Univerfitätspred.- 
ger Kirchenrath Dr. Baffermann den 
Teitgottesdienft. Zu demfelben bega- 
ben fi) 83 Morgen3 in feierlihemAuge 
| ber afademifche Lehrförper und bie 
| Feitgäfte aus der Aula der Univerfität 
nach der Petersfirche, wo der Großher: 
zog am Kirchenthor feierlich empfangen 
wurde. 
Der eigentliche TFeltakt fand in ber 
Aula der Univerfität ftatt und murbe 


durch den 1. Sat der Beethoven’schen | 


9. Symphonie eingeleitet. Dann bielt 
ber Großherzog eine Anfprache, ber die 
größte Bedeutung beigelegt wird. 
Weiter fpradhen der Unterrichts— 
minifter Frhr. vd. Dufch, der Vertreter 
der badifchen Landftände, die Vertre- 
ter ber bdeutfchen Univerfitäten und 
deutfchen Technifchen Hochfchulen, der 
Stadt Heidelberg und mehrere „Alte 
Herren“ der Heidelberger Univerfität. 
Um 33 Uhr Nachmittags fand ein 


Feftmahl in der Stabthalle, Abends | 


8 Uhr im Schloßhof ftatt. Der Schloß- 
hof und feine Umgebung werben jeden 
Ubend auf Koften der Stabt illbmi- 
nirt. 

Beim heutigen Feit-Att in ber 
Stadthalle wurde zuerjt der, bon 
Profeffor Philipp Wolfram eigens 
komponirte Feſt-Chor vorgetragen, 
und dann hielt der Geheime Hofrath 
Dr. Marcks die Feſtrede. Ihr folgte 
das Vorſpiel aus Richard Wagner's 
Meiſterſinger“. 

Am Samftag werben in der Stabt- 
halle durch) eine Anfprade des Pro- 
Rektors Profeffor Ezerny die Ehren 
promotionen eingeleitet und burch bie 
Defane der fünf Fakultäten feierlich 
verfündet. ingeleitet wird bie eier 
durch Sebaſtian Bach's Doppeldhor: 
Nun iſt das Heil und die Kraft“, und 
geſchloſſen durch Händel's Corona— 
tion Anthem: „Gott fegne den König, 
Yange lebe der König“. 

Der Sonntag wird die Feitlichkeiten 
mit Ausflügen in die Umgebung, einer 
Schloßbeleuhung und einer Reunion 
in der Stadthalle beſchließen. 

Quus Aunfi-Kreiien. 

München, 7. Aug. Der, auch in den 
Ver. Staaten rühmlichft befannte Ro- 
miter Seiffertig gaftirt zur Zeit mit 
großem Erfolge am königlich batrifchen 
Kurtheater in en. Der bte 


Künftler hat infol en fofort En- 


gage 


lebende 78jährige Frau Anna Ponde— 
lick, Nr. 645 Centre Avbe., behauptet, 
daß ihr Mann ſie durch falſche An— 
| gaben bewogen habe, ihren Befitantheil 


an dem MWohnhaufe der Familie auf 


| ihren Sohn zu überfchreiben. Eie er- 

| fucht nun das Freisgericht, ed möge 

; biefe Uebertragung für ungiltig er» 
klären. 

| * Der Grieche Geo. Tjoles, 310 

ı Halfted Straße, Iodte gejtern Abend 


| feine Nachbaren an, indem er feine | 
ı Zauberfünfte rühmte. Er zog ein Ras | 
: firmeffer und erklärte, fich damit erft | 


‚ ben Hals durchfchneiden und dann mie- 
ber zumachen zu wollen. m enijcheis 
denden Augenblid ftredte ihn einer ber 

' Zufchauer, ein Jtaliener, durch einen 

: Yauftfchlag bewußtlos nieder. Ifoles 

| wurde in Gemahrfam genommen und 

| wird auf feinen Geifteszuftand unters 
| fucht werben. 


—— ——— —⸗ — 
| Das Taſchentuch. 


Aus Paris wird geſchrieben: Eigent- 
lich trägt es ſeinen Namen gegenwärtig 
ohne jegliche Berechtigung; es könnte 
gar nicht in der Taſche getragen wer— 
den, weil dieſe nützliche Erfindung bei 
den modernen Kleiderröcken nicht exi— 
ſtirt. So wurde das Taſchentuch, deſ⸗ 
ſen Heimſtätte man vermauert, zum 
Wandern verurtheilt — immer wieder 
tauchte die Frage auf: „Wohin damit?“ 
' Die Kleiderärmel, die bauſchigen Blu— 
ı Tenfalten boten zeitweilig Unterkunft. 
Allein diefe war nicht ficher. Legionen 
| von Tafchentüichern wurden verloren, 
| und wenn Othello heute Frau Desbe- 


mona tegen eines fehlenden Tafchen= | 


| tuches eine Szene machen wollte, würde 
| er fich fehr — ehr Tächerlich machen. 
Da entdedte man endlih ein „QBuen 
retiro“ für das Tafchentuh — das 
kleine Plätzchen zwiſchen Handflädhe 
und Leder das ſelbft ein gi fihender 
Handſchuh freiläßt, in das man ſonſt 
Umſteigkarten oder — Notizblättchen 
ſchob. Natürlich müſſen ſich die Ta— 
ſchentücher den beſchränkten Raumver— 
hältniſſen anpaſſen, ſie ſind nun win— 
zige, kaum 12 bis 15 Zentimeter meſ⸗ 
ſende Quadrate geworden, ihr Gewebe 
iſt ſo fein, daß es an das alte Märchen 
vom Hemde der Prinzeſſin erinnert, 
das von Feen gewebt worden und ſo 
zart ausgefallen, daß es an Stelle eines 
Ringes um den kleinen Finger gewickelt 
werden konnte. Der Boulevardwitz hat 
fich bereit3 der modernften Tafchentü- 


cher bemächtigt, und zwar in Verbin | 


dung mit der immer altuellen orienta= 
Hidden Frage: Wie ftellt e3 der Sultan 
an, wenn er jeht.\ ber Favoritin das 
Taſchentuch zuwerfen mil? Denn 
„werfen“ \laffen fich diefe Tüchlein nicht 
_ einntal den Lüften anvertraut, träüot 
fte ber Teifefte Hauch hinweg; das Ta- 
Ihentud wird ein * der 
in's Blaue flattert, dem niemand mehr 
a fann, nicht einmal der Padi⸗ 


Ungerathener Sohn deutfcher Eltern. 


Dem pflichtveraeffenen Sohne Phil. 
Landgraf wurde heute im Oft Chicago 
Une.-Polizeigericht eine derbe Lektion 
ertheilt; Richter Mayer verbonnerte 
ihn zu $85 Strafe und in die Koften. 
Der junge Mann, feines Zeichens 
Barbiergehilfe, führte angeblich ein 
lafterhaftes Leben. Er lie fi in ber 
legten Zeit — fo behauptet feine 18- 
jährige Schmwefter — nur dann in fei- 

| nem elterlichen Heim bliden,” wenn er 
mit feinen Eltern oder feinen Schiwe= 
tern Krafehl anfangen wollte Zu 
| den Koften des Haushalts hatte er 


fchon jeit Jahr und Tag nichts mehr | 


beigetragen, doch, nad) mie vor, hohe 
| Anforderungen an denfelben geitellt. 
| Als er vor wenigen Tagen die Hand 
| gegen feinen Vater, der im 66. Leben3- 
| jahre iteht, erhoben und brutal zuge- 
ı Tchlagen Hätte, da jeten die anderen 
| Mitglieder der Familie in der Anficht 
| übereingefommen, daß Philipp verhaf- 
| tet und zur Beltrafung durch den Po— 
| lizeirichter herangezogen werden follte. 
ı Wieberholt hätte er die Seinen mit 
| bem Iobe bedroht. Der Angeklagte 
| vertheidigte fich mit feiner Silbe auf 
| diefe Anjfchuldigungen. Er verhielt 
fih auch „fühl bis an’3 Herz binan,“ 
als er die Fahrt nach dem ftäbtijchen 
| Arbeitähaufe antrat, wo er jeßt bie 
Strafe durch jchwere Arbeit abverdie= 
nen muß. 
Weil ih William E. Snell heute vor 
Richter Charlton von der Anklage nicht 
| entlaiten fonnte, in da8 Kaffenregtiter 
des Buchmachers Samuel Wolffon, 
mährend eines Wettrennen? im Wafh- 
| ington Park einen tiefen Griff gethan 
| und mebrere Dollarsfcheine zu höheren 
und niedrigeren Beträgen fich unredht- 
mäßig angeeignet zu haben, wurde er 
| unter $300 Bürgfchaft an das Krimis 
nalgericht vermiejen. 
| Mit der Gelditrafe von $25 kamen 
| heute fjomohl Edward Hazelhurft, ala 
ı auch Charles %. Graber davon, Eigen 
beziehungämeife MWerkführer 
der vor Kurzem in die Luft gefloge- 
| nen SKinderpiftolen- und Sündblätt- 
| enfabrif. Sie maren der Leber: 
fchreitung ftäbtifcher Vorfchriften bet 
| der Aufitapelung von Erplofionsftoffen 
| innerhalb der Stadtgrenzen angeklagt 
und vermocdten feine ftichhaltigen 
Gründe zu ihrer Vertheidigung borzu= 
| bringen. ©raber hat fi, allem An- 
fchein nach, noch vor der Verkündigung 
des Urtheils gedrüdt. Er fonnte heute 
von der Polizei nirgends vermittelt 
werden. Falls er die Gel i 
bealeicht, werben feine Bürgen zur 
Sahlung gerichtlich herangezogen wer— 
en, 


Gegen die Anklage feines Sohnes 
Edward, diefem anläßlih eines an 
und für fi unbedeutenden GStreites 
mehrere Teller an den Kopf geworfen 
| zu haben, hatte fich heute Michael X. 
| Thomas, im Gebäude Nr. 19 Sholto 
| Straße wohnhaft, im Marmell Str.- 
| Polizeigericht zu verantivorten. Die 
| Verhandlung wurde auf Erfuchen des 


ı vertagt. 

Das Verhör des Farbigen James 
ı Baker, Nr. 3532 Dearborn Straße, 
ı der bezichtiat wird, Frau M. E. Se: 
' bajtian, Nr. 1870 Michigan Apenue, 
ı am Mtitwocdh Abend überfallen und 
| beraubt zu haben, wurde heute von 


| Richter Caperly auf den 15. Auguit | 
Der Angeklagte jteht bis | 


verſchoben. 
dahin unter 81000 Bürgſchaft. 
Geheimpoliziſt Wooldridge iſt jetzt 
hinter den Beſitzern ſogenannter chine— 
ſiſcher Speiſewirthſchaften her, welche 
bertauſchende Getränke verkaufen, ohne 
im Bejig von Lizenfen zu fein. Sechs 


‚ betfelben wurden heute unter folcher | 
Anklage vor Polizeirichter Caverly 


; borgeführt, nämlid: Sou Hon Low, 
319 Elarf Str.; Foot Zom Coy, 309 
Clatk Str; QDuen Sing Kue, 98 
| Randolph Str.; Vet Non Lom, 275 
| M. Madifon Str.; Ching Loung Lom, 
| 237 W. Mabdifon Str., und Joy Yet 
| 2o, Clark und Ban Buren Str. Die- 
| jelben ließen ihre Progefje verfchieben. 
| Der Obfthändler Kohn Nichapolo 
i madte heute ein langes Gefiht, ala 
ı Richter Caverly ihn zu $25 Geldftrafe 
| verurtheilte, weil er ven Boden feiner 
ı Hohlmaße um etliche Zoll höher hin- 
aufgejchoben hatte, als fie urfprünglich 
' angefertigt und mit den Vorjchriften 
| des Aichamted übereinftimmend befun- 
| den waren. Er zahlte aber jchließlich 
| doch und ging, um eine gute Zehre rei- 
| er, von Dannen. Dasfelbe that Wil: 
‚ Iiam Dillard, den die Polizei beichul- 
| Digt, vom oberenRand feiner hölzernen 
| Ped:Mape jo viel heruntergefchnitten 
| zu haben, daß der Hohlraum nur nod) 
| drei Viertel eines Ped3 aufnehmen 
| tonnte. Auch er hatte $25 Strafe zu 
| entrichten. 


* Frl. Bera 8. Townſend aus 
River Foreft hat vor Friedendrichter 
‚ Eharlton eine Klage gegen den Fon 
| ftabler Greenberg angeitrengt, um ben= 
felben momöglih zur Rüderftattung 
von $50 und einer goldenen Uhr zu 
zwingen, melche Vera dem Greenberg 
übergeben bat, nachdem biejer gebroht 
batte, er mürbe fonft den Haußrath 
ihrer Eltern pfänden. 


* Auf einem Uebungsmarſch durch 
MWiskonfin, melde eine Artillerie-Ab- 
theilung aus Yort Sheridan zur Zeit 

; madt, find von den 240 Mann, welche 
* diefelbe bildet, bisher nicht weniger ala 
85 fahnenflüchtig geworben. 


umzuthun. Inzwiſchen wird bie 
| Sammlung von Bemweiämaterial über 


Die Union Traction Co. veripricht 
viele Berbefjerungen. 


Serr Tolman darob entzjüdt. 


Der Woaflerftenerprojeg von Cicero. —Rieft- 
ger Spezialfteuerfall; 35,000 Betheiligte. 
Wiederum droht der Polizeichef denKluks. 
— Deren Dermwalter als Sündenböde. 


Ueber anderthalb Stunden dauerte 
eine linterredung, welche heute Vor— 
mittag zwiſchen dem Generalanwalt 
der Union Traction Co. W. W. Gur— 
ley, und dem Korporationsanwalt 
Zolman in dem Amtszimmer des letz⸗ 

teren ſtattfand. Die Zuſammenkunft 

führte zu einer Verſtändigung über 
gewiſſe Streitfragen, darunter die der 

Verzögerung der Pflaſterung verſchie— 

dener Straßen, weil die Union Trac— 

tion Co. ihre Geleiſe noch nicht auf 
gleicher Höhe des Straßenniveaus um— 
gelegt hat, ferner die der Ausgabe von 

Umſteigekarten, Schutzmaßregeln gegen 

Unfälle und die Haltung der Stadt mit 

Bezug auf die Ausſtellung von Er— 
Jaubnißſcheinen. Herr Tolman ſprach 

ſich als mit dem Ergebniß der Unter— 

redung ſehr befriedigt aus. Wie er 
ſagte, werden die Straßenverbeſſerun— 
gen jetzt in Angriff genommen, Um— 
| fteigefarten an allen Straßenbahn- 
freuzungen ausgegeben und Vorficht3- 
| maßregeln zum Schuße der PBaffagiere 
getroffen werden. Die Trage des Er- 

löſchens gewiſſer Freibriefe am 31. 

Juli wird durch die Vereinbarungen 
nicht berührt werden. 

„Ich theilte Herrn Gurley mit,“ 
ſagte heute Mittag Herr Tolman, 
„daß die Stadt der Union Traction 
Co. und ihren gerichtlichen Verwal— 
tern keine Anweiſungen zu geben wün— 
ſche, welche als eine Anerkennung der 
Gerechtſame der Geſellſchaft auf den 


—* Betrieb von Wirthſchaften fortge— 
etzt. 

Oberfleiſchinſpektor Geo. Turner hat 
heute im Ghetto eine Menge verborbe- 
ne3 Tleifh, Gemüfe und Obft, melche 
zum Verfauf feilgeboten wurden, mit 
Kerojinöl befprentelt, jo dak es nicht 
verfauft werden fann. Gegen den Obft- 
händler W. E. Scott, 56 State Etr., 
wurde heute abermals eine Bejchmerbe 
eingereicht und zwar von Nas.B. Sher- 
man, 4365 Greenwood Abe., der bon 
Scott mit einem Korb Pfirfiche, die in 
unteren Lagen ſchlecht geweſen ſein 
ſoll, angeführt worden ſein will. 

Als angebliche Milchpantſcher wur— 
ben beute Kohn Eoyle, Nr. 3327 Ber- 
non Wve., 3. Koelit, Nr. 590 Ihroop 
Str., Yojeph Klouonet, Nr. 568 Weit 
17. Str., Albert Laftolte, Nr. 604 W. 
17. Str.. und Charles Spetela, Nr. 
540 Raflin Str., vom Gefundheits- 
amte dem Stadtanmwalt angezeigt. 

— — — 


Unter ſchwerem Verdachte. 
Mary Kamp und ihr Hatte befinden fich In 
Haft. 


Die Polizei glaubt, daß fie im Gebäude Ar. 
240 Green Straße eine „Engel: 
macherei‘‘ betrieben. 

Detektives der Bezirkswache an Des— 
plaines Str. ermittelten angeblich, daß 
in dem Gebäude Nr. 240 Green Str. 
eine „Engelmacherei“ betrieben wurde. 

| Sie fanden ein Kind entfeelt, ein an- 
deres jchwer frank vor, mährend ein 
| brittes, fünf ‚jahre alt, anjcheinend ge— 
| fund war. 3 wurde nad) der rauen 
abtheilung der Bezirfämache an Harri= 
for Str. gefhafft. Die Leiche befindet 
fich in der County-Morgue. Das er: 
frantte Kind fand Aufnahme im Coun- 
| tphofpital. Mary Kamp und ihr 
Mann, Frant Kamp, wurden auf Be- 
| fehl des nfpeftor3 Wheeler verhaftet 
| und in der Bezirfämadhe an Desplaines 
ı Str. eingefäfigt. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


| Frage fommenden Straßen gedeutet 


Betrieb von Straßenbahnen in den in e 
Frau Kamp jtellt zwar in Abrede, 


| werben fünnte, da nach Anficht der | eine Engelmadherei betrieben zu haben, 


| Stadt die Freibriefe erlofchen feien. ı gibt aber zu, feit dem Winter Kinder in 


| Herr Gurley erwiderte, daß er dafür | Pflege genommen zu haben. Sie führt 
| forgen werde, daß die Pflafterungsar- | Über die Kinder nicht Buch und Tann 
beiten ausgeführt werden können und | Tich in einzelnen Fallen ihrer nur dun= 
nicht3 bei Löfung diefer praftifchen | fe! entfinnen. Shren Angaben gemäß 
Stage als eine Beeinträchtigung der | hat fie fich erjt jeit Kurzem dazu ber- 
Anfprüche der Stadt aufgefaht wer- | ftanden, Kinder bei jich aufzunehmen, 
den folle. Er werbe dafür jorgen, daß | ohne daß deren Mütter gleichzeitig bei 
Union Traction Co. an den fraglichen ' Rind, melhes-geftorben ift. Es mar 
Straßen mit Granitfteinen gepflaftert | erft drei Wochen alt. &3 ftarb angeb- 


Angeklagten bi morgen IR 


merbe, ohne formelles Erfuchen Sei: | 
tens der Stadt. Herr Gurley faate je- 
doch, daß Trilby⸗Schienen nicht gelegt 
werden können, weil dieſe nur auf Be— 
ſtellung gemacht werden und nicht mehr 
zeitig genug geliefert werden können. 
Es werden daher andere Schienen, zur 
ı Verwendung gelangen. Der Bahnan- 
malt behielt jich einen enbailtigen Be- 
Iheid aber bis nad} einer Unterredung 
‚ mit feinen Klienten vor. 

Des Weiteren verfpradh Herr Gur- 
ley, eine möglichjt weitgehende Ausle— 
gung der ftaat3obergerichtlichen Ent- 
fcheibung - über die Ausstellung van 
Umfteigefarten feitens der UnionTrac- 
: tton Co., fo daß foldhe Karten an al- 
| Ien Straßenbahnfreuzungen zur Wei— 
terfahrt Giltigkeit erhalten, aufer 
wenn fie zu einer Rundfahrt dienen. 
"Solche Vorfommniffe tvie an der 12. 
Straße am Iekten Sonntag hält Herr 
Gurley für fehr bebauerlih. Er ver- 
Iprad, dahin zu- wirken, daß die 
SchaffnerRiemand mehr geftatten, auf 
dem „inneren“ Zaufbrett des Wagens 
zu fahren. 

Bundesrichter Großcup hat heute in 
| der Klage der Chicago Suburban Wa⸗ 

ter and Light Co. von Cicero gegen 

die Stadt Chicago zur Fyeitftellung der 

Gefeglichkeit der von der Klägerin er- 

hobenen Wafferfteuern letterer geftat- 

tet, eine verbeflerte Klageſchrift bis 

zum 25. Auquft einzureichen. An dies 
; jem Tage wird über ben Fall verhun- 
| delt werben. In der Zmifchenzeit darf 
| die Gefelichaft laut einer Vereinbar- 
| ung mit der Stadt die bisherigen Ra- 
| ten berechnen, muß aber zu viel erho- 
! bene Beträge zurüdzahlen, falls bie 
' Klage aegen jte entjchieven werben 
ſollt. 

Countyrichter Carter hat heute die 
Zeit zur Einreichung von Beſchwerden 
gegen die Steuerauflage für die neue 
Abwaſſer-Pumpſtation an der Jackſon 
Park Avenue bis zum 25. Auguſt ver⸗ 
längert, da die Zahl der betheiligten 
Steuerzahler über 35,000 ift, mehr 
als je zubor bei einer Berbeiferung. 
Die Steuerauflage wird auf $8837,000 
geihätt. Die Anfertigung der Urfun- 
den in dem Fall koftete allein $1500. 

Der Polizeichef hat heute ven Waf- 
fenftilfftand mit den Klub aufgeho- 
ben und mwillam Montag Haftbefehle 
gegen die Beamten derjenigen Klubs 
erwirfen, melche bislang feine Wirth- 
fchaft3-, Zigaretten und Billard-Li- 
zen3 eriwirtt haben. Die Haftbefehle 
richten fich gegen die Klubpräfidenten; 
dieje find zumeift in der Sommerfri- 
fche und fie werben dort von der Aus» 
ftellung der Haftbefehle benachrichtigt 
werben, dAämit fie Bürafchaft ftellen 
fönnen. Kehren fie nicht fofort zu= 
rüd, fo follen die Verwalter der Klubs 
verhaftet und die Klubräumlichkeiten 
gefähloffen werben, bis die Präfidenten 
zurückkehren. 

Der Polizeichef erllärt, die Klubver⸗ 


— — — —— —— — 


lich, weil es nicht genügend Nahrung 
erhielt. 

Geſtern Abend wurde die Polizei von 
dem Ableben des Kindes in Kenntniß 

geſetzt. Frau Kamp gab an, daß die 
Kleine Lizzie Bender heiße und daß 
deren Mutter Nr. 14 Logan Place 
wohne. Die Polizei fand die beiden 
anderen Kinder im Hauſe vor. Eines 
derſelben, ein kleiner Knabe, fand Auf— 
nahme im County-Hoſpital, wo die 
Aerzte erklärten, daß wenig Hoffnung 
vorhanden ſei, es am Leben zu erhalten. 
Die fünfjährige Grare Sheehan, deren 
Mutter angeblih in South Eyicago 
mohnt, wurde nach der Trrauenabthei- 
‚lung der Bezirfämadhe an HarriſonStr. 
| seihafft. 
| Frau Kamp erflärte, daß die Müt- 
ter der Kinder möchentlih für deren 
| Pflege bezahlten. Lizzie habe fih nur 
wenige Tage in ihrer Obhut befunden. 
| Die Mutter des Kindes jet ihr von 
| ihrer Freundin, einer Frau Springer, 
| borgeftellt worden. Das franfe Kind 
wurde ihr bon einer Frau gebracht, 
bie anfcheinend eine Schwebin war 
und nur mangelhaft Englifch fprad. 
Diefe gab an, daß fie von einer Frau 
geſandt fet, die fie im County-Hofpital 
fennen gelernt habe. rau Sheehan, 
die Mutter der fleinen Grace, jei ihre 
| Freundin. Da fie arbeiten müffe, habe 
| fie das Kind ihrer Obhut anvertraut. 

Sabie, die elfjährige Tochter der 
rau Kamp, melde fi gleichfalls 
in der frauenabtheilung der Bezirkö- 
made an Harrifon Straße befindet, 
gab an, daß ihre Mutter während ber 
verfloffenen zmei „Jahre Kinder in 
Pflege genommen 'habe. Die Kinder 
feien, fobald fie etwa 5 oder 6 ahre 
alt waren, ihren Müttern mwieber zu- 
rüdfgeftellt worden. 

Frau Kamp betheuert, da jie nie 
um Kundſchaft nachſuchte, daß afie 
Kinder liebe, und nur aus dieſem 
Grunde und weil ſie etwas nebenbei 
verdienen wollte, ſich mit deren Pflege 
befaßte. Sie behauptet, daß ein Arzt 
vom Hull Houſe das derſtorbene Kind 
während deſſen Krankheit behandelte. 
Im Hull Houſe wurde aber in Abrede 
geſtellt, daß jemals ein Arzt nach der 
Wahnung der Yrau Kamp gejanbt 
mutde. Der Eounty-Agent beftreitet 
gleichfalls, einen Arzt nach dem Haufe 
gejchict zu haben. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mahr« 
i&einlich auch morgen im Ulgemeinen ar; leichter, 
wechielnder, fpäter lebhafter jldlicher Wind. 

Hino:is: Heute Ubend und morgen im Wilges 
meinen klar bei fteigender Luftwärme; imechfelnde, 
fpäter jüdlie Winde. 

Indiana: Heute Usend und morgen im Yllge 
meinen Mar; morgen wärmer; inchielnde Winbe.- 

Nieder: Mihigen: Heut Abend und margen im 
Allgemeinen klar; morgen wärmer; fünlige Winde, 

Bistonjin: Heute nd im WUßgemeimen Kar 
und im meftlihen Gehietätheile wärmer; morgen 
zum Xheil bemöltt, wärmer und im acer Sn 
bietstheife wahriheinlih regmerifh; Wind. 
* — * An ps: Aben 7 —8 
ern 6 te 8 » 8 lißr, 
*. Grad; 13 Up, 64 ; Morgens 6 
60 Gray; Mittags 19 Uhr, 6 U 
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The Elephant Block 


Milwaukee und Western Aves. 


Wollt Ihr Geld verdienen? 


Ahr könnt es, indem Ahr e8 hier erfjpart am Samftag und Montag, den 8. und 10. 
Auguft, denn dies tft der Laden, der 


das meiste Geld zurückgibt. 


Bir verabfolgen grüne Trading Stamps an jeden Kunden, 


der Diefe Anzeige nad) unferem Laden bringt. 
tag, den 8. Auguft, geben wir 
Stamps im Werthe von - - + » 


Deutfher Kalito— Vardbreiter türkische 
totber und weiß geftreifter Kalito, das Paſ⸗ 
fendfte für Bettzeug, mwerth Sc— 4!c 
für diefen Verkauf, Yard 2 


Spheeting, werth 18c; für biefen. Vers 12 
kauf, per 


Sheeting— 2% Dardb breites Ba 


2€ 


Yard 


Seuit Kars— Alle unfere Mafon Patent 


Owerts, nur für diefen Verkauf, 
das Stüd zu 


Seife— Urmours Family 
Eeije, für Ddieien Rerfauf, 
das Stüd zu 


oder U, ©. Mail 
8 


Andere Kaufleute, welche Amerioan Grune Trading Stamps geben, find: 
rau T. 8. Steffen, Grocery, 1510 Milwaulee Ave.; 3. SGerion, Grocery, 


1498 Milmmufee Ane.; 


Um Sams: 


53.00 frei! 


Männerslintergeug— fanch gerippt, 
tt über 2c; für diefen Verkauf 
ar fr y 1 H c 


gerate zur Hälfte 
Maiter und Bar Shürsyen — Die 


beite Sorte meibe Schürzen, wert 25c, 
für diefen Bertauf, das Etüd 


VBräjtdent Kofenträger— In ber 
guy Stadt für 50c verkauft; unfer 35c 


rei? für diefen Merkouf ift 
ſch⸗Soda — Beſtes granulirtes Waſch⸗ 
oda; in dieſem Verlkauf 

Pfund für 





Ma 
€ 
5 


8. Wendel, Grocery, 


TI NR. Weiten Upe.; T. Ziſchkti, Juwelier, 134) Milwaulee Ave.; Chad. Elfman, SKohlenhänbdler, 


1577 Milwautee Abe.; 
453 W. Fullertom Ave; ©. Bude, B. & 2, 1 
Artejian und Greenwood Üpe.; U. Gabert, 
Market, 8 MW. Fullerton WUve.; Geo. Madion, 


Upotheler, Rodwel Str. und Fullerton Uvenue, 


Eine verhängnißvolle Fadıl. 
Don 3. 2. Grofer. 


(8. Yortfebung.) 
VID. Kapitel. 
Ein Plauderftündcen. 

Der alte Invalive Batrid Ryan, ge- 
mwöhnlih nur Pat genannt, wohnte 
nicht weit von der Brücde, dicht neben 
einer in einer malerifchen Schlucht ge- 
legenen Mühle. An jchönen Tagen 
fonnte man ihn häufig auf einem bei 
feiner Wohnung gelegenen fleinen Hü- 
gel fich fonnen jehen. Auch als Mik 
b’Arch fi zu ihm gefellte, jaß er dort 
in Gejellichaft eines weißen Hunbe2. 

„Sie brauchen fi vor „Loft“ nicht 
zu fürchten, er ift fein gemeiner Köter,“ 
jagte Ryan, indem er aufitand und jeis 
nen jugendlichen Gaft militärijch bes 
grüßte. „Er läßt fich niemals in einen 
Kampf mit Jemand ein, der jehwächer 
ift, :al3 er, aud) wenn er noch) jo jehr 
gequält wird.“ 

„Er tft aljo ein Thier von hohem 
Ehrgefühl. Gehört er Ihnen?” fragte 
Miß d'Arch. 

„Nein, gnädiges Fräulein, er ge— 
hört dem Kutſcher Terence, da der aber 
die meiſte Zeit mit den Poſtkutſchen 
unterwegs iſt, ſo muß der arme Hund 
mit ſeiner unabläſſigen Sehnſucht nach 
ſeinem Herrn zu Hauſe bleiben. Es 
iſt merkwücdig, bis zu welchem Grade 
ſich ſolch ein ſtummes Thier in ein 
menſchliches Weſen vernarren kann. 
Um einen Blick ſeines Herrn zu er— 
haſchen, iſt er imſtande, ohne Nahrung 
meilenweit zu laufen, und mit was für 
ſehnſüchtigen Augen er ihm immer 
nachſieht, das iſt wahrhaft rührend. 
Undb doch kann ein Hund, der ſein kur— 
zes Leben an einen Menſchen hängt, 
nicht ſchlimmer daran ſein, als ein 
Mann, der feine Liebe an eine Frau 
verſchwendet,“ [chloß Ryan, mit nach- 


F. Salpin, Grocery und Market, 656 N. Irving Ave.; 
, 29 N. | 
Apotheler, Weitern und Sullerton ve. ; 

u 9 & €. 


9. 
U. Beterfon, Grocery, 
Aug. Weil, 
49 W. Fullerton Ave; J. M. Peterjon, 


Heidricks, Grocery, 
Weftern Une; M. 


Big Jahre ftand ich im gleichen Regi— 
ment und war bei neun Gefechten.“ 
fagte er, die jteifen alten Schultern 


| redend, vol ftolgen Selbtbewußtfeins. 


| 
| 


„Wollen Sie mir nicht einige Yhrer 
Erlebniffe mittheilen?“ B 
„D gewiß, mit dem größten Vergnü— 


| gen. Sch Ipreche fo gern von den alten 


Seiten, und die Leute, die hier moh- 
nen, haben fo wenig Berjtändniß ba- 
für, denn fie find nicht weiter herum- 
gefommen, als höchitena zwanzig Mei- 
len im Umfrei3, und mwiffen nicht, mie’3 
draußen in der Welt zugebt. Auch 
haben fie feine Zeit, mir zuzubören. 
Menn ih Sie aber langmeile, pınn 
jagen Sie mir’3 nur, nit wahr?“ 
Er erzählte‘ feiner aufmerffamen 
Zubörerin nun ausführlich pon feinem 
reich bewegten Leben, daß er in Bally- 
bay geboren jei und fich zum Soldaten 
habe anmerben lafjen, meil ein Mäb- 
chen, das er geliebt, Statt feiner einen 
reihen Geizhald geheirathet habe. 
Dann berichtete er, wie er mit feinem 
irländifchen Regiment nad) Indien ge= 


fommen fei und dort beim großen 


Militäraufitand gefochten und die Be- 
lagerung von Delhi mitgemacht babe, 
und wie er jpäter nach vielen blutigen 
Gefechten gegen die Aufitändifchen mit 
jeinem Regiment nach |rland gefchict 
worden ſei. In den lebhafteſten Far— 
ben ſchilderte er die Freuden und Lei— 
den ſeines Soldatenlebens, ſeine Ver— 
wundung und das Glück über die ihm 
gewordenen Auszeichnungen. 

„Ja, ja,“ ſchloß er, „ich habe viel 
von der Welt geſehen und manch merk— 
würdige Dinge erlebt. Und doch ſitze 
ich nun wieder hier unter Torfmoor 
und Kartoffeln, als ob ich meine hei— 
mathliche Scholle 
hätte.“ 


„Es that Ihnen gewiß leid, aus dem | 
Dienft zu fcheiden und Jhrem alten | 


‚Regiment: Qebewohl zu jagen?“ «.. , 
„ta, das will ich meinen. Lebemwohl 


denklichem Ernſt den Kopf miegend | fagen find zwar nur ein paar furze 


und mit einem Ausbrud, der eine trau 
tige Erfahrung verrieth. „Aber Die 
Hunde, ja, bei Gott, die haben ein 
gutes Herz, das dürfen Sie mir glau— 
ben,” jtieß er plößlich hervor „jo gut 
wie. nur irgend ein Chriftenmenjch.“ 

„Die meijten ohne Zieifel,“ jtimmte 
ihm die junge Dame bei. „Diefer 
aber,” fügte fie, auf „Iaffy” zeigend, 
Binzu, „fennt nur die Liebe für jeine 
eigene fleine Berjon.” 

„Bei folchen neumodifchen Schooß- 
bünbchen mag das der all jein, bei 
„Zoft“ aber nicht,“ antimortete er, Die- 
fen ftreichelnd. „Er fann einen gan 
zen Zag auf Terence’3 Rod liegen und 
jftundenlang am Kreuzweg fiten und 
der Poſtkutſche auflauern. Manch— 
mal nehme ich ihn zu mir, was ihm 
auch ganz recht iſt, da er weiß, daß 
Terence und ich gute Freunde ſind, und 
das iſt auch wirklich wahr. Manches 
Päckchen Tabak bringt er mir oder auch 
hin und wieder eine Zigarre, die ihm 
wahrſcheinlich irgend ein Herr im Poſt⸗ 
wagen ſchenkt.“ 

Er beſucht Sie alſo häufig?“ 

Mindeſtens einmal in der Woche. 
Wir haben eben Beide etwas von der 
Welt geſehen, obwohl ich vierzig Jahre 
älter bin als er. Mit den anderen 
Leuten in Ballybay gibt er ſich nicht 
piel ab, er thut eben ſeine Arbeit und 
damit bafta.“ : 

„Das Tann ich mir denten. Bers 
beirathet ift er mohl nicht?“ 

„Rein, feine Rede. Drei oder vier 
Mädels, bie. Töchter reicher armer, 
haben zwar ein Auge auf ihn gewor⸗ 
fen, meil er jo ein bübfcher Kerl ift, 
aber er will nicht3 von den Frauen= 
zimmern wiſſen.“ 

Eine Pauſe entſtand, während der 
Pat ſorgſam die Aſche aus ſeiner 
Pfeife klopfte, dann fuhr er fort: 
„Wenn ich jünger wäre, ſo würde ich 
es anders machen und mir ohne Be— 


Wörtchen, ſchließen aber viel Schmerz 


in ſich ein. 
erfahren!“ 
ſtieß einen 
hüllte ſich in dicke Tabakswolken. 
„Ach, ſehen Sie,“ 


Möchten Sie es niemals 


rence muß demnach in der Nähe ſein, 
obwohl noch nichts von ihm —* ent— 
decken iſt. Gewiß bringt er mir ein 
Prischen Tabak. Ich bin nämlich ein 


ſtarker Raucher, und ehe ich mich's ver- 


ſehe, iſt wieder Ebbe hier,“ fügte er, 
ſeinen leeren Beutel umdrehend hinzu. 

„Da erlauben Sie hoffentlich auch 
mir, daß ich Ihren Beutel hin und 
wieder fülle?“ ſagte Miß d'Arcy, ſich 
erhebend. „Nun muß ich aber gehen. 
Beſten Dank für Ihre Erzählung! 
Bald komme ich wieder.“ Damit lief 
ſie, von „Taffy“ begleitet, den Hügel 
hinunter. 

In einiger Entfernung bemerkte ſie 
einen hochgewachſenen Mann, der mit 
ſeinem fröhlich um ihn her ſpringenden 
Hund einen möglichſt großen Bogen 
beſchrieb, um ihr aus dem Wege zu 
gehen. 

„Sie hatten ja Damenbeſuch!“ rief 
Terence, als er beim alten Pat an— 
gelangt war. „Und hier, Daddy, hab' 
ich Ihnen was mitgebracht“ fuhr er 
fort, indem er ihm ein Packet Tabak 
einhändigte und ſich dann ſeiner gan— 
zen Länge nach in's Gras ftredte. 

„Schönen Dank! Ja, ja, es war 
eine wirkliche Dame und dabei nicht 
ſtolzer, als — als — als —“ vergeblich 
ſuchte er nach einem Vergleich. 

„Als ich —“ vollendete ſein Gefährte 
in gleichgiltigem Tone, während er 
ſeine Pfeife an einem Stein ausklopfte. 

„Das kommt darauf an. Und dann 
behauptete ſie auch, Sie ſeien ein Herr 
und fein gewöhnlicher Kutfcher,” Fahr 
Soldat, vor fich Hin lächelnd, 
ort, 


niemals verlaffen 


Hier machte er eine Paufe, 
tiefen Seufzer auß und ! 


fuhr er dann 
fort, „da läuft der Hund davon! Te= | 


‚„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 7; Augun 1303. 


! Krieg und Schlachten, ihre Augen fun- 
felten bei meiner Erzählung mie zwei 
Sterne.” ° 


„Ra, gegen biefe Unterhaltung habe | 


ich nichts einzumenben. Sie werben ja 

nob ganz poetifh in Yhren alten 
: Zagen, Pat — Donnermetter, die bei- 
‚ den neuen Braunen berftehen das Zer⸗ 

ren! Dad fpürt man in den Armen.” 
ı Damit 30g er den Hut über die Augen 
und legte die ermübdeten Arme unter 
ben Kopf, während „Loft“ Ieife heran- 
roh und fih dicht an feinen Herrn 
ıfchmiegte. „Schön, fchön, mein Alter- 
ı hen,“ ‚fuhr er, zu „Loft“ gewandt, 
| fort, „wenn mir die Arme aber einmal 
‚ bollends außgeriffen werben, dann 
| müjfen wir Beide verhungern!” 


„Da ift feine Gefahr,“ bemerkte Pat | 


mit Nahdrud.. „Wenn i* nur Alles 
fo gewiß müßte, alö dad. Was aber 
| fallt den Gäulen auf einmal ein? Die 
ı Viergefpanne laufen doch fonft wie ge- 
Tchmiert, menn Sie futfchiren.“ 
|. „Walfh, der dumme Kerl, fpannte 
| fie verfehrt ein, und ich hatte feine Zeit 
mehr, e3 zur ändern. — Hören Sie mal, 
| Daddy, jagte die jungeDame nicht, daß 
Sie Jhnen wieder einmal einen Befuch 
macdıen wolle?” 
„Do und jogar bald, fie will mir 
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Rafirmeifer 
aus fhwarzem Stahl 
Dieje Rafirmefjer Übertref: 
fen alle anderen und gehö- 
ten zu ben beften, Die ge- 
mat werden. Sie find bei 
Hand gejchmiedet, temporirt 
und Concaved, von Fach: 
männern gejhliffen, garan- 
tirt die Schneide zu behal- 
ten. Regul. $3.00:Werthe, 


$1.50 


Zabaf bringen,“ ermiderte er vergnügt 


ſchmunzelnd. 

„Dann müſſen Sie ihr ſagen, daß 
ſie nicht mehr allein über Berg und 
Thal herumſtreifen ſoll.“ 

„Woher wiſſen Sie denn, daß ſie das 

ihut?“ fragte der alte Soldat mit 
einem verſchmitzten Seitenblick. 
„Ich weiß es eben, das genügt. Es 
iſt gefährlich, und Sie haben die 
Pflicht, die junge Dame darauf auf—⸗ 
merkſam zu machen.“ 

„Als ob ſie auf mich alten Kerl 
hören würde! Und zudem, ſind wir 
denn nicht in Irland, wo die Männer 
junge Mädchen zu reſpektiren wiſſen?“ 

„Das iſt wohl wahr, und Gott ſei 
Dank gehöre auch ich zu dieſer Sorte,“ 


erwiderte Terence ernſt, „aber es gibt 


in der Umgegend hier einige Kerle, die 
nicht ganz richtig im Kopf ſind, das 
wiſſen Sie ja ſelbſt.“ 

„Ja, Dennehys Bruder iſt ein ge⸗ 
fährlicher Menſch, und dann gibi's 
noch ſo ein paar Burſche, von denen 
man nicht recht weiß, ob ſie betrunken 
oder halb verrückt ſind.“ 


„Vor Allen 'aber der Zwerg Joehy, 


das iſt ein ganz bösartiger Menſch, 
der ſich durchaus kein Gewiſſen dar— 
aus machen würde, die junge Dame 
auszurauben. Dem traue ich nicht 
über die Straße.“ 

„Selbſt Ihnen würde es ſchwer, mit 
dieſem Menſchen fertig zu werden, 
denn er hat eine Rieſenkrafl. Was in— 
deß das Ausrauben anbelangt, ſo iſt 


da twohl nichts zu befürchten, denn das 


Fräulein ift jo arm mie eine Kirchen- 
maus. Der fhlimmfte von allen Bur- 
| Ichen in ber Umgegend aber ift Mul- 
cairn. Der bat feinen alten, jchwer- 
ı tranfen Vater zu Tode gequält. Haben 
Sie von ihm gehört, Terence?“ 

Diefer fchüttelte verneinend den 
| Kopf und fagte dann erregt: „Möge 
ı der ‚Schurke von feinem Gohne mit 
gleicher Münze bezahlt werden!“ 

(Zortfeßung folgt.) 


— — — — 


Deutſche Echulausgaben. 


Die Aufwendungen für die öffentli— 
chen Volksſchulen betragen Re 
| ſchen Reiche nach dem: „Stat. Jahrbuch 
für das Deutfche Reich“ insgefammt 
415,198,000 Marf. Bon diefer Sum- 
me werben au Staatsmitteln gedert 
120,357,000 Marf. Den  fleiniten 
Scähuletat haben Schaumburg = Lippe 
mit 213,000 und Walbed mit 359,000 
 Marf, wovon 34,000 bezw. 107,000 
ı Marf aus GStaatämitteln beftritten 
' werben. Bon den größeren beutfchen 
Staaten wenden Bayern 39,8 Milfio- 
I nen (14,2 auß GStaatsmitteln), Sad; 
fen 34,3 (4,8) Millionen, Württem- 
bergq 12,3 (3,8) Millionen, Baden 
11,0 (2,4) Millionen für ihre Volt3- 
Ihulen auf. Am meiteiten auf dem 
Wege der Uebernahme der Schullaften 
dur den Staat find außer Bapern 
die Hanfeftäbte vorgefchritten, mo fich 
die Ziffern folgendermaßen geitalten: 
Sn Lübel trägt von 772,000 Ge- 


Staat, in Bremen von 2,147,000 ME. 
1,597,000 Marf, und endlich in Ham: 
burg übernimmt von 7,321,000 Mark 
der Staat 6,908,000 Marf auf feine 
Schultern. In Preußen wurden 1901 
bon 269,917,000 Marf aus GStaat3- 
mitteln 73,066,000 Mark gevedt. Nach 
einer vergleichenden Berechnung der 
„Voſſ. Ztg.“ beitrug der Antheil des 
Staates an den Voltajchullaiten im 
Deutichen Reiche 28,98 Prozent, im 
Königreich Preußen 27,06 Prozent der 
Gefammtaufmendungen. E3 wird alfo 
in den anderen Bundesftaaten ein grö- 
Berer Theil der Schuflaften vom Staa: 
te getragen al3 in Preußen. Inn Preu- 
Ben jelbjt entfällt die ftaatliche Zu- 
wendung übermwiegendb auf bie öftli- 
hen Provinzen, tvo fie zmifchen 40 und 
50 Prozent beträgt, mährend die meit- 
lichen Provinzen nur wenig über 20, 
Berlin nur 2,30 Prozent erhalten. 


Reine Gandies 


Vanilla Chocolates, reine volle | 2 


Gream Drops, reguläre 20c= 
Sorte, per Pfund 
Tfd.....90 


| Srtra faure Lemon Drops, Pd 
Vanilla Marſhmellows, Pfd 
Gandy NRajpberries, Pfd 


Krhftallifirte Sum Drops, in ai: 
fortirten Flavors, Pfd.......... 


| Spanijche gejalzene Peanuts, 


Gefundbeter. 


Bon Tr. Mo. Ehmitt, Angenbein ad 2. 
"it 19h 


Auf jenem Grenzgebiet, too :fedltfches 
| und förperliches Gejchehen ihre Fäden 
| ineinanberfchließen, mo die Gintiegein- 
.brüde ins Bemußtjein projizirt werben 
| und vom Bemwußtjein die Willenglei- 


das Feld, auf derien bei franthaften 


: Zunftionsftörungen unferen Gebet3= | 
ı heilern Erfolge erblühen fönnen. Der | 


| Mechanismus ihrer Heilungen wird 
\ verftänblich, wenn man fich der allbe- 
ı fannten Erfahrung erinnert, daf för: 
| perliche Zuftände, die für gewöhnlich 
‚einen beftimmten Eindrud im Bemußt- 
fein binterlaffen, unter gemiffen Um- 
 ftänden nicht bewußt werben. So ver: 
ı fpürt in der gemaltigen Aufregung 

während einer Schlacht der Soldat das 


| det, die8 find in leßter Linie der pin | jche Mafnahme oder auf den Arzt bei 
jedem einzelnen Falle mehr oder weni= | 
ı berrfchende Grundidee zu einem har= | ger ftarf herein. Diefes phnfiihe Mo | 
tung zu den Organen ausgeht, dort ift | 





| ihn treffende Gefhok nicht, und unfere | 


Bauernburfchen fühlen bei einer jolen- 
in ihrer gzornmüthigen 


ı nen Rauferei 
| Erregung häufig nicht? von dem Mef- 


| ferftich, den ihr Gegner lade 1 | 
8 . ı während fie bei einer einfachen chirur= | 
fammtausaaben 648,000 Mark ber | gifhen Operation unter angftboller | 
Hinmwendung ihrer Aufmerffamteit auf | 

; den zu vollziehenden Eingriff mandj= | 
| mal Zeter und Mordio jchreien follen. | 
im vollen Tage: | 
ı licht die Zigarre föftlich Jchmedt, findet | 
| fie Schal, fobald er im dunklen Raume | 
die blauen, buftigen NRaudmöltchen | Wilensimpulfen zu den muslelbewe— 


i 
I 


| Der Raucher, dem 


nicht mehr fieht. 


Die Empfindungen fommen 


| nicht, wie der Late glaubt, in den ein= | fterifchen, 
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STATE und VAN BUREN STRASSE 


Zu eber⸗ 
Uhren 


Herrene⸗Uhren, 20 Jahre 
pergoldete ſtaubdichte Ge⸗ 
häuſe, ausgeſtattet mit 7⸗ 
Jewel Nr. 38 Nidel:Werf, 
garantirt, reguläre $8.50: 
Werthe — Samftag, 


: 55.50 


Kauft Euren Herbit-Anzug jest 


Ahr werdet völlig ein Drittel iparen 


n unferem riefigen Lager von Frühjahr und Sommer-Anzügen befinden fich viele, welche zu 
dunkel oder zu jchwer für Sommer waren und fich deshalb gerade eignen während der näch- 
jten vier oder fünf Monate getragen zu werden. Da die leichten Touriften- Anzüge in größerer 
Nachfrage waren als alle anderen, blieb uns nody ein großes Afjortiment der befjeren Sorten 
von mittelfchweren Anzügen, die für eine jofortige Räumung marfirt wurden. 


Reder Anzug iit perfctt geichneidert 
von den allerfeiniten Stoffen 


Sie find gemacht aus einfachen und fanch Worſteds, Cheviots, Serges und Cafjimeres, für reguläre, beleihte und 
Schlanfe Männer, alles Mufter und Moden diefer Saifon. In feinen früheren Verkaufe murben jemals beifere 


MWerthe offerirt. 


Anzüge, Die drerfauft wurden zu 
518, $20 und $22.50, jet 
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112 


$16.50 Fofteten, 


Herbit-Gebraud, reguläre $4.00 und $5.00 Wertbe, zu 


Anzüge, welhe $15 und 
jetzt 


sg;50 


Morfted Männer-Hofen, 1200 Paar, in mittleren und dunklen Farben, [hier genug für den 62 50 
. . 


Anzüge, weldhe S10 und 


$12.50 Fofteten, jet 
— — — 


— 
| 


AUuhergewöhnlicher Berfanf von Anaben:Unzügen 


Doppelbrüftige Anaben- Anzüge, Weften-, Norfolt-, Matrofen- und Beftee-Moden, alle in mittleren farben für 
den Herbit-Gebrauch — prä.htige Gelegenheit, an einer Schul-Ausftattung zu jparen. 


53 und $4 Anzüge, 


81.85 


Fanch Veal Wurſt. Pfund...................... De 
Supreme gekochter Schinken, Sticed auf Order, 

DaB Blund Hüsscuciasseenenssireenann rem 25 
Deal Frankfurter Würitchen, Pfund 
Himbeeren oder Erdbeeren Jam, Jar.......... 150 
Sliced Pfirſiche, für Cream, Büchſe, ......... 100 
Fairbank's Potted oder Deviled Schinken ode 


Zunge, Halbpfundbüchſe zu 
Importirte Sardinen, mit Oeffner, Büdie.... 
Veal Loaf oder Cottage Roll, -Pfd.-VBüchſe. I00 
Fancyh rother Salmon, Büchſe 1 
Potted Huhn, Halbpfundbüchſe ................ ise 
Baked Beans, einfach od. mit Sauce, 3:Pfd.B 12e 
Frifche gerupfte Hühner, Pfund......14e 


bie Verfnüpfung der 
ftellungselemente in 

ausgeführt if. Der unerfchütterliche | 
Glaube, die feite Erwartung, die unbe: | 
dingte Hingabe, die feinen Zweifel bul= | 
bot= | 


hilche Ausdprud einer um eine 


monifchen Ganzen aufgebauten Ideen- 
berfnüpfung, die der Zuleitung Diffe- | 
enter Vorftelungen (den fritifchen | 
Urtheilen) und Sinneseindrüde jtarren | 
Miderftand entgegenjeht. 

Aus diefem Mechanismus heraus 
erflärt e8 fich alfo, weshalb bei den Ans | 
hängern ber GebetsheilmethodeSchmer- | 
zen oder überhaupt Eindrüde aus 
franthaft veränderten Organen nicht 
mehr zum Bemußtjein fommen, jobald | 
in ihrem Gehirn der unerfchütterliche 
Glaube lebt, daß eine durch das Beten | 
berbeigerufene gewaltige Kraft die 
Krankheit von ihnen wegnehmen wolle. | 
Gerade die dur das Beten hervorge- 
rufenen religiöfen Vorjtellungen, die 
uns feit frühefter empfänglicher Kin= | 
derzeit nachhaltig in unjer Seelenleden | 
eingeführt find, bilden, wie nicht leicht | 
ein zweiter Ideenkreis, den Kryſtalliſa-⸗ 
tionspunkt für eine feſtgefügte ſchmer- 
zenlindernde Ideenderbindung. Eine 
weitere Ueberlegung macht es auch klar, 
wie durch Erweckung von entſprechen- 
den Vorſtellungen die Zuleitung von 


genden Nerven vor ſich geht. In gewiſ⸗ 


eben ſen Krankheiten, zum Beiſpiel den hy⸗ 


iſt infolge einer großen 


zelnen Sinnesorganen, die Schmerzen Funktionsſchwäche von Aſſoziations— 


tommen nicht in den erkrankten oder bahnen die Ueberführung von Willens-⸗ 


verletzten Theilen des Körpers zuſtan- einflüſſen auf diejenigen Partien der 
| be, fondern im Gehirn, und es entichei= | Hirntinde unmöglich gemorben, bie ber | 


| vet in leßter Linie der Zuftand des 
' Gehirn? und die mit ihm für den Mo- 


| 


bemußten Bemweaglichfeit der Musteln | 
porftehen. Wo fein Wille, da fein Weg, 


; ment gegebene Summe, Gruppirung | fo heikt e3 auch hier, und fo fommt es, | 
| und Werthigfeit von Vorftellungen, ob | dat Mustelpartien der Herrfchaft bes | 


wir einen Ginneseindrud empfinden, | Willens entzogen, das heift 


gelähmt | 


of wir eine Aenderung in unjeremför= | werben. In folchen Fallen fann das | 


| perbeitand etwa als jhmerzhaft mahr- | Beten die Brücde wieder fchlagen, die 


nehmen ober nicht. Wie von einer tele= | ven Willen zu jenen zentralenAnfang2= | 


phonifchen Spredjitelle aus 


ein Ge- | ftationen für die bemußte Musfelbemwe- | 


Tpräch nach einer beitimmten anderen | gung führt, und es fann Lahme wieder | 


Anihlußnummer nicht geführt werden | gehend machen. 


| bei der felbft bie 


85, $6 und 


83 


Weine und Liköre 


Mount Vernon oder Wilſon Rye Whisky, 
10 Jahre alt, per Flaſche 50 

Three-Star Cognac Brandy, Flaſche... ITſSo 

Gibſon's 10 Jahre alter Rye Whistky, 
4 Gall., 81.10: Flaiche 

Mendocino Port oder Sherry Wein, acht 
Iahre alt, per Flaſche 30 

Zinfandel Glaret Mein, Gallone....... 

S Nahre alter Gudenheimer Rye 

Selley Island Gatamba Wein 

Zunjet Port oder Sherry Wein, 4 Gall. 500 


o 


gebracht worden. 
Syn der Kranfenbehandlung fpielt 
das feite Vertrauen auf die therapeuti- 


ment ift für den glüdlichen Erfolg ei: 


ner Kur von höchfter Bedeutung, und | 
jeber einfichtäpolle Arzt wirbt um feine | 
Bundesgenofienichaft. Dennoch tritt ed, 
| abgejehen von der Behandlung hnjteri- 


ſcher oder neuraſtheniſcher Krankheits— 
zuſtände, für gewöhnlich hinter das 
übrige, auf objektiverer Baſis aufge— 


baute ärztliche Handeln an Werthigkeit 


zurück. Bei den Wunderkuren aber, von 
denen der Geruch des Abſonderlichen 
ausgeht, wird es zum alleinigen Heil—⸗ 
agens. Ihm gegenüber 
ſonſtigen therapeutiſchen Kunſtſtückchen 
des Wundermannes ſo ſehr belanglos, 
daß abſolut wirkungsloſe oder alberne 
oder ſelbſt ſchädliche Mittelchen oder 
Maßnahmen von ihm gebraucht mer» 


den können, ohne den Heilerfolg zu be⸗ 


einträchtigen. Dieſe Kunſtſtückchen ſind 
weiter nichts als das Transportmittel, 
auf dem das heilende Vertrauen und 
der feſte Glaube in das Bewußtſein des 


Patienten einziehen. Die denkbar höch— 


ſte Entwicklung aber erfährt dieſes pſy— 
chiſche Heilagens bei der Gebetsheilerei, 
materiellen Sug⸗ 
geſtionsträger wegfallen. Hier wird 
das Vertrauen beſonders ſtark, weil es 
an die mächtigſten Empfindungen der 
Menſchenſeele, die religiöſen, anknüpft. 

Der Glaube hat noch keine Berge 
verſetzt; „das Glauben“ der Gebetshei⸗ 
ler (und mancher anderen Heilrichtun⸗ 
gen) aber kannLahme gehend und Blin⸗ 
de ſehend machen — vorausgeſetzt, daß 
dieſe Störungen nicht auf materieller 
Veränderung des Körperbeſtandes be— 
ruhen. Von den „eingebildeten“ 
Krankheiten, die dur Einführung ei» 


I ner anderen „Einbildung“ geheilt wer- 


den, fei hier ganz gefchmiegen. Mit dem 
Glauben und dem Beten einer gotter- 
gebenen Seele, die in den Nöthen einer 


ı Kranfheit alles der Tüchtigkeit desArz⸗ 


bleiben bie | 


$7 Anzüge, 


5 


Bade : Anzüge 
für Damen und Mäddhen 


Bade:-Anzüge für Damen, gemacht v. Bril— 
liantine, mit großem Kragen mit Braid be: 


| fett, extra volle Skirt, 1 49 
a ® 


| wert 83.00 — 

SEHE. rer rn 

Bade:-Anzüge fir Kinder und Miffes, von 
feiner Qualität Brilliantine, großer Sai: 
lorsfragen und Stirt mit dazu pajjendem 
Praid bejegt, jpeziel für 

Eamftag zu 


einzelnen Vor= | leuchtet und durch bie Ihatjachen bes fein ärgfter Tyeind. E8 mwirb ihm_ein- 
den Denfzentren | Hypnotismus dem Verftänpniß näher | mal ergehen wie den fogenannten Ge- 


heimmitteln. Bon ber Zeit, da bei beren 
| Anpreifung auch ihre Zufammenfegung 
angegeben werden mußte, da jie alfo 
ihres geheimnißpollen Charakters ent- 
fleidet wurden, erblaßte ihr Nimbus, 
und mit ihm jchwand ihre Heilkraft. 
Sobald in unjeren „erften“ Gejell: 
Ichaftsichichten, Die dem Gefundbeten jo 
hold find, das Verlangen erwacht fein 
wird, über das MWejen diefer Heilmetho- 
de einigermaßen flare Vorftellungen zu 
erlangen, wird auh die Wirkſamkeit 
ber Gebetöfuren ſchwinden, werden wir 
feine gejundgebeteten Erzellenzen mehr 
fehben — und mwirb dem Spotte breiter 
| Maffen der Bevölferung der Boden ent- 
| zogen fein. 





ee a — 

Bräune fofort gelindert, Dr. Thomas Ücler» 
trice Dil. Abfolnt fiher. Verfagt nie. In jeder 
Apothefe. momifr 

a 
Badens Brauereien. 


— — 


Ueber die großkapitaliſtiſche Ent— 
wickelung der Bierbrauerei in Baden 
gibt ein Artikel der „Südd. Reichs— 

torr.“ intereſſante Aufſchlüſſe. In ei— 
nem Zeitraum von etwa 20 Jahren, 
von 1881 bis 1902, iſt die Zahl der 
Betriebe von 1688 auf 619, alſo um 
1069, zurückgegangen. Dagegen hat 
| fich die Bierprobuftion non 1,188,834 
| hl im Jahre 1881 auf 2,697,007 Hel- 
toliter im Jahre 1902 gehoben, alfo 
im Durhfchnitt von 7041h auf 4800 
hl für eine Brauerei. | feinem ftati- 
ftifhen Wert über „die Attienunter- 
nehmungen in Baben“ theilt Dr.Bauer 
mit, daß im Jahre 1899 vom Ge- 
fammtmalzverbraudd mit 721,363 da» 
in Baden bie 37 größten Brauereien 
allein 436,830 dz berbrauchten, mäh- 
rend die übrigen 696 Brauereien zu= 
fammen nur 284,533 dz verfotten 
| haben. Sintereffant find auch bie Befit- 
verhältniffe der Großbrauereien an | 
MWirthfchaften. 60 Großbrauereier, 
darunter 33 Aftienbrauereien, befaßen 
‚im Jahre 1902 zufammen 774 Wirth- 
| fchaften. Bon den Witienbrauereien 
befaßen nur 12 unter 10 Wirtbichaf- 


fann, wenn für bie betreffende Zeit Yus bem oben angebeuteten piycho- | tes und dem Willen eines höchjften al- | jen 1 hagegen 39. Eine Brivatbraueret 


holen ijt, daß meiß ich gemiß.“ 

„Mr. Terence it ein gebilbeter 
Herr,“ entgegnete ihm das junge Mäd» 
hen, den Kopf etwad hodhmüthig in 
ben Naden merfend. 

„So, wirflih? Wber ift ein Herr 
nicht au ein Mann wie jeder andere, 
und jind bie Lippen eineö jungen 
Bauernmäbchens meniger verlodend, 
als die einer Dame?“ 

Maureen, die fich nicht dazu berufen 
fühlte, über das Für und Wider eines 
Kuffes zu jtreiten, änderte rafch das 
Thema, indem fie fagte: „Wiflen: Sie 
no, Pat, Sie wollten mir ja erzählen, 
wie Gie zu Ihren Medaillen famen? 
Dies zu erfahren, mar der Hauptzived 


27 Nun beginnen Sie, 
bitte raſch. Bei welcher Waffe haben 
Sie gedient?“ 


„Bei ben berittenen Jügern. Drei- 


| 
benfen einen Kuß holen, mo einer zu 


„br habt alfo über mich gefprochen, 


Daddy? Was fagte fie denn von 


mir?“ 

„So recht erinnere ich mi mahr- 
baftig nicht mehr,“ antwortete er, den 
Hut abnehmend und fi) mit der Hand 
über den Kopf fahrend, „ich weiß nur 
nod, daß wir über’3 Küffen fprachen.“ 

Terence richtete fich plößlich in eine 
figende Stellung auf. 

„Patrid Ryan, ich glaube wahrhaf- 
tig, Sie haben zu tief in’3 Glas ge» 
Ihaut.“ 

„Der Kudud fol mich holen, wenn 
ih ba3 gethan habe,“ gab der Alte 
energijch abmwehrend zur Afttmort. 

„Ra, dann haben Sie eben aud 
ohne das Unfinn gefhmwaht. Meiter! 
Wovon fpraden Sie außerdem noch 
mit ihr?“ fragte er, fih auf den Rafen 
zurüdlegend. 

„Sie intetefftrte ich fürchterlich Filr 


| 
| 


.Rpr Burgen erſchien in pweiter verbeſſerter 
und vermehrter Auflage: 


Praktiſches Rochbuch 
für die Beutfchen in Amerika 
ET a Ne 


Meber 2800 Rerepte. Metih tlnfiriek. 
Preis hübfd) gebunden 81.50, portofrei 81.70. | 
Seulſche und engliſche Benennung der Speiſen, 
mil nollem deuffchen und engliſchen Kegiſfter. 
Gen. Brumder‘s Berlag, 


Milwaukee, Wiscoufn 
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die Leitung befeßt, ba$ heißt, wenn der | pppfiichen Mechanismus leitet fich die 
verlangte Iheilnebmer mit Ubhaltung | Grundbedingung für das Zuftande- 
eines anberen Gefpräches bejchäftigt ift, | fommen der Gebetsheilungen bon felbft 
jo 'tann - au fein Sinneseindrud | ap. Die Vorftellungen der Patienten 


(auch die Schmerzen gehören hierher) | müffen fich leicht um eine Grundidee | den Gefundbetens von Zigeunerinnen, | 


aus einem Körperorgan in die bag Be- 
wußtſein vermittelnden Hirnrinden- 
territorien bineingeleitet, alfo ind Be- 
mußtfein erhoben werben, wenn bdieje 
Gehirntheile mit „Wbhaltung eines 
Gejpräches“ befchäftigt find, das heißt, 
wenn in ihnen die Verknüpfung bon 
Erinnerungsbildern und bamit die Er- 
zeuguna von Vorjtellungen anderen 
Charafter8 vor fich geht. 

Um’ fo leichter machen die Sinnes- 
einbrüde por den Thoren des Bemußt- 
feins Halt, je ftärfer und allgemeiner 
diefes mit einem beftimmten Borftel: 
Iungätoömpler von großem Werth belent 


ift, alfo je ftärfer und unzmeibeutiger 


— 


| 
1 


Irnftallifiren, und gegentheilige or= 
ftellungen, alfo fritifche Erwägungen, 
dürfen den Aufbau des Vorftellung3- 
fompleres nicht ftöoren. Mit anderen | 
Morten: die Patienten dürfen —— 
Helden kritiſchen Denkens ſein, oder, 

was daſſelbe iſt, ſie müſſen leicht be— 

einflußt ſein. Die Heilungen durch Ge— 

bet ſind ſomit ihrem Weſen nach Hei— 

lungen durch Beeinfluſſung, durch 
Suggeſtion. Sie vollziehen ſich nach 
verhaltnißmäßig einfachen, anatomiſch 
genügend begründeten und experimen— 
lell zu beweiſenden Geſetzen. Ihr Me: 
chanismus iſt durch pathologiſche See⸗ 


ſenzufiunde, wie die Önfterie, . hell bes | 


| MWefen und ber Form nach verwandt ift. | 


vermögenben Wefen anheimfteilt, Hat gefop 35 Mirtbfehaften. Obmohl der 
der Mobeartitel bes geihäftsmäßigen, | —— Eu legten ee Jah⸗ 
auf Veftellung und mandmal wohl | zen um mehr ala 50,000 dz zurüd- 
auch gegen Elingende Münze erfolgen» | ging, ift:er doch nur in den niederen 
Steuerflaffen’ gefallen, während er in ' 
ben hödjften Steuerklaffen mit 11 und 
: > ; 12 Mark Malzfteuer für den dz am 
wiſſen Paftoren nur das Wort gemein. | meiften geftiegen ift. Es hat alfo die 
Diefes „Beten“ ftellt. einen frivolen | ftaffelförmige Malgiteuer, die den Mei- 
Mißbrauch des Gebetes dar, gegen DEM | neren und mittleren Betrieben Schuß 
übrigens manche fichlichen Kreife bes | Jegen die Konkurrenz der Großbraue- 
reitö mobil gemacht haben. teien bieten follte, verfagt. Dieje Yelt- 

Mas das Gefundbeten dem Spotte | ftellung ift von befonderer Bedeutung, 
der Dentfähigen ausgeliefert hat, daS | da auch) fie wieder den Beweis liefert, 
ift der Umftand, da e& mit verfchiebe- | daß durch Steuererperimente, wie: jiz 
nen anderen Sformen bes Aberglaubens | mit der Umfaßiteuer, der Waaren- 
(Sympatbiefuren, jpiritiftifchen und | hauafteuer und auch der ftaffelförm:- 


alten, überflüfftg gemorbenen Weibern, | 
bochabeligen ältlichen Damen und ges | 


cöleftilchen Behandlungsmethoden) dem | gen Malzfteuer verfucht murben, bie 


Erhaltung des gewerblichen Mittel 


Die Gedanlenloſigkeit iſt ſeine Nähr- ſtandes nicht einfach erzwungen werden 


mutter, der-Drang nach Erlenniniß kann. —— 
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(Geliefert von der “Agsociated Pross.”) 
Ausland. 


Grimm gegen England. 

Berlin, 7. Aug. Bor längerer Zeit 
war das Gerücht aufgetaucht, und in 
biefen Tagen wiederholt worden, Kai- 
fer Wilhelm werde demnächſt mit ſei⸗ 
nem Onkel, dem König von England, 
zufammentreffen. &3 hieß, ber Kaiſer 
werde im September den König Ed⸗ 
ward, ſowie den Zaren im Schloß 
Fredensborg treffen, woſelbſt zur Zeit 
auch König Chriſtian von Dänemark 
meilt. Nun tommen aber halbamtliche 
Blätter mit einem, in. auffallend fchar- 
fem Ion gehaltenen Widerruf de& Ge- 
rüchtes. Man folgert daraus, daß ſich 
mwieber einmal Hinter den Kuliffen un- 
angenehme Sachen abgefpielt haben. 
ebenfalls wird die Stimmung zivi= 
[hen England und Deutfhland tm: 
mer ungemüthlicher. 

Blutdrama ftört Feftfreude. 

Altenburg, 7. Aug. Die deitfreube 
anläßlich des 5Ojährigen Regierungs- 
Jubiläums desHerzogs Ernſt hat einen 
argen Stoß durch ein blutiges Drama 
erhalten. Der Zahnarzt Thal war 
mit ſeinem Aſſiſtenten in Differenzen 
geſchäftlicher Natur gerathen, die ſich 
der exaltirte Mann ſo zu Herzen nahm, 
daß er beſchloß, ſeinen Aſſiſtenten, 
befien Gattin und fich felbjt zu erfchie- 
Ben. Bei der Frau feines Affistenten 
gelang ihm des Vorhaben; er ftredte 
fie mit einem Schuffe nieder. Dann 
beriwundete er den herbeieilenden Gat- 
ten gleihfalls mit einem Schuffe, doc 
ohne ihm Tebensgefährlich zu treffen. 
Da er Beide tobt glaubte, erfhoß er 
fich jelbft. Bei den engen gejellichaft- 
lichen und vermandtjchaftlicden Be- 
ziehungen, welche unter den 34,000 
Einwohnern Altenburg? herrfchen, hat 
die Blutthat ungeheure8 Auffehen er- 
regt. 

‚ Noch immer Sohfluth! 

Breslau, 7. Aug. Die Ober ift in 
ihrem oberen Zauf abermals in bebent- 
liehm Steigen. Die Furcht por neuen 
Schäden und großen Material- und 
Menfchenverluften mird durch den Um- 
ftand erhöht, daß ein Theil der Schuß: 
damme erjt nothbürftig reparirt ift, 
und daß die übrigen noch erhaltenen 
Damme durch die Fluthen des vorigen 
Monats gelodert find und einen Theil 
ihrer Miberftandäfrafi eingebüßt 


haben. 
Ein Jahr Kerfer. 

Wien, 7. Aug. Der Prozeß gegen 
Bronislan Oſſolinski, den Oberkom⸗ 
miſſär der Landesdirektion in Lem— 
berg, Galizien, wegen Landesverraths 
MM Schnell zu Ende gegangen. Offolinsti 
ift in eintägiger Verhandlung über- 
führt morben, daß er einen gemiffen 
Seobtömßti dazu zu verleiten verfucht 
bat, die Eifenbahnpläne für einen Mo- 
bilmadungsfall und meitere Mitthei- 
lungen ähnlicher Art an Rußland zu 
berfaufen. Das Urtheil lautet auf ein 
Jahr ſchweren Kerkers wegen verſuch— 
ter Verleitung zur Spionage. 

50 Türken mit Tynamit getödtet? 

Saloniki, Türkei, 7. Aug. Ein Kou⸗ 
rier, welcher aus Monaftir, Mazebo- 
nien, bier anlangte, berichtet, daß bie 
Bulgarifchen Aufftändifchen zu Kru- 
fhemo, 23 Meilen nördlich von Mo- 
nasfus, den Regierungspalaft in die 
Zuft gefprengt hätten, und dabei un- 
gefähr 50 Türken getöbtet morben 
feien. Die telegraphifche Verbindung 
F Monaſtir iſt noch immer unterbro⸗ 

en. 

Ferner wird gemeldet, daß eine tür⸗ 
kiſche Truppen-Abtheilung das Dorf 
Dihove, in der Nähe von Monaſtir, 
niederbrannte. 

8 türkiſche Bataillone ſind nach Mo— 
naſtir und 3 nach Saloniki abgegan— 
gen. 

Alarm⸗-Nachrichten aus Rußlaud. 

London, 7. Aug. Ein Korreſpon⸗ 
dent in Nikolajew meldet, daß ſich die 
Streikbewegung in Süd-⸗Rußland über 
ein weites Gebiet verbreitet habe, und 
nicht weniger als eine Viertelmillion 
Arbeiter bis jetzt daran betheiligt ſeien! 
E3 herrfcht große Lebensmittel-Theue- 
rung. Meiftens haben fich die Streiter 
ruhig verhalten; aber ber obige Flor= 
refpondent jagt, der Gouperneur bon 
Dpeffa, General Argeniem, habe fie 
ohne Urfache angreifen laflen, und 
jüngft feien 2000 friedlich verfammelte 

treifer von 500 Kofaten und zmei 
Bataillonen Anfanterie mit Bajonett 
und Gäbel audeinander gefprengt mor= 
ben. 

An Obefla ift der Streif fo gut wie 
zu Ende, aber die Stabt wird minbe- 
ften3 noch zehn Tage lang unter dem 
Kriegsreht bleiben. Der genannte 
Gouverneur bat 71 PBerfonen, morun= 
ter „viele Juden und etlihe Ausläns 
ber” fein follen, wegen Ruhbeftörung zu 
drei Monaten Gefängniß verurtbeilt. 

Außerdem meldet die Londoner 
„Daily Mail” au Süd - Rußland: 
Die Brandftiftungs - Epidemie greift 
immer meiter um fih. An Balu war 
das Vernichtungswerk ein enormes, 
Nicht weniger, als 10 Millionen Gal⸗ 
lonen Naphtha wurden dort verbrannt. 
In 24 der größeren Städte belaufen 
ſich die, durch Feuersbrünſte angerich— 
ieten Verluſte auf 30 bis 35 Millionen 
Dollars. In den meiſten Fällen war 
es den Brandſtiftern darum zu thun, 
die Verſicherungsgelder zu bekommen. 

Aus Barmherziateit erwürgt! 

Peking, 7. Auguſt. Der chineſiſche 
Sekretär der amerikaniſchen Geſandi— 
ſchaft, Ebward T. Williams, Hat die 
näheren Umftände ermittelt, unter de⸗ 
nen der ournalift Schen Ifchien auf 
Befehl der Kaiferin-Wittme hingerich- 
tet mwurbe. Darnad peitfchten die 

enter den Unglüdlichen drei bis vier 

tunden lang, daß ihm überall das 
leifch fegenmeife abfiel, und als fie 
lieklich daran verzweifelten, Tfchien 
auf biefe Weife töbten zu können, ga⸗ 
ben fie feinem leben Gehör und ers 


’ würgten ihn. 


Dampfernadirichten. 
Abgenangen. 

—— ito. 

v y 

zent Wuib.: Tottenham nad Ghine. 
Beongisto: Ventura nah Eybney, 


— 


Lelegcuphiſche Nolizen. 

Auland. 

— Die Stimmung an ber Nem 
Yorker Effettenbörfe ift Mieder_ feiter 
geworben, troß eines neueMBanterott3. 

— 5 Arbeiter wurden buch eine 
Gruben = Erplofion bei Fairmont, W. 
Ba., töbtlich verlett. 

— Kriegsfetretär Root reift nad 
England ab, um derStonferenz betreffs 
Beilegung der Grenz - Streitftage 
zwifhen Wlasta und Kanada beizus 
wohnen. 

— Un der Küfte von Maffachufetts 
fcheiterte die Barf „Florrie“, von Wor- 
folf nach Propidence beftimmt, und 5 
Perfonen famen dabei um. 

— Xames Livingfton, ein befannter 
New Yorker Bauunternehmer, hat fei- 
nen Banterott angemeldet. Die Ber: 
bindlichfeiten belaufen fih auf $1,- 
546,000, das Vermögen fehlt gänzlich. 

— In Aſhland, Oreg. herrſcht gro⸗ 
ße Aufregung über mehrere Feuers— 
brünſte, die angeblich von Brandſtif— 
tern verurſacht wurden, welche die Ab— 
ſicht haben, die Stadt niederzubren— 


nen. 

Bei der Unterſuchung eines 
Brandes in Wilſon's Waarenhaus zu 
Tiffin, O. wurden 6 Feuerwehrleute 
von Gaſen überwältigt, und einer 
fcheint nicht mit dem Leben daponzu= 
fommen. 

— Im Staat Miffiffippi fanden ge- 
| ftern die demofratifhen Primärwah- 
len Statt. Wahrjcheinlih wird %. 8. 
Vardaman als demokratiſcher Gou— 

verneurskandidat, und H. D. Money 
als Bundesſenator aufgeſtellt werden. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago 5, St. 
Louis 1; New York 4, Waſhington 0; 
Detroit 7, Cleveland 6; Philadelphia 
4, Boſton 3. „National League — 
Cincinnati 5, St. Louis 3. 

— Die Sheriffs der Illinoiſer 
Counties Vermillion, St. Clair und 
Alexander ſind vom Gouverneur Yates 
erſucht worden, zu berichten, velche 
Schritte zur Beſtrafung der Theilneh— 
mer an den neuerlichen Lynch-Kra— 
wallen gethan worden ſind. 


Die Unteroffiziere auf dem 
Kriegsſchiff „Columbia“, welches im 
Brooklyner Schiffsbauhofe liegt, wei— 
gern ſich, an demſelben Tiſch mit einem 
Halb-Neger zu ſpeiſen, der ſoeben als 
Erſter Zimmermanns-Maat vereidigt 
worden iſt und mehrere Jahre in ber 
Flotte mit Auszeichnung gedient hat. 


Ausland. 


— Bulgarifhe Zeitungen melden, 
daß Fürft Ferdinand doch im Begriff 
ftehe, nach Bulgarien zurüdgufehren. 

— Die irifche Land-Bill ift jebt Jo 
meit vorbereitet, daß im Oberhaufe die 
Durchberathung in Ausfhuß - Sikuns 
gen begonnen werben fonnte. 


— €&3 wird gemeldet, daß der öjter- 
reichifehe Premier Hedervary dem Kai— 
fer in Iſchl fein Entlaffungsgefuc 
überreichte, und daß Lebterer jich feine 
Entfcheidung vorbehielt. 


— Der Gouverneur ber rufjilhen 
Provinz Cherfon it vom Minifter des 
Snnern angemwiefen worden, alle Zio- 
niften-Berfammlungen und alle Gelb- 
fammlungen zu verbieten, deren Er=- 
träge zur Forderung diefer Bewegung 
dienen follen. 

— Nach neueren Berichten aus Bo- 
gota haben die Gegner des Panama- 
fanal3 eine Schwenfung borgenom- 
men. Gie ftügen ihre Oppofition jett 
auf das Gutachter eineß angejehenen 
Adpotaten von Bogota, das dahin lau= 
tet, daß die Gutheißung des Hey— 
Herran-Vertrages feitend des folom- 
biſchen Kongreſſes verfaſſungswidrig 
ſein würde. 


Haarwuchs 


Befördert durch Shampoos 
von Cuticura Seife 


And Einreibungen mit 
Euticura. 


Reinfte, angenehinfte und allerwirtiamfie 
Mittel für Haut, Kopfhaut und Haar. 


Diefe Behandlung hemmt fofort den 
Haarausfall, entfernt Kruften, Schuppen 
und Schorf, zeritört Haar-Parafiten, lin- 
dert irritirte, judende Hautflächen, ftis 
mwirt die Haardrüjen, lodert die Kopf» 
baut, bringt den Saarwurzeln Energie 
und Nahrung bei und bringt das Haar 
um Wachfen auf einer angenehmen, 
räftigen und gejunden Kopfhaut, wenn 
alles Andere feblichägt 

Vrillionen bon 
nun auf Die Guticura Eeife, in Ber: 
bindung mit Guticura Ointment (Sals» 
be), der großen Hautkur zur rs 
2* einigung und erſchöne⸗ 
rung der Haut, zur Reinigung der 
Kopfhaut von Kruſften, Schuppen und 
Schorf und zur Verhütung des Haar 
ausfalls, um rothe, raufe und aufge- 
fprungene Hände mweid, weiß und zart 
zu machen, in form bon Bädern gegen 
quälende KReigungen und Entzünbungen, 
oder um wiberliden meiß zu befeifi- 
gen, in der Form bon Wafdungen gegen 
eiternde Gerchmwüre und viele beilfame, 
antifeptifche Ymwede, melde Frauen und 
Weüttern deicyt zugänglid ſind, ebenfo* 
wohl wie für alle Zivede der Toilette, des 
Bades und der Kinderftube. 

Euticuca Heilmittel find die Wufter- 

eilmittel ber Welt gegen Haut und 

usfhlag.. Man babe die ange» 
griffenen Theile mit heißem Wafler 
und Cuticura Seife, um die Ober» 
flähe von Sruften und en 
au reinigen und bie berdidien Haut⸗ 
theilhen zu erteilen. Dann trodıe 
man, ohne hartes Meiben, und appligire 
reichlich Euticura Oiniment (Salbe), um 
Yuden, Reizung ımb Entzündung zu Fin- 
dern und zu beilen, aulegt *8 
man Cuticura Reſolvent Pills, um das 
VBlut abzukühlen und zu reinigen Ein⸗ 
malige Anwendung genügt häufig, um 
die quälenditen, entitellenditen Qauts, 
Kopfhaut⸗ und Blutausſchläge zu Kıris 
ren, wenn alles Andere fehlſchlägt. 
— u haben. Futleuta WMefskvent, 


———6 t ug, 
EEE EETE 
Kumour, 


‚rauen berlafjen fich 


Depstt: 
Bi r — — — Eigeuthämer. 
> Befiellen Si: “How to Cure Every 


— Andrew ‚Garnegie hänbigte. auf 
Schloß Stibo, Schottland, 15, bei ihm 
zu Gafte erfchienenen Vertretern fei> 
ner Vaterftabt Dumferline eine An- 
meifung auf $2,500,000 in 5progenti- 
gen Bonb3 der „U. ©. Stel Eorpora- 
tion“ aus, zum Beiten ber arbeitenden 
Bevölkerung. 

— Das, in London veröffentlichte 
Abkommen zwiſchen dem Morgan'ſchen 
Dampfer-„Iruft“ und der britiſchen 
Regierung verfügt, daß die, zum Truſt 
gehörigen britiſchen Geſellſchaften wei— 
terbeſtehen, und auf mindeſtens zwan⸗ 
zig Jahre die Mehrheit der Direktoren 
Briten ſein ſollen. 

— Der Ausſtand in den Eiſenbahn— 
Werkſtätten und den Fabriken zu Kiew 
dauert fort. Ein Verfuch der Ausſtän— 
digen, den Eifenbahnverfehr zu ftören, 
hatte das Einfchreiten der Kofaten zur 
Folge, die fchoffen und Viele tödteten 
und vermundeten. In Batum find die 
Streifer zur Arbeit zurücgetehrt. 

— Wie aus Yeddo gefchrieben wird, 
ift der berüchtigte Kurbenhäuptling 
Muffa Bey mit mehreren anderen 
Kurden aus Medina, mo fie in ber 
Verbannung lebten, “entflohen. ‚E3 
wird befürchtet, daß er Kurdiftan er— 
reichen und dort eine neue nfurrek- 
tion gegen die Türfen, vielleicht mit 
einer Miedererholung der armenifchen 
Greuel, in Szene jeen wird. 

— Zmifchen Rukland und Korea ilt 
ein Vertrag abageichloffen morden, 
wonach 200 Ader Land bei Yongham= 
pho am Yalu-Fluß auf 99 Jahre an 
Rußland verpadhtet werden. Das 
Geſuch des ruſſiſchen Geſandten Paw— 
low um Erlaubniß, eine Telegraphen— 
linie nach YVonghampho bauen zu dür—⸗ 
fen, iſt von den koreaniſchen Behörden 
abgelehnt. 

— Aus den, in London veröffent- 
lichten brieflihen Korrefpondenzen 
über die Qage in Mazebonien geht her- 
bor, daß das Nevolutiond-Komite 
Ende Juli eifrig bemüht mar, eine all- 
gemeine Erhebung vorzubereiten. Die 
Zürfen find mehr al3 je imftanbe, 
einen Aufftand im Keime zu erjtiden, 
und es gilt al3 unmwahrjcheinlich, daß 
e3 zu einer allgemeinen Empörung 

fommen wird. (Einer Meldung aus 
Mien zufolge bat das Revolutions- 
Komite den 31. Auguft für eine allge- 
meine Erhebung gewählt.) 


2ofalberidt. 
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In Kothwehr. 


Michael Sweeney von dem Bor: 
mann John C. Weller erſchoſſen. 


Srutal mißhandelt. 
\ 


Y 


Auftin Ruffell in einer Spelunfe von einem 
Union-Gefhäftsagente übel zugerichtet. 
— Bauswirth von einemlMfliether niederge: 
fnallt.— ach aufregender Jagd verhaftet. 


An Halfted und Monroe Straße 


wurde geftern Nachmittag kurz aadh 5 
Uhr der Bauflempner Michael Sivee- 
ney, Nr. 393 Grand Ube., von John 
EC. Weller, einem zu feinerGemwerkichaft 
gehörigen Bauflempner, der als Vor- 
mann in Dienften der Firma ©. A. 
Rysdon & Company fteht, niebergn- 
fnallt und tödtlich verwundet. Er itarb 
eine Stunde nach feiner Ginlieferung 
im County-Hofpital. 

Weller, der ven Smeenen und drei 
Genofjen, muthmaßlihd aus Nache, 
meil er fich dem Streitfe feiner Arbeit3- 
genofien nicht angefchlofjfen Hatte, i'her- 
fallen und mißhandelt wurde, behaup- 
tet, nur in Nothmehr von feiner Waffe 
Gebrauch gemacht zu haben. Er wur: 
de verhaftet, wie auch einer ſeiner An— 
greifer, der Bauklempner Daniel Dor— 
ſey, Nr. 155 Haſtings Str., der vor 
acht Jahren „Butch“ Sheehan tödtete, 
aber mit einer kurzen Zuchthausſtrafe 
davonkam. 

Weller, der 40 Jahre alt iſt und mit 
ſeiner Familie Nr. 943 N. Clark Sir. 
wohnt, beaufſichtigte die ia ſein Fach 
ſchlagenden Arbeiten an der Marquette— 
Schule, an Harriſon und Wood Str. 

Er verließ, von einem gewiſſen Nel— 
ſon begleitet, am Nachmittag die Ar— 
beitsſtelle. Als die Beiden die Ecke von 
Halſted und Monroe Straße erreicht 
hatten, wurden ſie von vier Männern, 
die aus dem Reſtaurant Nr. 98 Halſted 
Str. ſprangen, überfallen. Nelſon gab 
Ferſengeld, Weller aber wurde nieder— 
geſchlagen. Auf der Straße herrſchte 
zur Zeit ein reger Verkehr. Eine An— 
zahl Perſonen drängte ſich zwiſchen 
Weller und ſeine Angreifer und ermög— 
lichte es dem Mißhandelten, ſich auf— 
zuraffen. Er verſuchte, in das Re— 
ſtaurant zu flüchten, wurde aber wie— 
der angegriffen. In ſeiner Noth zog 
er ſeinen Revolver und feuerte auf 
Sweeney, von dem er bedrängt wur— 
de, drei Schüffe ab. Eine Kugel'ver- 
fehlte ihr Ziel; von den übrigen Hu= 
geln aber wurde Smweenen in den Hals 
und die Bruft getroffen. 

Als Smeeney zufammendrad, er=- 
griffen zmei feiner Kumpane Has Ha= 
fenpanier. Dorfen aber ftürzte ji) auf 
Weller und bemühte fih, ihn zu ent 
mwaffnen. Während beide um ven Be- 
fig der Waffe kämpften, trafen Leut- 
nant Danner und SergeantBurn3 von 
ber Bezirfämadhhe an Desplaines Str. 
ein und verhafteten fie. 

Smeeney wurde in einer Ambulanz 
nah dem County-Hofpital geichafft, 
wo er innerhalb einer Stunde flarb. 

Dorſey wurde in der Bezirkswache 
dem Inſpektor Wheelr vorgeführt, der 
ſich ſofort erinnerte, daß der Häftling 
vor acht Jahren überführt wurde, ei⸗ 
nen gewiſſen ‚Butch“ Sheehan getödtet 
zu haben und daß er zu einer kurzen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden 
war. Weller betheuerte, daß er in 
Nothwehr handelte. Die Polizei iſt 
auch dieſer Anſicht. 

„Eine Anzahl von der Firma Rys⸗ 


bon & Co, beichäftigter- Leute murrbe 
bon Streifern ober deren Angehörigen 
mißhandelt,“ fagte Weller. „Meine 
Arbeitgeber lieferten mir fürzlich einen 
Revolver; ich glaubte aber nicht, daß 
ich jemals in die Verlegenheit fommen 
mwürbe, von der Waffe Gebrauch zu 
maden. ch war ein Mitglied ber 
Union , weigerte mich aber, mid ben 
Streifern anzufchließen, da ich glaub- 
te, daß ein Vormann dazu nicht Her- 
pflichtet fei. Ich 30g meinen Revolver 
in Notwehr — ih mußte mir nicht 
anber3 zu helfen.“ 

Smeney war ein Mitglied der Raus 
tlempner = Union, mit deren Beamten 
er in enger Yühlung ftand. Er war 
befhäftiaungalos und ftand im Rufe, 
ein brutaler Raufbold zu fein. 

E. U. Rysdon, Präfident der Tyır- 
ma Rysdon & Co, machte folgende 
Angaben zur Sache: „Der Trubel ijt 
nicht ausſchließlich auf die Gewerkſchaf 
ten zurückzuführen. Ich weigerte mich, 
dem Arbeitgeber = Verband beizutreten 
und murde um $4000 geftraft. Ich 
meigerte mich zu zahlen und bald dar= 
auf wurde ber Streif über unjere An 
lage verhängt. Worher hatte die Yir- 
ma nicht den geringjten Streit mit den 
Gemerkichaften. Weller war ein tüc}- 
tiger Anaeitellter, und wir werden Ul- 
les, ma3 in unferenKräften jtebt, thun, 
um ihm aus der Verlegenheit zu bel- 
fen, in die er ohne feine Schuld gera= 
then tft.“ ' 

Am Abend zuvor mwurbe in der, fünf 
Straßengevierte bon der Morbititte 
entfernten, an Congreß und Peoria 
Straße gelegenen Wirthfchaft von Yad 


Carr, einer angeblich berüchtigten, von | 


Niederfchlägern, Söldnern von Ge— 
merfichaften und Er - Zuchthäußlern 
frequentirten Spelunfe, Auftin Ruf- 
fell, Nr. 1614 Carroll Ave, ein in 
Dieniten des Illinoiſer Fabrikanten— 
Verbandes ftehender Privat = Detektiv, 
bon W. M. Stevens, einem Er-Zudt- 
bäusler, der jegt Gölbner wer 
bon einem Mann, der —A— 
Robert Bluett, Geſchäftsagent der 
Frachtfahrer-Union iſt, thätlich ange— 
griffen und mißhandelt. 

Ruſſell betrat die Wirthſchaft, um 
womöglich Auskunft in einem ihm zur 
Aufarbeitung übertragenen Angele— 
genheit zu erlangen. Als er über die 
Schwelle trat, ſah er, wie Stevens ein 
Stück von einem Ziegelſtein aus der 
Taſche zog. Ruſſell zog einen Revol— 
ver, erhielt aber im ſelben Augenblick, 
muthmaßlich von Bluett, hinterrücks 
einen Hieb auf den Kopf. Gleich-eitig 
ſtürzte ſich Stevens auf ihn, zerſchmet— 
terte ihm das Naſenbein und ſchlug ihn 
nieder. 

Stevens wurde verhaftet. Inſpek⸗ 
tor Wheeler erfannte in ihm einen Er=- 
Zuchthäusler und gefährlichen Bur- 
fen. Der nfpeftor mill dafür fors 
gen, daß Carr die Schanfgerechtfame 
entzogen wird. 

Sm Streit Über Miethe murbe ge- 
ftern James R. Croder, 56 Sabre alt, 
Präfident der Sutherland Dil Com- 
pany und Grundeigenthumshändler in 
Moodlamn, im Gebäude Nr. 28 24. 
Str. von dem Konftabler E.E.Schmed- 
ling, ‘einem feiner Miether, niederge- 
ISofien und lebensgefährlich vermun= 

et. 


Eroder fprad im Gebäude ber, um 
fällige Miethe einzuziehen. Wie ver- 
lautet, beabfichtigte er Schmebling, ber 
mit der Miethe im Rüdftande mar, auf 
die Straße zu fegen. Den Angaben der 
Polizei gemäß, ftand ein Möbeltrang- 
portwagen bor der Thür und der Kut- 
fer Toll angeblich verfucdht haben, 
Schmedling gehörigen Hausrath aus 
der Wohnung zu Schaffen. 

Schmebdling ftellte Eroder zur Pebe. 
Der Streit artete in eine Prügelei auß. 
Eroder fol ein Stüd einer Gasröhre 
gepadt und verfucht haben, damit dem 
Konftabler einen Hieb auf den Schädel 
zu berfegen. Schmebling 30g blitfchnell 
feinen Revolver und jhoß feinen An= 
greifer nieder. 

Diefer brach) mit den Worten: „Sie 
haben mich getöbtet!" zufammen. 
Schmebling, der auß einer Schädel- 
twunde blutete, jtedite die Waffe in feine 
Taſche und fchlug den Weg nach der 
Bezirfsmahe an Cottage Grove Ave. 
ein. Untermegö wurde er verhaftet. 
Herr Eroder fand Aufnahme im Couns 
tohofpital. Sein Zuftand mird ala 
bebenflich bezeichnet. 

Nach längerer Hebjagd, an der fi 
außer den Poliziiten Daly und John 
fon eine größere Menfchenmenge bethei- 
ligte, wurde gejtern Nachmittag ein 
Mohr unter der Anklage verhaftet, den 
Verfuch gemacht zu haben, die fünf- 
jährige Grace Marley, Nr. 45 Bofton 
Une., zu vergemaltigen. Der Häftling 
wurde in der Bezirfimache an Des— 
plaines Str. eingefperrt. Er gub an, 
George MeEonnell zu beißen und mit 
feiner Frau an Green Str. zu mohnen. 

Er hatte dem Mädchen einen Cent 
gegeben und jie erfucht, eine Karte in 
einem leerftehenden Gebäude an Green 
und Madifon Str. abzuliefern. Zei- 
tungsjungen fahen, wie der Neger bem 
Kinde in das Haus folgte. Sie be- 
nachrichtigten die Polizei. ALS die Po- 
liziften, von einer Menge Männer und 
Knaben gefolgt, jih dem Haufe näher- 
ten, jftürmte der jchwarze Unhold, der 
Zunte gerochen hatte, zum Haufe hin- 
aus, murde aber nach längerer Jagd 
eingefangen. Er betheuerte, nicht be- 
abjichtigt zu haben, dem Mädchen eın 
Leid zuzufügen, fonnte aber nicht an= 
geben, meshalb, er dad Kind nach dem 
leerftehenden Gebäude gelodt hatte und 
ihm dahin gefolgt war. 


Burdod Blood Bitter gibt einem Manne Tla- 
ren Kopf, ein tbätiges® Gebirn, einen ftarfen 
träftigen Körper, ftärkt ihn für den Kampf de3 
Lebens. momifr 


* Der Gemeinderath von Oak Park 
hat geſtern beſchloſſen, daß es der 
Yaryan Co. geſtattet werden ſolle, die 
Preiſe, welche ſie ihren Kunden für 
Heizung und Licht berechnet, um 20 
Prozent zu erhöhen. Die Geſellſchaft 
verpflichtet ſich dafür, die Gemeinde⸗ 
halle unentgeltlich zu heizen unb zu be= 
leuchten und außerdem jährlich eine 
Abgabe von $1,000 an die Gemeinde 
au entrichten. 


„Den 7. Anguft 1903. 


2000 ganzmwollene Touriften - Anzüge 


59 


für Männer...$10 Werthe... 
für . 


* +. . . + 


$15, $16, $18 Männer: 


Anzüge 


De 


7.75 


Dies ift der Derfauf, welcher legte Woche 
fo großes Auffehen erregte, und der An- 
drang von 8euten übertraf felbft unfere 
fühnften Erwartungen... „Der Grund ift 
einfach — unfere Runden wifjen daß The 
Hub niemals falfche Angaben macht und 
daß Alle hier größere WDerthe vorfinden, 
als fie erwarten.... Um den Xeft unjerer 
Srühjahr und Sommer: Anzüge auszu: 
verfaufen, offeriren wir die Auswahl von 
mehreren taufend Anzügen, die zu $I5, 
$18 und etliche zu $20 verfauft wurden. .. 


alle elegant gefchnei- 


dert... für 


Eure Auswahl von 


$10 verfauft... für . . 


fämmtlichen Frübjahrs = Hofen 
Haufe...murden während der ganzen Saifon zu $7 bi 


. + * . 


87.75 


im 


55 


+ + + . * 


Viele Partien von regulären $5 und $6 Hofen, jeht, 83.50 


Auguit:-Räumung don 


Stroh - Hüten 


Eine fpeziele Offerte morgen, ir= 
gend ein Strohhut im Haufe, ohne 
Rüdfiht auf den früheren Preis, $2, 
$3 und fogar $4 MWerthe— 81 


für. 


Eure Auswahl von fümmtlihen Pa- 
nama=Hüten imHaufe, die früher in ber 


$10 


Eure Auswahl von fämmtlien un- 


$5 


Taufende von Strohhüte....in Sennit 
und Split Braid2... Yacht, Optimo und 
Tourijt Facon?...melche zu $1 u. $1.50 


Saifon zu $18, $20 und 
$25 verfauft wurden, zu 


ferer $10 und $12 Qualitäten 
echter Banama-Hüte für. . 


verfauft wurden...morgen 


25e und 50c 


52.00, 52.50 und $3.00 
Hemden für 7dc. 


Das ganze fertige Lager von der Vogue Shirt Co 

400 Dutend der eleganteften Cuftom=made Hemden 
„einige davon leicht durch Wafler befchädigt, wurden 
aber wieder gemafchen und gebügelt, und find jegt in 
gerade fo gutem Zuftande mie zuvor 
Chambrays, Oxford Cheviots und franzöſiſchen Per— 
cales, gemacht, um zu $2.50 und $3 verkauft zu wer⸗ 
es werden keine zurückbehalten, 


den... 
Eure Auswahl zu. 


Räumung von hochfeinem Männer = 
den, Seide mercerized, Spiten DOpenwort und fancy Balbrig: 
gan..schlichte Farben und fanch Effelte...früher ver: m 
fauft zu $1, $1.25 und $1.50. Auswahl 


HerzoginfgriederifevonDldenburg 


Mit dem Tode des Barons v.Wafh- 
ington, ber diefer Tage auß Graz ge- 
meldet wurde, ijt ein Roman zum 
Abſchluß gekommen, der im Anfange 
der zweiten Hälfte des vorigen Jahr— 
hundert3 und auch noch fpäterhin viel 
bon fi) reden machte. E3 war 1850 
oder 1851, ala der Baron v. Wafh- 
ington aus Wien nad Oldenburg be- 
rufen murbe, die Herzogin Frieberife 
im Klavierfpiele zu unterrichten. Der 
Großherzog Paul Friedrich Auguft 
war ein fehr funftverftändiger Herr, 
und fomit ift anzunehmen, daß ber 
Baron dv. Washington menigftens ber 
ariftofratifhen Welt als tüchtiger 
Mufiter galt. Der Baron entjprad 
auch den von ihm gehegten Ermwartun= 
gen; ja, er verftand ed, bie Herzogin 
mit glühender Begeifterung für bie 
Tonkunft zu erfüllen und daneben ben 
regierenden Herrn für fich völlig ein- 
zunehmen. Er war ein Kapalier, ber 
den feinfinnigen Großherzog geradezu 
entzüdte und der deömwegen bald ala 
die Zierde des olbenburgifchen Hofes 
galt. In feiner Yugenblichteit aber 
war er auch ein fchöner, ein ausneh- 
mend fchöner Mann, und diefe Eigen 
Tchaft follte der Herzogin Tyrieberife 
verhängnißbvoll werden. Eines Tages 
trat rieberife vor den Vater und ge= 
ftand ihm, daß fie den Baron liebe. 
Der Großherzog war fteif und ftarr, 
dann aber ermwachte in ihm der ftolze 
Sinn der Gottorp, und voller Ent- 
rüftung erinnerte er die Tochter daran, 
daß fie ein Fürftentind fei und als fol- 
ches beitimmte Pflichten habe. Doch 
leidenſchaftlich erwiderte ihm Friede⸗ 
rike, ſie verzichte auf jeden Glanz und 
Schimmer; ſie wolle ein glückliches 
Weib werden, und das könne ſie nur 
an der Seite des Barons ſein. Nun 
war Friederile immer das Herzens⸗ 
kind des Vaters geweſen, und auch 
diesmal wußte ſie den alten Herrn ſo 
zu nehmen, daß er endlich ihrer Ver⸗ 
bindung mit dem Baron zuſtimmte. 


— 


. . J » 


$7 Bartien...morgen 


zu + . + . + 


$3:MWerthe. .jpeziell 


Knaben: u. Mädchen-Strohhüte.. 
angebroh. Partien, 
%1.50 u. $2:Merthe 
Touriften-Hüte u. Kappen f. Kna= 


ben u. Mädchen, 75c und 35c 


$1-Qual. .jpeziell 


$2.25 reine Morfted Knaben: BadesAnzüge (wei Stüde).. 
fancy Streifen um Wermel und unten 


Die feinften 


duzirt auf 


75e 


Unterzeug. .Lisle Fa— 
fords. .jekt 


In der Bürgerfchaft medte bie 
Nachricht einen wahren Sturm von 
Glüdmwünfchen. Frieverife war dem 
Bolt ftet3 eine Prinzeß Sonnenschein 
gemefen. Sie ftand nicht wie der Vater 
auf einfamer Höh, fie hatte im Gegen- 
theil immer mit dem Bürger- und 
Bauernthum gemeint und geladht. Wo- 
bin fie auch mit ihren Iſabellenfarbe— 
nen fommen mochte, überall flogen: die 
Hüte und Mühen von den Köpfen, und 
überall neigte fi das Volt in warmer 
Verehrung. Und nun diefe Liebeshei- 
rath! Ja, Prinzeß Friederike war 
„unſere“ Rieke, die ein Menſeh mie 
andere Menſchen war und auch nichts 
anderes ſein wollte! Nur ein Wer: 
muthstropfen fiel in den Freuden— 
kelch: Prinzeſſin Rieke durfte im 
Lande nicht bleiben: ſie mußte nach 
Oeſterreich, wo der Großherzog Paul 
ihr in Steiermark einen großen Land— 
beſitz gekauft hatte. Und erſt nach 
Jahren hat ſie die Heimath wiederge— 
ſehen. Großherzog Paul war zur ewi⸗ 
gen Ruhe im Mauſoleum auf dem 
Gertrudenfriedhofe eingegangen, und 
Großherzog Peter ſaß nun auf dem 
oldenburgiſchen Fürſtenthrone. Frie— 


derike wurde empfangen, wie Olden⸗ 


burg noch keinen König und Kaiſer 
empfangen hat. Nicht als ob das Mi— 
litär aufgeboten worden wäre, nicht 
als ob die Peter-Dragoner vor und 
hinter dem Wagen einhergeritten wä—⸗ 
ren, in dem ſie an der Seite ihres 
Bruders lehnte; nein, ſo etwas liebt 
man in dem niederſächſiſchen Bauern— 
ſtaate nicht, aber in den Straßen 
drängte ſich das Volk, und allenthal— 
ben ſtieg es brauſend und töſend em— 
por: Prinzeß Friederike, unſere Rieke 
hoch!“ Und wie glücklich war Frau 
Rieke! Das Geſicht ſchien allerdings 
ſeltſam verhärmt zu ſein, aber die 
Wangen glühten und die großen 
blauen Augen leuchteten in ſeliger 
Luſt. Daheim! daheim! Und dann trat 
die Cãcilienſchule, die ſtädtiſche höhere 
Töchterſchule, zur Begrüßung heran, 


84, 38.50 und 33 Männer- 
JJ u... 
$4, 83.50 und $3 Damen-S 


111.1... 0 nee. . 


⸗ — —* 
Speziell für kleine Herren 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 16 Jahren... 
beſte ganzwollene Homeſpuns, Cheviots, Caſſimeres und Serges 
„in Sailor und Ruffian, doppelbrüftig und Norfolfa...teine 
Partien übrig Eee - — * * 83.9 5 


— 


Anzüge für YJünglinge im Alter von 14 bis 20 Yahren...ganz- 
mwollene helle und dunfle Mifchungen....neuejte 
Partien aus unferen $8 und $9 Anzügen...morgen * 3 


Defigns.....tleine 


Mafchbare Anzüge für Knaben im Alter von 3 bi3 10 Sahren.. 

in Ruffianz, Kilt3 und Sailor3...angebrochene 

Partien unferer $2.50, $3.50 u. $4 Partien . . 

Sünglings:Hojen..14 6.20 Nahre. .reinwoll. Cheviots, Gafjimeres, Crafhes 

und Homejpuns..helle u. dunkle Farben. .twirkliche $2.75 und 81 5 
% 


.$1.25 


Knaben: Hüte u. Ausftattungen 


Knaben: und Mädchen-Strohhüte. .in 
glatten od. rauhen Braids.. 

50c und 75c Sorten 

$1.25 Star u. R. & €. Negligee Kna= 
ben=Bloufes. .befeftigte - oder 


abnehmbare Kragen 
51.50 


Augufl-Räumungs-Berkauf von 


Männer: 


Martirt ohne Nüdfiht auf die Koſten. 
Alle unfere hochfeinen Schuhe 
Rüdficht auf den Koftenpreis und wirklichen Werth 
müffen verfauft werben, ehe unfer neue3 Herbit- 
Lager angelommen ijt... Dies find fämmtlich hoch- 
feine Hub = Schuhe und The Hub Garantie geht 
mit jedem Baar. 

3.50 und Ieford Ties für Mä - 
$3.50 und $3 Drford Ties für Männer re 81.75 


u. Damen=Schuhen 


zu Preifen ohne 


Schuhe und Or- 


$1.95 


$2 und $1.50 Schuhe und 
und Mädchen... .jeht 


und al3bald erflang das Lied mit dem 
wieberfehrenden füßen, mehmuthpollen 
Ders: „O bleibe bier und zieh nicht 
fort, die Heimath ift der fchönfte Ort!“ 

Und nun gefhah etwas MWunderfa- : 
mes: Die Herzogin fehlang beide Arme 
um den Hal3 ihres großherzöglichen 
Bruder und meinte bitterlidh. Stille 
ward's mie mit einem Zauberfchlage 
im Bublitum; jeder fühlte e8 deutlicher 
oder dunkler, Prinzeß Riefe war nicht 
glüdlich geworden. E3 dauerte auch 
nicht lange, und böje Gerüchte dran- 
gen nad Oldenburg: Baron v. Waſh— 
ington follte da3 ganze Gut feiner 
Frau auf den Rennpläßen und in den 
Spielfälen verloren haben. Xch merk 
nicht, mwieniel Wahres an diefen An- 
deutungen war, daß aber meiß id, 
daß ein Brief von Hand zu Hand ging, 
in dem Prinzeflin riederite einem 
Pathentinde jchrieb, fie fünne nichts 
mehr thun, da fie.jelbft arm, jehr arm 
geworden ſei. Vor dem Aeußerſten iſt 
ſie allerdings bewahrt geblieben, denn 
Großhetzog Peter traf die nöthigen 
Maßnahmen, ihr und ihren Kindern 
den ſteiermärkiſchen Landbeſitz zu 
ſichern. Aus den ſteiermärkiſchen Ber: 
gen iſt ſie jedoch nie wieder hervorge— 
kommen; ſie gehörte eben zu jenen 
Frauen, denen die verfehlte Liebe das 
verfehlte Leben bedeutet. Lange, lange 
ſchläft ſie ſchon den ewigen Schlaf, und 
nun iſt ihr der Mann gefolgt, der ihr 
die höchſte Luſt und das bitterſte Leid 
des Lebens war. 


— Malice. — „Sie haben ein neues 
Stück geſchrieben?“ —, Kein Gedanke!“ 
— „Das glaube ich.“ 

— Gaunerhumor. — Ede: Wo haſt 
du denn dat Schnaufer! her?— Mil- 
lem: Probiert hab’ ich’3 a wenig, ba 
ift’3 Zuber mit mir durchgegangen! 

— Start defolletir, — Fräulein: 
Wie gefiel Yhnen denn mein Evato- 
füm auf dem legten Mastenball? — 
Herr: Das war [don mehr Adams- 
toftüm. 
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Der neue Generalftab. 


Einen fommandirenden General des 
Heeres werben die Ver. Staaten fortan 
nicht fennen. General Miles, der heute 
tro& feiner vollftändigen Rüftigfeit zu« 
rüdtreten muß, meil er 64 Jahre alt 
ift, wird bi3 auf Weiteres al3 ber lebte 
Soldat bezeichnet werden müffen, der 
thatfächlich diefen Rang eingenommen 
bat. Sein Nachfolger wird nur wenige 
Tage dem Namen nad den jchönen 
Titel führen und aladann als erfter 
„Chef des Generalftabes“ in die Ge- 
fhichte eintreten. E3 ift alfo vielleicht 
felbftverftändlich, daß man Bier und da 
auf mehr oder weniger gefühlvolle Be- 
trachtungen über bie Abjchaffung eines 
Poftens ftößt, den bereinft die größten 
amerifanifchen Feldherren bekleidet 
haben. 

Da aber nicht das Amt den Mann, 
ſondern der Mann das Amt macht, ſo 
werden ſich die zukünftigen Chefs des 
Generalſtabes bei geeigneter Gelegen⸗ 
heit ebenſo auszeichnen können, wie ſich 
in der Vergangenheit manche komman⸗ 
dirende Generäle unſterblich gemacht 
haben. Und das Heer als Ganzes, das 
doch namentlich in einem Volksſtaate 
mehr Berückſichtigung verdient, als 
ſelbſt der größte einzelne Kriegsheld, 
wird unter der neuen Anordnung hof—⸗ 
fentlich beſſer fahren, als bisher. Wenn 
der neugeſchaffene Generalſtab den ihm 
zugewieſenen Aufgaben wirklich gerecht 
wird, ſo wird es wenigſtens nicht mehr 
vorkommen können, daß die in 
Uebungslagern zuſammengezogenen 
Truppen zehnmal größere Verluſte er⸗ 
leiden, als die im Felde ſtehenden, oder 
daß letztere ihre Siege nicht verfolgen 
können, weil e3 ihnen an jeglicher Ver- 
pflegung mangelt. Der Generalftab 
fol, — maß ber fommanpvirende Ge- 
neral nicht thun konnte — fon in 
Friedenszeiten alles befchaffen, deſſen 
ba8 Heer im Kriegäfalle bedarf. Er 
fol ftändige Körperfchaften einrichten, 
melche für regelrechte Zufuhren, zmed- 
entjprechenbe elblager, die Behand: 
lung ber VBerwundeten und die Pflege 
ber Kranfen zu forgen haben. Die 
empörenden Greuel, die in dem „glor= 
reichen“ Kriege gegen Spanien zu Tage 
traten, follen fich nicht mehr mieber- 
holen fönnen, 

Freilich werben fich mohl- nicht Alle 
Hoffnungen erfüllen, die aufoben Ge⸗ 
neralftab gefegt werben. Denn ibiefer 
wird immer noch in hohem Grade von 
bem Kriegaminifterium abhängen, an 
befien Spite gemöhnlich ein mit dem 
Kriegömefen durchaus nicht vertrauter 
Advofat jteht. Und je meniger ber 
Kriegsfetretär in der Regel von den 
Heeresangelegenheiten verjteht, defto 
eiferfüchtiger ift er auf die Beruf3- 
folbaten, die ihrerfeitß wiederum nur 
mit verftedtem Hohn auf ihren höchften 
Vorgejegten herunterbliden. Daher ijt 
ein thatkräftiges Zufammenmirfen de3 
Generalftabes mit der dem Gefehe nach 
verantwortlichen Kriegsabtheilung To 
gut wie außgefchloflen. Auch ift es ein 
Mebelftand, daß die Offiziere unferes 
Heere3 faft nie auf Grund ihrer Fähig- 
feiten und Berbienite, fondern. fait 
ausfhlieglih nah Mabgabe ihres 
Dienjtalters beförbert werben. Wird 
an diefer Gepflogenheit auch im Ge- 
neralftabe feftgehalten, ma3 unter den 
obmwaltenden Umftänden nahezu uns 
vermeiblich erfcheint, jo werben offen- 
bar nicht gerade bie herporragenditen 
Vermwaltungstalente mit der Fürſorge 
für das Heer betraut werben. 

mmerbin merben menigftens bie 
nothwendigften Reformen bemerfitels 
ligt werben, meil es fchlechterbings un= 
denkbar tft, baß felbit ein unfähiger 
Generaljtab die fchreienden Uebelitände 
fortbefteben laflen fann, bie fich anter 
bem alten Spitem herausgebildet ba= 
ben. Das Heer ift jebt eimas verftärtt 
morben, aber für die Führung eines 
aub nur einigermaßen ernithaften 
Kriege reicht e8 noch immer nicht aus, 
foboß die Ver, Staaten nad wie por 
bauptfählich auf Freiwillige angewie⸗ 
jen find. €3 Iiegt alfo auf der Hund, 
daß Vorkehrungen getroffen merben 
othfalle eine möglichit 
Anzahl Freiwilliger fofort ein» 
eiben, bemaffnen und. verpflegen zu 
fönnen, zumal auch die meiften Miliz- 
offigiere mit den Anforderungen des 
eigentlichen Krieges nicht vertraut find. 
Diele Vorkehrungen müffen faft edenfo 
umfangreich mie in benjenigen 
Ländern, bie fich große ftehende Seere 
balten und fie beim Ausbrudhe Ines 
Krieged ohne Verzug verboppeln ober 
felbft verbierfachen können. Da aber 
hierzulande die Grundformen für ein 
gewaltiged Ariegsaufgebot fehlen, To 
mwirb ber amerifanifche Generalftab fich 
bie Erfahrungen der europätfchen Ges 
neraljtäbe wenig zunute machen füns 
nen und gang neuartige Schmwierigfei- 
ten au überwinden haben. So [chlags 
fertig, wie beifpielöweife Deutichland 
werben denn auch bie Ber. Staaten 
nicht werben, doch ift das zum Süd 
auh nicht nothmwendig, weil fie feine 
e- fi n ——— BR der 
ie binlänglich gegen bie curo» 

2 —— ee ſchüßt. Man 
ſchon zufrieden ſein müſſen, wenn 
dafür geſorgt wird. daß die Freiwilli⸗ 
nicht mehr zu hungern brauchen 
ober im Schlecht angelegten Lagern von 
Krantheiten dahin gerafft werden. 


— 


Henbahnſchienen, 


Aarnidel⸗⸗Seife⸗ u. f. w. 


E3 it noch nicht durch eine gericht- 
liche Entſcheidung feſtgelegt worden, 
daß es ein mit ſchweren Geldbußen zu 
beſtrafendes Verbrechen iſt, in Chicago 
Grundbeſitz zu eignen, aber die Be— 
ſtrafung findet ſchon ſeit Langem ſtatt 
und wird von Jahr zu Jahr ſchwerer, 
und da der „Brauch“ hierzulande min- 
bejtens ebenfo Heilig ift, wie in China 
ber Zopf, wirb’8 fchon dahin fommen, 
Der Chicagoer Grunbbefiter, im Be- 
fonderen der Kleinere, ift jedenfalls das 
Karnidel, das für Alles büßen und alle 
Suppen auseffen muß, die Unfähigfeit 
und Unehrlichkeit, Leichtjinn und Lie= 
berlichkeit einbroden, 

Die Beiteuerung des Grundbejigerg 
wird immer größer, und die Gegenlei- 
ftung, melde verfelbe von der Ger 
fhäfts-Adminiftration erhält, mwirb 
immer geringer, und damit er fich jei- 
nes Unrecht3 — ober feiner Dummbeit, 
fein gutes Gelb in Chicagoer Grund» 
bejit angelegt zu haben — fo recht be= 
mußt werde, jorgt die Stabtvermwal- 
tung no) dafür, daß ein Theil feines 
Eigenthbums recht bald zerftört imerbe. 
Der Grundbefiter muß das Straßen 
pflafter bezahlen, daffelbe gehört alfo 
ihm. Er bezahlt die Stadt in Form 
von Steuern, daß fie daffelbe in 
Stand halte. Die Stabi thut das 
aber nicht nur nicht, jondern fieht 
gleihmüthig zu, wie es muthmillig zer= 
ftört wird, und rafft er fi) einmal zu 
einem fräftigen Proteft auf, dann 
wird, um einer Zerftörungsurfache, 
die aber zum Theil nur eine TFolgeer- 
Tcheirfung der Grundurjade ift, ein 
Ende zu macden, ein Gejeß erlafien, 
melches erjt dann in Kraft treten ol, 
wenn e3 vollitanbig vergefien fein wird: 
Die DOrdinanz, welche für Laftwagen 
breite Rabdreifen anorbnet, wurde an— 
genommen; biefe3 neue jtädtifche Gefeg 
Toll aber erft am 1. Januar 1906 in 
Kraft treten, und die Hauptzerftd- 
rungsurfache, die tiefliegenden GStra=- 
melche - ein Ausbie- 
gen jo jehr erfchweren und damit 
zum guten Theile für die vielen Löcher 
und tiefen, venSchienen parallellaufen= 
ben Rillen verantwortlich find, die laßt 
man rubig meiterbeftehen. 

Denn dagegen läßt fich nichts ma= 
hen. Die Stabtverwaltung hat fo lan= 
ge an der Straßenbahnfrage herumges 
löjt, bis fie in einen richtigen Sumpf 
gerathen ijt, in dem fie hilf- und ziellos 
umberzappelt. Wie vollitändig Hilf» 
lo3 und verbieftert die „Stabt” Dant 
bem jechs- und mehrjährigen Löfen der 
„Zraction“=Frage geworden ij, das 
zeigt fi) wieder einmal recht deutlich 
darin, daß man e3 gar nicht mehr 
wagt, den Straßenbahngefellfchafien 
auf ihre Anfrage hin zu fagen, velche 
Art Pflafter fie zmifchen deh Schienen 
legen follen. Man befürchtet, sich zu 
„tompromittiren“, wie ein Verbrecher 
auf der Anflagebanf, wenn man eine 
beitimmte Art Pflafter verlangte und 
überläßt e3 demüthig den Gefelfchaf- 
ten, nad Gutbünfen zu handeln. So 
wird nun mwahrjceinlich Holzpflafter 
gelegt werben und zwar möglichit billi= 
ges, und menn das den Grunbeigen= 
thiimern jener Straßen, die auf ih> 
ren Theil theure® Granit-, Mac: 
abam= oder A3phaltpflafter legen lies 
Ben, dann nicht gefällt, [jo wird man 
e3 ihnen ja wohl freiftellen, auf :igene 
Koften befjeres legen zu laſſen. 

Die Steuereinfchäger haben ihre Ar- 
beit fertig geftelt und das Chicagoer 
Grundeigenthbum auf etwa 25 Prozent 
mehr bemwerthet, ala der Steuermwerth 
legten Kahres war. Davon werben num 
porausfichtlich mwiederAbjtriche gemacht 
werben, man rechnet aber doch auf eine 
Erhöhung des Steuerwertheg — im 
Vergleiche zum Vorjahre — von eiiva 
15 Prozent. Die Stabt fünnte eine 
Erhöhung ihrer Einkünfte fehr gut 
vertragen und wenn bie Grundbeliger 
überzeugt fein könnten, daß die bors 
ausfichtliche höhere VBelteuerung zur 
Abhilfe der fchreienden Noth Chicago 
— zur Inftandhaltung und Reinigung 
der Straßen ufm.— dienen werde, dann 
mürben fie mohl „ohne Murren” be- 
zahlen, aber es wird bereits 
geſagt, daß für die dringendſten Be— 
dürfniſſe der Stadt von dem erwar⸗ 
teten, höheren Steuerertrag nichts ab⸗ 
fallen wird — die Abwaſſerkanal⸗ 
Kommiſſion erhebt Anſpruch darauf 
und wird den Mehrertrag wahrſchein⸗ 
lich erhalten für ihre dringenden 
Zwecke. 

Es gab einmal eine Zeit, da jeder 
gute Chicagoer gewaltig ſtolz war auf 
„jeinen” Abwaſſerkanal. Derſelbe 
war ja ein Rieſenwerk, hatte 35 Mill. 
Dollars gefoftet, Seitdem foftete er 
noch mehr, aber die Bewunderung tft 
etwas abgeblaßt. Angefiht3 ber täg- 
ih mieberfehrenden Ermahnunaen: 
„Kocht das Waſſer, denn es iſt ſchlecht,“ 
beginnt der Steuerzahler ſich zu fra— 
gen, was er denn für die 85 bis 40 
Millionen erhielt, und ob das ſchöne 
Geld nicht zum Fenſter hinausgewor⸗ 
fen wurde? Nur in der Kanalkom⸗ 
miſſion ſelbſt zeigt ſich noch die frühere 
Begeiſterung für den Kanal, und ſie 
arbeitet nach wie vor furchtlos und treu 
an ihrer großen Aufgabe, den Steuer⸗ 
zahlern fo viele Millionen mie nur 
möglich abzunehmen. 

Da der Kanal felbit fertiggeftellt ift, 
hätte ihr die fyrage, iwie bie den Grund- 
befigern abzutnöpfenden Millionen aus- 
zugeben feien, einiges Sopfzerbrechen 
machen fönnen, menn ihr nicht die 
natürliche Weiterentwidelung zu Hilfe 
gelommen wäre. Der Chicagoer Fluß 
wag ben Grund gelegt haben au Chi= 
cagos Größe als Handeld- und 
Fabrikſtadt, aber die Torhter ift über 
die Mutter beraußgewachlen. Er 
genügt ben Anfprüchen fchon lange 
nicht mehr. Die Schiffahrt braucht 
mehr Raum, ald er ihr Bieten 
fann und billigeren Raum, als fie an 
feinen Ufern findet für ihre Dod- 
anlagen u. |. m. Daffelbe gilt für 
die Großinbuftrie, die ihr hauptfädhli- 
her Kunde ift. Beibe haben deshalb 
auorangen. fi mehr und mehr nad 
South Chicago und dem Kalumet- 
Fluffe zugumenden, mo fie bie günftig- 
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fien Vorbebingungen finden. Dort un- finden, bafı ber Truft „eine dem briti⸗ 
ten wird in Zufunft der große Chica- (en San ober den britifchen Sl 
0 


goer Hafen zu fuchen fein, wie in Bre- 
merhaven der Hafen Bremens und mie 
Curbaven mehr und mehr zum Hafen 
Hamburgs wird. 

Diejed Hinausdrängen des Hafens 
aus dem Mittelpunfte der Stadt ge- 
Ihieht auf dem Mege der natürlichen 
Entmwidelung und mirb fich nicht auf- 
halten Iaffen. Die Abmwaflerfanal- 
Behörde thut, al3 vermeine fie das 
Naturgefeg umfrempeln zu können, 
mie e3 der Singenieurfunft möglich 
wurde, den Chicago-Fluß rückwärts 
fließen zu machen. Sie hat ſich die Auf⸗ 
gabe geſtellt, „den Fluß zu erweitern“, 
daß er den Anforderungen der 
Schiffahrt auch weiterhin genüge: 
Im Ankauf von Uferländereien beſteht 
zur Zeit ihre hauptſächlichſte Thätig— 
keit. Sie ſtellt ſich aber wohl nur ſo 
an, als glaube ſie damit jenes fertigzu— 
bringen. Sie hält es, ſo ſcheint es we— 
nigſtens, für ihre erſte, wenn nicht al- 
leinige Aufgabe, den Steuerzahlern 
möglichſt viele Millionen abzuknöpfen 
und für dieſe Verwendung zu finden, 
und da kam ihr jene naturgemäße 
Verſchiebung des Hafens nach 
Süd-Chicago gerade recht. Sie beeilt 
ſich, möglichſt viel Uferland anzukau— 
fen, ſo lange es noch hoch im Preiſe 
ſteht und hilft damit jener natürlichen 
Entwickelung und den betreffenden 
Grundbeſitzern, denn eine Hand wäſcht 
die andere. 

Das Waſchem iſt eine löbliche Be— 
ſchäftigung; eine gute Sache. Nur die 
Seife kommt dabei ſchlecht weg, und 
die bilden in dieſem Falle die Chica— 
goer Grundbeſitzer, die für die ganze 
Geſchichte bezahlen müſſen und nichts 
davon haben. Aber wozu iſt die Seife 
denn da, wenn nicht um von reinlichen 
Menſchen verbraucht zu werden? 


Die Seife iſt ſo geduldig wie das— 


Karnickel. 


Engliſche Dienſtpflichtigkeit eines 
amerifanifhren Truits. 


Niht nur Die Bolitif, auch die 
Iruftgründerei macht feltfame Bett- 
genofjen. hren berühmten, angeblich 
zur MWeltmeerherrjhaft — oder Meer= 
meltherrfiehaft — bejtimmten Atlanti- 
ſchen Schifffahrts-Truſt auf die Floſ⸗ 
ſen zu bingen, iſt die amerikaniſche 
Gründergeſellſchaft mit dem gewalti— 
gen J. Pierpont Morgan an der 
Spitze zu der britiſchen Regierung 
in Beziehungen getreten, die ſie bis auf 
den heutigen Tag ſorglich geheim ge— 
halten hat, und von denen man auch 
heute noch nichts erfahren haben würde, 
wäre nicht die Bekanntmachung am 
anderen Ende der Linie erfolgt. Ein 
dem engliſchen Parlament zugegange— 
nes amiliches Schriftſtück gibt den 
Wortlaut der Vereinbarungen wieder, 
die zwiſchen der International Mer— 
cantile Marine Company (dem ame— 
rikaniſchen Truſt) und der britiſchen 
Admiralität zur Zeit der Truſtgrün— 
dung getroffen worden ſind. Und 
wenn der geneigte Leſer den Inhalt 
dieſer Vereinbarungen kennen gelernt 
haben wird, dann wird er auch wiſſen 
und verſtehen, warum die Herr— 
ſchaften hieſigerſeits ſich ſo gründlich 
und beharrlich darüber ausgeſchwiegen 
haben. 

Es iſt in dieſem Schriftſtück ausge⸗ 
macht, ohne Wenn und ohne Aber, daß 
die dem Truſt beigetretenen britiſchen 
Schiffahrtsgeſellſchaften völlig gleich— 
geſtellt bleiben allen anderen britiſchen 
Schiffahrts-Geſellſchaften hinſichtlich 
jedweder Art von militäriſchen, Flot— 
ten⸗ oder Poſtdienſts⸗Verpflichtungen, 
deren Leiſtung die britiſche Regierung 
bon Schiffen ber britifchen Handel3- 
flotte verlangen mag. . 


Des Weiteren ift verfügt und be= 
ftimmt, daß fein dem ITruft zugehöri- 
ges britifches Schiff in ein fremblän- 
diſches Schiffsregiſter eingetragen 
werden darf (nicht die Flagge wechſeln 
darf), ohne die Genehmigung des 
Präſidenten der britiſchen Handels— 
tammer. Die Schiffe ſollen, ohne 
Ausnahme, fortdauernd von Dffizie- 
ren geführt merben, melche Bbritifche 
Untertdanen find, und follen aud in 
der Mannfchaft den vollen verhältnig- 
mäßigen Antheil britifcher Untertha- 
nen haben, mie e3 durch das britifche 
Gefek für Britifche Schiffe ber betref- 
fenden Klaffe porgefchrieben ift. 

Auch das ift no nicht Mlles. Es 
fol, laut weiterer Verfügung, jebes 
dem Zruft zugehörige britifche Schiff 
jederzeit der Britifchen Abmiralität 
auf deren Verlangen zur Verfügung 
gejtellt werben, zur Pachtung oder zum 
Ankauf, unter denfelben Bedingungen, 
wie bor ber Gründung des Trufts. 
Und e& fol von allen weiteren Schif- 
fen, melde mährend der Dauer biefes 
Ablommens angefchafft, gebaut oder 
gefauft werden mögen, menigften® bie 
Hälfte als britiiche Schiffe eingetragen 
merben. 

Die britifchen Gefellfehaften, Die Dem 
Truſt ſich angeſchloſſen haben oder fich 
ihm fpäter anfchließen mögen, jolen in 
jeder Hinficht britiſche Geſellſchaften 
verbleiben, den britifchen Gefegen un 
terworfen, und „mentgjtens eine Mebr- 
heit (!)” ihre Verwaltungsrathes fol 
aus britifhen linterthanen beftehen. 
Nichts fol gethan werben, mohurd) irs 
gend welches britifche Schiff ſeinen Ka⸗ 
rakter als ſolches verlieren, ſeines Rech— 
tes zur Führung der britiſchen Flagge 
verluſtig gehen könnte. Allen dieſen und 
allen anderen vorgenannten Bedingun⸗ 
gen und Vorſchriften ſoll auch jede an⸗ 
dere britiſche Schiffahrtsgeſellſchaft 
unterworfen ſein, welche nachträglich 
dem Truſt — (das engliſche Schrift⸗ 
ſtück ſagt Combine“) — ſich anſchlie⸗ 
Ben mag. 

* * 

Dieſer Vertrag zwiſchen dem ameri⸗ 
kaniſchen Truſt und der britiſchen Re⸗ 
gierung iſt abgeſchloſſen auf zwanzig 
Jahre, vom 22. September 1902 an 
gerechnet, und ſoll nach Ablauf dieſer 
Zeit burch fünfjährige Kündigung fei- 
ten# irgend einer ber heiben Parteien 
außer Kraft aefekt werben fünnen. 
Sollte jedoch die britifche Regierung 


N 


⸗ 


— 


fahrtsinterefſen nachtheilige 
verfolgt,“ fo foll fie (bie britifche Re- 
gierung) den Vertrag fofort und zu je- 
der Zeit für aufgehoben erflären fün- 
nen. . Entfteht über die Auslegung oder 
über die rechtliche Wirkung bes Ber: 
trages zwiſchen den betheiligten Par: 
teien ein Streit, fo fol in folchem 
Streite ftet3 der britifche Lorb-Hod- 
fanzler den Schiebsrichter machen, und 
feine Entf&heidung fol in jedem Falle 
enbgiltig jein, 

Selbjt dem fnifflichiten „Philadel- 
pbia Zamoyer“ dürfte es fchmwer fallen, 
einen no. ch einjeitigeren Vertrag aus— 
zutifteln. Von der ganzen großartigen 
Gründung bleibt hiernacd) den Ameri- 
fanern nichts Anderes übrig al3 das 
Recht, ihr qutes amerifanifches Geis 
in’das Unternehmen zu fteden und es 
zuzufegen (ma3 jie befanntlich auch be- 
reit8 „glüdlich“ fertig gebracht haben). 
‘m Webrigen haben fie nur Pflichten zu 
erfüllen, während man britifcher Seitz 
alle Rechte fich vorbehalten hat. Der 
gepriefene „amerifanifche” Truft, der 
die amerifanifche Flagge zur Beherr- 
fcherin der Meere macen follte, jtellt 
im Lichte diefer Veröffentlichungen als 
ein Anhängfel ber britifchen Ylotte jich 
dar. Er ift England unterthänig; 
und fönnte e8 nicht mehr fein, wenn er 
in aller Form dem englifchen’ Herrfcher 
den Unterthanen-Eid geleitet hätte. 
Die erworbenen, angeblich unter ameri- 
fanifche Herrihaft aebradhten Schiffe 
müffen von englifchen Offizieren ge- 
führt fein und miffen englifhe Matro= 
fen haben Gie dürfen feine andere ala 
die englifche Flagge führen. Die engli- 
fche Regierung ift berechtiat, ihnen bie 
Erfüllung jebmweder militärifchen oder 
fonftigen Pflicht aufzuerlegen. Bricht 
ein Krieg aus, fo müffen jie fich der 
englifchen Regierung zur Leiftung aller 
Krigggpienite, für die fie geeignet fein 
mög, zur Verfügung ftellen. Sollte 
ber Krieg gegen bie VereinigtenStaaten 
fih richten, fo müffen fie fämpfen ge— 
gen. die Wereinigten Staaten — die 
Schiffe de „amerifanifchen“ Trufts! 
Selbit in Friedenzzeiten muß der Truft 
das englifche Jntereffe über das ame- 
rifanifche ftelen. Sobald er fich eint- 
fallen laßt, eine den englifchen Inter— 
efien nachtheilige Politit zu betreiben, 
alfo irgend etwas thut, mas die Ber. 
Staaten gegenüber England in Vor- 
theil fegen fünnte: — fobald kann die 
englifche Regierung ben Bertrag für 
aufgehoben erklären und der ganzen 
Gründung den Garaus machen. Nicht 
einmal ein unparteiifhesSchiedägericht 
it-zugebilligt, um vorfommenden Yal- 
les eine gerechte Entfheibung entſte— 
hender Streitfragen zu fihern. Eng= 
land ftelt ven Schiedsrichter, England 
allein, und feine Entfoheidungen müffen 
al3 endgıltig anerfannt werden. Wie 
man in England pfeift, muß der Truft 
tanzen; auf der enalifchen Aomiralität 
muß er feine Befehle einholen. 

Und angeficht3 diefer befhämenden, 
bemüthigenden, geradezu nicht3mürdi- 
gen Untermürfigteit unter die englische 
Oberherrſchaft haben die Gründer die 
Stirn gehabt, ſich hier als die Bahn— 
brecher amerikaniſcher Geeherrihaft, 
als die Förderer vaterländiſcher Inter— 
eſſen aufzuſpielen. Ja haben ſogar die 
Stirn gehabt, als Belohnung für ihre 
unvergleichlichen Dienſte die Zahlung 
von ſoundſoviel Millionen Dollars 
jährlicher Subſidien zu fordern. Und 
es hätte nicht viel gefehlt, daß der 
Kongreß ſie ihnen bewilligt hätte. 


Die Armee des Weltreichs. 


Die im engliſchen Unterhauſe vom 
Kriegsminiſter Brodrick angekündigte 
Schaffung einer dauernden Garniſon 
von 25,000 Mann in Südafrika iſt 
eine überaus wichtige Neuerung im 
engliſchen Vertheidigungs-Syſtem. Ein 
Theil der Neuerung liegt darin, daß 
dieſe Armee ganz unabhängig in Süd— 
afrika exiſtiren ſoll, während ſonſt mit 
jedem in den Kolonien befindlichen Ba— 
taillon ein anderes Bataillon in Groß—⸗ 
britannien in Verbindung ſteht, das es 
ergänzt. Bei dem ſüdafrikaniſchen Ar— 
meekorps wird das nicht der Fall ſein, 
vielmehr wird es das erſte engliſche 
Armeekorps ſein, welches völlig außer⸗ 
halb Englands garniſonirt. Die zweite 
Neuerung iſt, daß zu den erheblichen 
Koſten der Unterhaltung dieſes Armee— 
korps (ſie ſind auf anderthalb Millio— 
nen Pfund Sterling jährlich veran— 
ſchlagt), Indien einen Theil beitragen 
fol, meil da8 füdafrifanifche Korps 
im Bebarfäfalle, die Norbiveftgrenze 
Indiens vertheidigen kann. Dieje Br- 
gründung iſt ſehr ſchwach, denn erſtens 
iſt bisher immer behauptet worden, die 
indiſche Armee ſei ſelbſt ſtark genug, 
die Nordweſtarenze zu vertheidigen, 
und zweitens liegt ja im Nothfalle nicht 
nur jenem neuen ſüdafrikaniſchen Ar: 
meetorps3, jondern der ganzen enali- 
Then Armee und Marine überhaupt bie 
Vertheibigung Indien® ob, und da8 
ausgehungerte und ausgepreßte In— 
dien fünnte ja mit _ demfelben Recht 
oder Unrecht mit Beiträgen für die ge= 
fammte englifche Armee und Marine 
belaftet werben. 

Die Ihatfache, daß man Südafrika 
zum bauernden Standort eine Ar— 
meeforps madt und nicht England, 
und daß man Sndien zu den Koften 
mit beitragen läßt, bebeutet furz ge- 
fagt, daß das britifche Weltreih an 
fängt, eine Reich3armee zu fchaffen, die 
im ganzen Reiche garnifonirt und zu 
der — fpäter einmal da3 aanıe Welt- 
reich die Koften beifteuern fol. Borläu- 
fiq zieht man nur \ndien heran, weil 
das Kaiferreich Indien derjenige Theil 
des britiſchen Weltreiches ift, der nicht 
geiran! zu werben braucht, ob er etwas 

zahlen till oder nit. Wenn das 
Meltreich von feinen einzelnen Gliebern 
Matrikularbeiträge gebrauchen follte, 
fo wäre Xndien das erfte Land, von 
dem folche zu erhalten mären. Die fich 
felöft regierenden Kolonien aber wer— 
den feine Zufchüffe zum Neiche Ieiften, 
folange da& Weltreich feinen Bundess 
rath und feinen Reichstag hat, in dem 
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daB ganze Reich vertreten ift. Dem bri- 
ttfden Parlamente allein beiilligt ber 
Auftralier umd Kanadier feine Gelder, 
Die zu bertheibigenbe Grenze liegt 
natürlich nicht in Indien allein. Die 
Yront des gelammten britifchen Welt: 
reiches bildet vielmehr eine einzige 
große Linie, die fich vom Kap der gu— 
ten Hoffnung über Indien bis hinauf 
zum nörblichen China erftredt. Zur 
Dertheibigune einer ſolchen Front ge— 
nügt es ganz und gar nicht, daß ſich 
einige Armeekorps in fernen England 
befinden. Die Armee muß vielmehr an 
Ort und Stelle ſein, ſoweit man in 
Anbetracht der gewaltigen Länderſtre— 
ckea davon reden kann, und ſie muß 
auch möglichſt an die klimatiſchen und 
ſonſtigen Verhältniſſe gewöhnt ſein. 
Da iſt nun Südafrika in jeder Hin— 
ſicht das geeignetſte Land. Der See— 
weg von Südafrika nach Indien und 
dem StillenOzean iſt nicht fo leicht von 
einer anderen Seemacht zu blockiren 
und abzuſchneiden, wie der Seeweg von 
England. Außerdem liegt Südafrika 
auch klimatiſch ſo günſtig, daß man 
ſchon ganz junge Soldaten dorthin 
ſchicken kann, während nachIndien kein 
Soldat unter 20 Jahren geſchickt wird. 
Ferner iſt Südafrika ein vorzügliches 
Manöverfeld. Von dieſem weiteren 
Geſichtspunkte aus erklärt ſich die 
ganze Neuerung, die dem erſt kürzlich 
mit 800,000 Pfd. St. weiteren Koſten 
für die Armee belaſteten armen Indien 
vielleicht noch einmal eine gleiche Sum—⸗ 
me aufbürden fol. Wie Campbell: 
Bannerman im Unterhaufe andeutete, 
bat Chamberlain bei diefer Neuerung 
feine Hand im Spiele, und fie ent» 
Ipricht durchaus ver Dentungsart des 
Mannes, der jich jo gern den „meitbli- 
enden Staatmann” nennen läßt. Die 
Frage ift nur, wie Chamberlain Die 
dee der Weltreichgarmee weiter durch- 
führen will. Wie will er andere Theile 
des Weltreiches, die jelbft über ihr 
Budget zu verfügen haben, dafür ge: 
winnen, daß fie ebenfo Beiträge für 
die Armee leiften, mie das millenlofe, 
bevormundbete Indien? Diefe Aufgabe 
wird mwohl ebenso fehwer zu löfen fein, 
wie ba3 große Problem vom Zoll» 
berein. r= 


Am Echatten ded Ga gens. 


Dap der Gefängnißgeiftliche bei der 
Hinrichtung des Mörder Dougal im 


legten Moment diefem noch einSchulder 


geitändnik abzmwang, hat in England 
Bedenken erregt. Mach Anficht der 
englifchen Prefie Hört die erlaubte 
Einwirkung des Geiftlihen auf den 
Berurtheilten in dem Moment auf, 
mo der Henker feines Amtes maltet, 
und der Geiftliche hat von dem Augen 
blif an nur noch die vorgejchriepenen 
Sterbegebete zu fpredhen. Einige 
Blätter überlegten auch die Erregung, 
in die die Geſchworenen verſetzt wor— 
den wären, die den Mörder ſchuldig 
ſprachen, falls dieſer im letzten Au— 
genblick vor ſeinem Tode ſich noch ein— 
mal als unſchuldig bezeichnet hätte. Die 
Angelegenheit wurde im Parlament 
zur Sprache gebracht. Es wurde die 
Frage geſtellt, ob es zur Pflicht des 
Geiſtlichen gehöre, den bereits unter 
dem Galgen ſtehenden Verurtheilten 
Ju einem Geſtändniß zu veranlaſſen. 
Der „Home Secretary“ antwortete 
darauf, daß ſich die Pflichten des 
Geiſtlichen einem Verurtheilten gegen— 
über kaum abgrenzen ließen. In die— 
ſem Falle habe ſich der Pfarrer zu ſei— 
nem Verhalten dadurch veranlaßt ge— 
fühlt, daß ihm mitgetheilt worden ſei, 
Dougal habe die Abſicht ausgeſpro— 
chen, vor ſeiner Hinrichtung die 
Wahrheit zu ſagen. Der Geiſtliche er— 
klärte: „Als der letzte Moment heran— 
nahte, wurde meine Erregung immer 
unerträglicher. Ich betete während 
der letzten Viertelſtunde inbrünſtig mit 
dem Berurtheilten, der vollftändig zu- 
fammengebroden fchien und feufzte, 
aber feine Beichte ablegte. Ach mußte 
nicht, was ih nun thun follte, und 
handelte durchaus unter dem ftarfen 
Einfluß des Iekten Augenblida, ala 
ih auf bem Schaffot meine frage 
ftellte.“ Der Home Secretary, Mr. 
Alers-Douglas, fügte hinzu: „Ich er- 
Ienne die jchmierige Lage des Geiftlt« 
chen vollitändbig an, bin aber ber An 
fiht, daß der Vorfall troßdem bebaut 
erlich tft, und merbe bemüht fein, ein 
ähnliches Vorlommniß für die Zus 
funft zu verhindern.“ 
—— 


— „Ad, ich tann es nicht erreichen,“ 
rief der dahineilende Kurgaſt, der ſo— 
eben ſeinen Brunnen getrunken hatte. 

——ñ— —— 


850 Rundfahrt nah Kalifornien, 
Dregon und Wafhington 


Dia Ch’caro & Northwsftern Eifenbahn. 


Nah San Trancisco, Los Angeles, Pori- 
land, Tacoma, Seattle und Victoria tägli) 
vom 1. bis 14. Auguft, Rüdfahrt 15. Ofto: 
ber. Berjhiedene Linien. Drei Echnellzüge 
täglih: 10:00 Vormittags, 8:00 Abends 
(elettriich beleuchteter Overland Limited) und 
11:30 Übends, Teinfte Bedienung. Schnelljie 
Hahrt. Tidet:Dffices 212 Clarf Str. und 
Weils Etr.:Station, 

5,7,11,13,15,17,19,21,25,27.29,3lag 
EEE ET TEBETEEIET. FIELEN 
Todbes-Anzeige, 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nahridht, daB unfere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Sophie Friede geb. Piüse 
em 5. Auguit, Abends 11 Uhr, im Niter 
von 76 Jahren und 7 Monaten viögltch 
bon und gerilfen wurde. Die Beerdigung 

Iinbei flatt am Samitag, den 8. Auguft, 

Radım. 134 Ubr, vom TZrauerbaufe, 102 
Iching Barl Bivd., nah Graceland Got» 
tesader. Um ftille Theilnahme bitten: 

Franz Friede. u. Paul Friebe, Söhne 
Erneitine Bointländer, Wilhelmine 
Jahu, Marie Bajjenheim, Töch- 
ter, nebit Schmwiegerföhnen, 
Echwiegertöchtern und Enleln. 
Rube fanft! ü 


Todes Anzeige. 
Goethe Loge Nr. 329, 3. D. D. F. 

Den Beamten und Brudern obiger Loge zur 

Kadridi, dab Bruder 
Heinrih Meinheit 

mobnbaft 1621 N. Fairfielb Anre.. geitorben ift. 
Die Debian findet ftatt am Sonnabend, den 
8. Auguft. Die Beamten find erfudt, fih um 1 
Ubr oder früber pünftiih in der Logenballe au 
berfammeln, um dem beritorhenen Bruder bie 
legte Ehre au erweiſen. 


. ®. Hamper, D. M. 
> 3. Rohme, Fin Selretär. 
x i 


ae 


"a ai: 


& R 


IXONE 


be a AL EEE TE TT TERROR IA TUR]: 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE) 


3 Ipezielle Wertfe in 


Geitorben: Am Donnerstag, den 6. Aıts 
aufi, jtarb uni, bielgeliebtes Baby waria 
Jöhnke. Beerdigung am Samitag, den 8. 
Auguft, Nahm. ZUbr, vom Trauerbaufe, 
177 Indiana Str., nad dem ©t. Bonifa- 
aius Gottesader. Auguit und, Maria 
BSöhnle, Eltern. a 


Todes: Anzeige. 


‚Yreunden und lannten die tranrige Nadh- 
ridt, dab mein vRlgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Guſtav Wolff 

im Alter von 39 Jahren am 7. Auguſt, 5 AMhr 
Morgens, ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdiging 
findet ftatt am Sountag, den 9. Auguft, Rachın. 
1 Ubr, vom Irauerbaufe, 631 Nacine Ave., nad, 
Greceland. tm ftille Tbeilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Wolff, Gattiit. 

Zizzie, Albertina, Nunigunde und Adolph, 

Kinder. 
Margaretha Wolf, Mutter 


Wipelm, Ghriitian und Johann Wolff,‘ 


Brüder. 2 
Barbara Stark md Lizzie Schuler, Chrvc« 

jtern, nebft Schwäger und Schwägerin 

nen, ffa 


Tode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadie 
rihi daß unfer licher Gatte, Water, Großvater, 
Schwicgerdater umd Bruder 
Fred Schule 
am 6. Nuguft, Morgens 4 Uhr, im Alter bon 58 
Jahren jelig im Hexen entichlafen ilt. Die Bes 
erdrauna findet futt am Samitag, den 8. Mit 
guft, Nadın. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 317 Mas 
rienna Court, nach dem Wunders Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Ghriftine Scıuls, Gattin. 
Mrs. Franf Kline, Iochter. 
John Schultz, Sohn. 
Frauk Kline, Sowiegerſohn. 
Wers. John Schuls, Schwiegertochter. 
Wire. Rohanna Weitjall und Mrs. Marh 
Niemann, Schhweitern, nebit Enleln u. 
Berwandten. 


Todce3- Anzeige 


Freunden und Belaunten die traurige Nad 
richt, dab unier lieder Vater und Großvater 
Auguſt Schmidt 
am 6. Auguſt, um 1 Uhr Mittans, im Alter bon 
72 Jakren ſelig im Herrn eniſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, 
Auguft, Nahm. 1 br 


den Hinterbliebenen: 
Frank Schmidt, Augnit Shimidt, Söhne. 
Berta Sieger, Anna Matwickt, Friederiga 
Weinler, Tina Schmidt, Marie We— 
ſtern, Töchter, nebſt Enkeln und Ver 
wandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belanitten die traurige Nadh« 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Fritz Luctcke 

nach langer ſchwerer Kranlheit im Alter von 48 

Jabren geſtorben iſt. Die Beerdigung _ findet 

Sonntag, den v. Auguſt, bom Trauer⸗ 

> 8. 21. Place, um 1Uhr Nachm., 


ſtatt am 
baufe, 7 


iZE DS. 


nah dem Dafridge Friedhof. Um jtille Theilnahs | 


me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Pinna Luetde, Gattin. 
Emiligg Socehrmann und Alma Suetde, 


Ibter. . — 
Auguſt Soehrmann, viegerſohn. fſa 


Todes-Anzeige. 


Verwandten. Freunden und PBelannten die 
traurige Nadbridbt, da& mein gelichter Gatte 
und unfer iheurer Vater 

! Adam Beit 
am 5. YAuguft 1903 nad langem Leiden felig im 
Herrn entiblafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 8. Augufi, Nadın. 1 Uhr 
30 Minuten, bon Urngens, 247 N. Clarl Sitr., 
nah Graceland. 

Enma Deit. Sattin. u 
Harry, Eddie und Alfred Belt, Rinder. 


— — — — — — 


Zodes-Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dag mein lieder Gatte und umfer Nater 
Adolph Bondy 
m 5. Auguſt im Alter von 62 Jahren und 6 
Wonaten geſtorden iſt. Beerdigung Samſtag,um 
1 Uhr Rahm, von 711 ©. Canal Etr., mit Kuts 
fhen nah Graceland. Um ftille Theilnabnte bit» 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 


Mary Bondn und Mrd. Winnie Bider 
Ketronella Bondy, Gattin. 


(veritorben), Tögter. 


Todeß- Anzeige. 


Freunden und PBelannten: die traurige Nadı- 
riept, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
wrutter 

Augnite Fleiner 
am Donneritag mad jhwerem Leiden im Alter 
bon 33 Jahren veridieven ift. Die Seſtattung 
findet ſtatt am Sonntag Nachmittag um halb 2 
Ubr von der LaſSalle Türnhalle, an Willow und 
Orchard Str., nach Graceland. 
Sleiner, Gatte. 
rig und Nanny, Stinder. 


Tode8-Anzeige. 


Germania Loge Nr. 182 4A. 9. m. U. M. 

Den Brüdern zur Nabriht, dab unfer Bruder 
Adam Beit 
aeliorben tit. Die Brüder ie eriucht, jih am 
Samftag, den 8, Auguit, Nacbım. 1 Uhr 30, in 
der Rogenballe einsufinden, um dem Beritorbe- 
nen die lchte Ehre au ermweiien. 

J. ®. Toomien, M. v. St. 

Yohn 8. Hartte, Sefr. 


Toded-Anzeige. 


‚yreunden und PBelamten die traurige Nach» 
richt. doB uniere geliebte Tochter 

Ponde A. Burkhardt 
im Alter bon 17 Monaten geitorben if& Beerbi- 
gung Sonntag, den 2, Anguit. um 1 Uhr 9 
vom Tra e,. 721 ©. Aefferfon Str., 
KAutfhen nah dem Waldheim Frienhof. 


‚ ben 9, | 
br, von Tvauerhaufe, Ar 28 | 
& Etr., nah Wunders Gotiesader. Die trauern— 





Anzügen 


Samstag. 


Männer- Anzüge. 


$10.00 reinmollene blaue Serge- 
Unzüge für Männer, morgen nur 


55.95 


Männer- Anzüge. 
$7.50, 58.75 und $10 Männer: 
Anzüge in fancy Mifchungen, dies 
jind angebrochene Bartien von die- 
fer Saifon — Tpeziell 


$B5.00 


Anzüge für junge Männer, 


Alter 15 bi 20 — $7.50, $8.75 
und $1O reinmwollene Anzüge — 
morgen für 


55.00 


Seht nnfere Schaufenfier- Auslage we- 
gen diefen wunderdaren 2Serthen. 
Wir rathen Euch, früh Morgens bors 
zufprechen, um Eure Auswahl von den 
begehrenswertheften Muftern zu treffen. 


Aroßes Sommernaditsfefl 


zur eier des Silber-Jubilänms, 
arrangirt bon den 


Vereinigten Logen des Ordens 
Mutual Protection in Chicago 


im Nord Chicago Schügenpart, am Sonntag, 
den 9. Auguit 1903. Zidets 25c. Breißlegeln, 
Wettſpiele, Kinder⸗Parade. 1118,25,095,7,9 


Bavaria Kranken: Anterflüßungs- Verein 


Obider Verein, gegründet b. den Mitaliedern 
der Babaria Loge der German Amer. Feder. of 
Su., ladet alle Mitglieder derjelben ein, die mil» 
en3 find, unter günftigen Bedingungen beigt- 
treten, zu der am Samitag, den 8. Auguit, itatt» 
findenden Berfammluna ein, in Krautwalds 
Halle, 183 €. North Ude. Unfang Abends 8 
Ubr. H. Ehrenhuber. 


cutier, in ein. füddeutfä. Nefidenaftadt dos 
migilirend, fucht 4. Bivede der Eriwerbung 

von Bergwerten jeder Art in Europa die Gene» 
ralvertretung eines amerif. Banl»Aonlortiums. 
Gefl. Offerten unter I. 22 an SHanienftein & 
Bogler N. G., Karlöruhe (Baden.) dofrſa 


THE RIENZI. 


Ede Diverich, GSIurf und Evanfton be, 


m KONZERT "BR 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmittag ! 
EMIL GASCH. 


PIWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesruh. 


Schönfter Familien:Refort in der Nähe EChicagos. 
Vorzugfihe Mühe. Herrlihe Luft und Natur. 
Baden im See. Guter Fifhiang. 3000 pub Bart 
am Geeufer. Neue Kegelbahnen. Nortbiweltern- Baba 
nah Genoa Junction. löin,difrfon, 2m 


August Rothe. 


momifr* 


Die St, John’s 


Military Academy; 


THE AMERICAN RUGBY. 

Nur eine begrenste Anzahl don Balanzen. — 
r. S. T. Empihe, Delatield, 
15tn,ınmfe,39 


Adrefiirt: Dr, . 
Waukeſha Eo., Wis, 


Andiana Harbor — Groß tft es 
Andiana Sarbor— wird größer fein 
Koınmt heraus und feht deiien MWachitbum. — 
Kommt heraus und jeht die neuen Standard org: 
ing Worls; jebt den neuen $16,000 Depot; Seht 
daß neue $35,00 Schulhaus; jeht die neue eleftris 
de Strabenbannlinie; echt die neuen Geihätt:= 
häuſer. — Kauft Lots bier und maht Geld. Yors 
$165 und aufwärts. $10 Anzahlung, $5 monat:.ic,. 
sbr müßt Schnell handeln, wenn Nhr eine wollt. 
Freie Transreortstion für bie nädjiten sehn Tage 
für Diejenigen, welde das Propertn befichtigen mwois 
len.— „uge verlafien den Lale Shore Depot um 
9:4) Borm., 12:05 und 3 Uhr Nahm. Sprecht vor 
rder jchreibt wegen freitidetS und Sirkulare, 
EAST CHICAGO COMP., 4, Flur, 77 E. Jackson Bivd. 


modimibofrfon® 


Dr. phil. TIimmermann’s 


Neue Erfindung! \ 


Zigeuner-Tibetin 


(Batentamtlih aeih. Neubett. D. R. P. 
34120 Z 1304) 


Filch-Witterung 5 


für Angel-, Net und Renufienfiiherei. 
Bon Beruf und Sportfiiern empfoblen. 
Preis einer Blehboje: 7be franca; Probe- 
bücie 25c Boit 


Alein Berlauf und Berfandtitelle für Norb- 
Amerila 


J. SAULNIER, 


650 Melroje Avenue, New Port, 
18jlimf 


Der neue zeitgemäße Plan, unter welchem wir 
est Geld verleihen, bat die beiten VortHeile für 
orger, Sebr leihte Bedingungen und feine Uns 

Toiten. Weitere Austunft 


108 La&alle Str., 


Eidw.-Ede Wafhington Str., Zimmer 627628. 
30tul,imtt 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Pampfihiff: und Berfiherungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 


Dfiien Abendb3 bi3 9 Uhr. 
Eimerhritönewölbe zu vermietben— 33 per Nahır. 
Zinfen bezahlt auf — — * 
as. æ⸗ 


— 


EMIL H. SCHINTZ 

Geld en Ber 
leiten. Gute * 834 in 

werkanfen. Xelephon: Geniral Mt. Um li*2 


DIS- N. WATRY &CO., 
99 DR Ranboipn Sir.. 
—— Deutsche Optiker. -— 
Brillen und Ungengläfer eine Gprzteittät. 
Kodaks, Kameras und photogr. Matrrial, 





State, Adams und Dearborn Sir. 


Meünner : Anzüge, 6.50 


Sie wurden uriprünglid zu Zweidrittel 
des regulären Töholcjale:Preifes gelanit 
und Dann zum Berfaaf ausgelegt zu 8.75, - 
9.00, 9.50 und 10.00, was die Eriparnif; 


— 


von einem Drittel bedeutete. Dieje An: 


züge find jett heradgefegt auf 6.50. 


s ift nichts Neues, day ein Anzug zu diejem Pretje 
verkauft wird; einiae Gejchäfte thun es das ganze 
Jahr hindurch. Anzüge, die wir regulär zu 6.50 

verkaufen fönnen, führen wir nicht; fie find 
nicht gut genua, weder für uns, nod) für 
Euch. Die Anzüge, die wir für diefen Der- 
kauf beftimmt haben, jind herabaejeßt wor: 

a den ohne Ritefjicht darauf, was jte gefoftet 

M haben, weil es eben unjere Aufräumungs» 
Zeit ift, und weil wir es uns leiften Fönnen, 
einmal ohne Profit und jelbjt mit Derluft 
eines Theiles des Kojtenpreifes zu verkau— 
fen, um dadurch in den Stand gefeßt zu 
werden, die nächite Satjon mit einem voll 
ftändig neuen Lager zu eröffnen. 


Slücken in diefem Verkauf 


Stüd-Touriftenanzügen jeder Roc 
Sie find in hellen, mittleren und dunklen Schattirungen 
Holen für Männer 
zu $2.95, $5.95, $5.00 und $6.00 verfauft 
Slanell. Dieſer 
— alle Taillen-Mafe von 31 bis 44 und 


Die Röcke von den Drei⸗Stück-Anzügen ſind vollſtändig 
l gefüttert, während in den Zwei— 1 
3 ein Diertel gefüftert und mit Dad- 86 
"ding und Baircloth gemacht ift. er 
zu haben—alle Größen, von 34 bis 44. 
Kaumung von Bouriflen- 
Tehmt irgend ein Paar von unferem Lager 
für 2.50. Touriften:Beinkleider, die früher 
wurden — Home: 
2 jpuns, Tweeds u. 82 
e 2 Preis dect nicht + 2 
die Koften des Tuches von einigen derfelben 
alle Kängen von 50 bis 55. 
RZ. 


Beginnend heute (Freitag) Mittag und bi3 6 Uhr Samjtaq Abend 
dauernd, oder bi3 die Partien aufgeräumt find, bringen mir eine 
große Quantität unvollftändiger Partien von mohlbefannten Sorten 
Zigarren zum Verkauf zu Preifen, welche die größten Erfparnifje er- 
möglichen, die jemals geboten wurben. Die nachjtehende Lifte gibt Euch 
eine flare ‘dee, mas hr zu erwarten haben werdet, aber e3 gibt zahl- 
reiche andere Gorten, die wir bier nicht anführen wollen und die ge- 
rade jo mwünfchensmwerth und billig find. 


Angezeigte 5e Zigarren 


Sohn Drew, Kifte mit 50, 1.70; Lale Vier Rofe, Kifte von 50, 1.40; 
7 für | 
| 


Sohn P.Aligeld, Kifte m.50 1.65; 
, hi * geld, Stift 250 | Monograms, 50 für 1.45; 8 für...250 


7 für 
Smproved Rund, Kifte mit 50 Sude’s Ymports, 50 f. 1.20; 2f..5c 
Autumn, 50 für 1.20; 2 für 


1.40; 9 für 250 | 
Cremo, Kifte mit 50, 1.40; 9 für 250 | 
Nidel Winners, 50 f. 1.40; 9 f. .25c0 


Chico, Kifte mit 50, 1.65; 7 für. .25e 


La Grandola Perfecto-Zigarren, volle 
43 Zell groß, früherer Preis per Kiſte 
mit 25, 83.50; fpezieler Verkaufspreis 


per Kifte mit 25 nur 2 für DE 


2.60, ober: 


Firft EConful, Aules Verne und FFlor 
de Serada, volle Brevaß reine Has 
pana=Zigarren — fpezieller Verkaufs: 


preis, Kifte mit 50 für 3 für 2 


3.75, oder 
La Elegancia, Ader, Merrill & Cons 
dit’S hervorragendfte Ken WWeft reine 
Havana⸗Zigarren, Conchas Finos 


Zwei Marken von Zigarren gemacht von 
Eſpecials — Bertauf per Rifte mit 


H. Fendrich, Evansville, Ind., welcher 
die Globe Democrat 5e Zigarren her: 
ftellt; genau biejelbe Ginlage ift für 
diefe Marken gebraudt. 


50, Y5c; 5 für 10e. 
Sa Novita, per 1,000, 14.00; Kifte 
bon 50, 750; 3 für Se. 
El Mira und Parine, volle Größe Zi: 
arren, gemacht von gutem hiejigen Ta= 


at, fpe3. Pr. per 1,000 5 für i 


9.90; Kiite v. 50, 50e; 


Kleine Zigarren, tohlbefannte 
Marten, Magnums, Tom Moore, 
Be Roy ete., 10 in einem 


Nadet, 1 1 c 
Spezieller Pfeifen: Verkauf 


Echte franz. Briar Pfeifen, alle Fa— 
con8, mit gerader ander gebogener Am: 
berine Spihe, Auswahl, 1.25 per Du: 


gend; 150 das Stüd, 2 für DA 


Kau-Tabak 


Battle Are, fpeziell per Pfund....29o 
Standard Napy, per Pfund.... 
Golden Rule, Unionsmade, Pid... 
ChHed, fpeziell per Pfund......... 
Qurr Dal, jpeziell per Pfund.... 
Glimag, fpeziell per Pfund 

Spear Head, jpeziel per Pfund.. 


Union Standard, Unionsmade, Plug 
für 210 


— ⸗ 5 für 30c 


Porto Rico Havana-Zigarren, hardges 


macht, volle Brevas, 55 Slürk jſ 


Z. Kiſte mit 25, 1.25, 
San Juan News, Brevas-Größe, 41 


Zoll, Verkaufspr., Kiſte ——— 
— 


La Belle Cubana Key Weſt Zigarren, 
Brebe⸗Größe, lange Einlage — Kiſte 
mit 50, für 2,00, 


* b ſüt 256 


FI Rinohon Xiolets, Kifte mit 50 für 
1.40, oder 8 für 25e, 


Rauch-Tabak 


Soldier Boy, 18 Unz., 9 Radete. .32c 
‚336 
| 


15c= 


Duke’ Mirture, 18 Unz. PB Pad. 

May Queen, 18 linz., 9 PRadete..31e 
Duke's Cameo, 18 Unz., 9 Rad..33e 
Sealijtin, 18 Unz., 9 Padete 
Bed’s HYunting, 18 Unz., 9 Rad.. 
Siamond Mirture, 18 Unz., I ®P.. 
Sweet Tip Top, 18 Unz., 9 Pad.. 
Mom Boy, 14 Unz., 9 Vadete.... q 

Giant, 1 Pfund, 8 Padete | Star, pet per Nfund...... 
Barker, 14 Pfd., 8 Badete........ | Horje Shoe, per Pfund 

Meil Boud, 18 Unz,, 9 Padete,. | Bracer, Indiana-Fabritat, Pfd.. 
Bull Durhem, 1 Unze, 16 Rad.. DIVE Royal Gagle, Unionzmade.. 
Merpland Club, 16 Padete Piper Heidjied, per Pfund. ....... 


B | 


| Iiche Ereianiffe auch in privaten, bür- | 
| 
| 
| 


| 


| „Olympia“, 
1 mitgemacht und war dann während bes | 


2 Mendpoft, Chicago, Breitag, den 7. Manuft 1903. 


Romantik wit ausgeltorben. 


Man muß fie nur da fuchen, wo fie wirklich 
zu finden ift, 


Die Heirathschronif liefert ein reiches geld 
zur Sorfchung auf diefem Gebiete. 

„Das moderne Leben jchleift die 
Eden und Kanten am menfhlichenCha- 
rafter zu fehr ab. E3 gibt feine Ori- 
ginale mehr. Das. menschliche Leben 
und Treiben bat fich fo jehr verflacht, 
boß romantifche Erxlebniffe und Bege- 


— — 


benheiten zu den größten Seltenheilen | 


gehören.” — So belehrte vor Kurzem 


| ein PBrofeffor der Chicagoer Univerfi- 
| tät feine 


Hörer. Diejer Gelehrte jchöpft 
jeine Weisheit nur aus Büchern. Er 
legt nicht den taftenden Finger an ben 
Puls des mirflichen Lebens, fonft 
ürbe er gar häufig auf außergemöhn- 


gerlichen Kreifen ftoßen, die eines ro- 
mantifchen Nimbus nicht entbehren. 
Da wurden bier geftern ein ameritani- 
fber Goldat und eine junge reiche 
MWittme Mann und Frau, die fich unter | 
den eigenartigjten unb merfmwürbigften | 
Umjtänden ber Welt fennen gelernt | 
hatten. Philipp Herbert hatte auf dem | 
Slaggenfchiff des Abmirals Deiven, der | 
die Schladt bei Manila | 


| 


| 


hinefifchen Krieges Kononier auf ri- 
nem anderen vor Shanghar verankerten 
Schlahtiäiffe Onfel Sams. Eines 
Abends befand er fih auf Urlaub in 


Dort murde er 
Zeuge einer aufregenden Szene. Eine 
junge, anfcheinend ven beften Ständen 
angehörendefaufafierin wurde in ihrer 
Sänfte von ſchlitzäugigen Raubgefellen 
angegriffen. Die Träger der Sanfte 





— ihrem Retter. 


Sa Berlofa, p. 1,000 17.00; Kifte von 


4 | Tuchten die Infaffin nach beiten Kräf- 
$ | ten zu vertheibigen, doch waren fie nur 


ihrer Zmei. Die Schnapphähne hinge- 
gen in breifacher Zahl. Im Nu mar 


der junge Krieger an der Seite der Be- 


| drängten. Rechts und inf theilte er 
ı Yauftihläge aus. Die Angreifer muß: 
| ten im erften Augenblid gar nicht, mie 
| ihnen gefhah, al3 die mädtigen Knüfie 
und PBüffe hageldicht ihnen in die bIö- 
ı ben Gefichter und auf die bezopften 
| Schädel: nieberfauften. Sie nahmen 
Reißaus. Die Gerettefe dankte tief- 
Der machte 
mentg Aufbebens von jeiner Rettungs— 
that und mollte fich foeben davon be— 





B | geben, al3 die Dame fich ihn als ame- 


ritanifhe Landamännin -und Mitte 
eines reichen, in Shanghai verftorbenen 


R | Kaufmannes zu erfennen gab. Sie bat 


den Kanonier dringend um feinen bal- 
digen Befuh. Die Beiden wurden Lie- 


? | beöleute. Ende Februar diefes Jahres 


war Herbert3 Dienftzeit um. Faft zur 
nämlichen Zeit erhielt er die Nachricht, 
daß fein reicher Erbonfel in England 
das Zeitliche gefegnet und ihn in fei- 
nem Ieftament mit $20,000 bedacht 
hatte. Nachdem er perfünlich das Erbe 
behoben und dem brapven Onfel ein 
herzliches „Vergelt’3 Gott!” in bie 
Gruft nachgerufen hatte, fehrte er nad 
dem Lande feiner Geburt zurüd. Vor: 


geftern traf er hier ein und eilte fchnur=, 


ftrad3 in die Arme feiner inzmifchen 
aus Shanghai im hiefigen Great 
Northern Hotel eingetroffenen Braut. 
Gejtern. Abend fand dort die Trauung 
der Glüdlichen ftatt. 

Ein anderes glüdliches, aber fchon 
hochbetagtes Paar, der Bräutigam ein 
Chicagoer, trat geftern Nachmittag in 
Bethed, Vermont, dem Geburtäort der 
Braut, vor den ITraualtar. Elifabeth 
Janet Child und Daniel Freeman wa— 
ren bor bierzig Jahren Studiengenof= 
fen an derfelben Hochfchule im Staate 
Vermont; fie wollten auch Lebensge- 
nojjen werden. Treeman, der Mebizin 
ftrdirte, beftand mit Auszeichnung das 
Schlußeramen. Der junge, neuge- 
badene Arzt wollte den Leuten in Be- 
tbed imponiren. Er richtete jein Em= 
pfangszimmer hochelegant ein und 
ftellte ein hübjches, rebeaeivandtes 
Mädchen ald Empfangsbame unp In- 
melberin an. Diefe „Office Lady“ mar 
feiner Braut ein Dorn im Auge. Er 
gab ihrem Verlangen, fie durch einen 
männlichen Angeftellten zu erjeben, 
aber nit nad. Ein dauerndes Zer— 
mwürfniß mar die Folge. Der Arzt fie- 
belte ohne von Elifabeth Ahfchteb zu 
nehmen, nah Chicago über. Die eigen- 
Jinnige Braut fuchte er zu vergeffien. 
Das gelang ihm auch bis zu einem ge- 
mijfen Grabe. Er fand hier eine an- 
bere Lebensgefährtin. Nachdem ihm 
ber Tod tiefelbe vor Kurzem entrifjen, 
ermwachte in ihm das bi3 dahin durch bie 
Liebe und treue Hingebung ber nun- 
mehr Entichlafenen vollftändigq unter- 
drüdt gemejene Heimathgefühl. Die 
Stätten feiner Kindheit wollte er noch 
einmal befuchen, ehe ihm vielleicht auch 
bald das letzte Stündlein ſchlagen 
würde. Er begab ſich vor vierzehn 
Tagen auf die Reiſe. Als alte, aber 
keineswegs verbiſſene Jungfer traf er 
dort feine „erjte Liebe“ an. Elifabeth 
Sanet Child hatte fich nad feiner 
fluchtartigen Abreift aus Betehb eine 
Zeit lang ernftlih um die Auflöfung 
ihrer Verlobung gearämt, dann aber 
ihr Schmerzgefühl durch fleißiges Stu— 
diren überwunden. Sie mar ein mweib- 
Iiher „Mebicinae Doctor“ gemorben 
und hatte fich fpäter phbilanthropifchen 
Beitrebungen zugemendet. Als allge: 
mein beliebte, alleinitehende, aber jelbft 
tim Alter noch fhöne und wirklich Tie- 
bensmwürbige Dame fand er bort feine 
Elifabeth noch vor. AlS der Reuige 
auf8 Neue um ihre Viebe warb, bradı 
auch aus ihrem Herzen die fo lange 
Kahre mühfam unterbrüdte Neigung zu 
dem böfen, lieben, eigenmwilligen, guten, 
bartherzigen Manne wieder berbor. — 
Herr und Frau Dr. Freeman werben 
ſchon in nächfter Woche in Chicago ein- 
treffen und dann gemeinfhaftlich ſo— 
mohl ihren mebizinifchen Beruf auß- 
üben, mie auch philanthropifchen Net- 
gungen Folae leiften. 

„Die heilige Caecilta ließ ihre Herzen 

; in Liebe für einander erglühen”. Das 
mar das Hauptthema ber Anfpraden, 
melche bei der geitern Abend im Heim 
der Neupermäblten, Nr. 4467 Wood: 
lamn Xpe., abgehaltenen Hochzeitäfeier 


l 


5 | einer, in der Gegend am Hafen befind- | 
| Tihen Hauptftraße. 


| 
| 
| 
| 


j 


Aus dem naffen Element. 


‚Eine unbefannte £ebensmiüde durch einen 
Tramp vor dem Tod durch Ertrinfen 
bewahrt. 


9. T. Graves gab geftern Abend in 
der Dit Chicago Avenue Revierwache 
feinen Beruf als den eined „Welten- 
bummler3“ an; in Wahrheit hat er von 
der Welt außerhalb diefes Landes nod) 
gar nicht? gefehen und nur menige 
amerifanifche Gegenden, die von Chi- 

ı cago entfernt liegen, fennen gelernt. 

| Er ift nur „Bummler,“ fohliht und 

' einfach, aber einer von der Art, die 

man hier „Hoboes“ nennt. Zu der oft 
aufgeitellten Behayptung, daß ſich | 
unter diefen „Enterbien des Schidjals“ | 
oft vortreffliche Charaktere befinden, | 
lieferte Grades einen neuen überzeus | 

| genden Beweis. Er hatte fi geitern | 

| Abend am Seeufer, am Fuße der Cheit- | 

ı nut Str., bei Mutter Grün einquar= 
tirt. Zmei Sinaben rüttelten ihn aus 
feinem felten Schlafe wad. Eine 

ı junge rau fei joeden in's Waſſer ge— 

| fprungen. Ob er denn nicht das Ge— 

| räufch des Aufplatichens ihres Kör— 

| ber3 auf die Wellen gehört habe! 

| „Nee, da3 nich“ — antwortete der noch | 

| Schlaftrunfene — „aber von mo auß | 

| hat jte denn den Sprung in die Tiefe | 

| gewagt?" — „Dort jhmwimmt noch ihr | 
Hut auf der Oberfläche des Waifers,“ 
belehrte ihn seiner der Sinaben. 

ı Blumps! Der des Schwimmens fun- 

| dige Tramb mar an jener Stelle in den ! 
pluthen verihtwunden. Bald darauf | 
| tauchte er auf, eine mit den Armen | 
wild um jidy fchlagende Frauenzperjen 
mit feltem Griff am Gürtel ihres 


ee 252 22.25.22. ee 
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Appetitlohgkeit 


leidet, Bann fich darauf verlaflen, 
dat Magen und Leber nicht in 
Oednung find. 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


reguliren Die Leber und reinigen 
den Magen, 


ı Kleides haltend,. Sie mochte fich meh: | 


| ren, tie jie wollte, er ließ fie nicht los 
| und zerrte fie bi3 zu einem Pfahl, der 


SA 


— — — 


gehalten wurden. Paul Mandeville iſt vorragte. klam 
der Dirigent des Chors der nämlichen ſeine ſchwere Bürde in der Rechten 
Methodiſtenkirche in Englewood, in haltend, mit dem linken Arme feſt. 
welcher Frl. Eſtella V. Barr, eine be- Die Lebensmüde verlor das Bewußt— 
kannte Chicagoer Sopraniſtin und Ge- ſein. Es koſtete ihm große Anſtren— 
ſangslehrerin, als erſte Soliſtin ange- gung, den Kopf der Ohnmächtigen über 
ftelt if. Bei der Einſtudirung neuer Waſſer zu halten. Durch die Hilfe— 
Chorwerke und Solopartien lernten die kufe der Knaben angelockt, eilten die 


unweit des Ufers aus den Wellen her⸗ 
Dort klammerte er ſich, 


Beiden einander näher fennen. und | Poliziften Marbah und Sebenberg | 


merthichägen. Aus der Werthichähung | 


' wuchs in BeiderHerzen daS befeeligende 


— — —— — nn — — — — — — — — —— —— — — 


| 
| 
| 


| 


ı der Weitjeite fiel gejtern ber 


Gefühl der wahren, echten Liebe em- 
por, die im Befite des Geliebten ihr 
einziges, heißerjtrebtes Ziel fieht. Der | 
Dater des Bräutigams, der Methodi- 
ftengeiftlihe Charles E. Mandeville, 
fegnete diefen Bund, der fich ameifelö- 
ohne al3 für’3 Leben gefchlofien er- 
meifen wird. | 
Sungrig wie ein Molf. | 
Barıy £onas Abentener mit einem !Dege:“ 

lagerer. 

Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
heute zu früher Morgenſtunde an Lake 
und Sheldon Straße ein gewiſſer Har-⸗ 
ry Long, Nr. 521 W. Lake Str. vohn-⸗ 
haft, von einem Wegelagerer überfal- 
len. Long trug einen „Dinnerpail“. 
Der Raubgeſelle ſetzte ihm einen Re— 
volver an denKopf und ſagte: „Ich bin 
hungrig mie ein Wolf. Her mit dem | 
Erfejjel.’ Much gib mir fehnell Dein | 
Geld, >Bamit ich meinen Inurrenden 
Magen“befrtedigen kann.“ 

Long gabdem Schnapphahn $5 und 
durfte danfi-feine3 Meges gehen. „ch 
mundere mich nur, mas er für Augen | 
gemacht habett Ywird, als er den „Din 
nerpail“ öffnete,” jaate Zong zu einem 
Poliziften, dem er fein Abenteuer bes | 
richtete, „der „Dinnerpail” war näm= | 
[ich Teer.“ | 

— — — 
Glänzend verlaufen. | 


Das Pifnif der „Chicago Grocers’ and 
Butchers' Aſſociat on“. 
Fünftauſend Eiſenbahn-Fahrkar— 
ten nach dem Santa Fe-Park hatte das 
Feſtkomite vom Verband der Fleiſch— 
und Materialwaarenhändler geſtern 
an Yeittheilnehmer verfauft. Der Be | 
juch überjtieg jomit noch die hochae- | 
jhraubten Erwartungen der Veran: 
ftalter. Seiner der zahlreichen Säite 
bereute e3, den Tag inmitten der fro- 
ben Menge und nicht hinter dem Las | 
dentifch zugebradht zu haben. Das aus 
den Herren ©. Mefterfield, O. M. | 
Kling, 3. I. Frant, Nofeph Lever- 
mann, Geo. Bett3 und H. 77. Peterion 
beitehende Arrangementstomite Fatte 
für Vergnügungen aller Art faft über» 
reich geforgt. Befonbers große Heiter- 
feit riefen die Bemequngäfpiele mach, | 
telche mit Preißvertheilung an bieSie= | 
ger verbunden waren. Das Wettlaus | 
fen der fchwermiegenden Frauen, und | 
noch mehr da3 der fchmeren Männer, | 
bildete in diejer Hinficht den „Haupt- 
und Knalleffeft“. Auch für den Nad- 
mwuchd der „Grocer“ und „Butcher” 
wurden berartige Spiele in veicher 
Zahl und Abmwechfelung veranftaliet. | 
Kein Mikton trat auf und nicht ber | 
Hleinfte Unfall ftörte die allgemeine | 
Feſtfreude. | 
= +). ⸗ — 
* R. L. Crescy beanſprucht das | 
Urheberrecht auf das Theaterftüc „Ihe | 
Heart of the Dyarts”. 3. H. Dobbins | 
hat von Richter Holdom einen Eins | 
haltsbefehl erwirtt, welcher e& dem | 
Srescy unterfagt, ihn an der Auffüh- 
rung bes Stüdes zu verhindern. 


* Bei einer Zirfus-Vorftellung auf 
junge | 
Aftrodat Michael Reefe aus einer Höhe 
bon 75 Fuß von einem Drabtfeil ber- 
ab. Dbaleich unten fein yangneh auf- 
aefpannt war, hat der junge Men 
bei feinem Sturz anaeblih doch nur 
verbältnigmäßia unbebeutende Ber- 
lehungen. erlitten. 


* Metten Sie mih! Netten Sie 
mich!" flehte geftern Abend eine elegant 
gefleivete Dame vor dem Sriminalge- 
richtögebäude deffen Nachtmächter, Tobe 
Broderid, an. Broberid that bie auch, 
und ala gleich hinterher der Gatte ber 
Frau erfchien, entriß er ihm den Re- 
polber und befahl ihm, fich zu entfer- 
nen. Der Gatte that dies benn au, 
nachdem er erflärt hatte, die fyrau ha- 
be mit ihrem Galan ben ganzen Abenb 
gebummelt. „Das tft nicht recht, ıber 
ſchießen dürfen Sie fie Bann bers 
wies ihn der Wächter der Nacht. \ 


herbei. Zunächlt wurde die Bemußt: 
Ioje geborgen. Dahn half man dem 
maderen „Hobo“ aus dem naffen, ihin 


| Tonjt feinesmwegs zufagenden Elemente 


heraus. Er war jo erfchöpft, da ihm 
die Füße den Dienit verfagten. Der 
Bolizeitransportwagen brachte ihn 
nah der Revierwache. Die noch 
immer ohnmächtige 
wurde in das County-Hoſpital ge— 
ſchafft. 


hartnäckig, Namen und Adreſſe bekannt 
zu geben. Sie iſt hübſch, etwa 25 
Jahre alt, mittelgroß, von ebenmäßiger 
Geſtalt und elegant gekleidet. Die 
Polizei muthmaßt, daß die Lebens— 
müde eine junge Frau iſt, die in der 
Ehelotterie eine Niete gezogen hat, und 


hofft nun, daß fich der Gatte der Ver: | 
wadere | 


mißten melden werde. Der 
Retter dieſer Unglücklichen ſetzte als— 


dann ſeine „Sieſta“ in der Oſt Chicago 
Ceine Klei: | 


Une.-Polizeiitation fort. 
ter wurden ihm dort vom Schlamm 
gefäubert und getrodnet. Auch ein 
leeres Abendbrot und Frühſtück ſpen— 
dete ihm die Mannfchaft. 


Rettungsmedaille. 


zu haben, ſchwellte ſeine Bruſt. 


Auskunft ertheilt hat. 


| 
Wie heute aus dem Sommeraufent- 


baltsort Waterpliet, in Michigan, be- 
richtet wurde, entaing dort 


ter im bieftaen Hauptpojtamte, 
Gattin mit Inapper Noth dem Tode in 
den Wellen de3 
Das junge Baar war in einem leichten 
Boote dem Dampfer „Julia“ entgegen- 
gerudert. Das Boot gerieth 
Strömung des Fahriwallers vom Pal: 
fagierdbampfer und fenterte. 
zw fonnten die Beiden gerettet wer— 
en. 

Beamte der Graham & Morton 
Company bezeichneten 
rücht, der 


Jaffagierdampfer „Soo 


City“ Habe auf der Fahrt von St. Ko: | 


feph, Michigan, nad) Chicago Schiff: 
brucdh erlitten, ala erfunden. Ein flet- 
ne3 Led im Dampffeffel, das fih auf 
der Herfahrt einitellte, hätte nur eine 
Verlangfamung der Falrt, aber feine 
Schwere Gefahr verurfadht. 


Kurs und Ne. 


Die Feberal Goal Co. Old Co⸗ 


fony = Gebäude, erwirfte heute von 
Richter Smith einen vorläufigen Ein— 
baltöbefehl, durch den Nerome Probit 
und bie Federal Coal Eo., 79 Dear: 
born Str., verhindert werden, den Na= 
men der flägerifchen älteren yirma 
zu benugen, weil dadurd gefchäftliche 


| Verivirrungen entitanden find. 


*, Der 28jährige, 
Anftreiher Adolph Hoffmann, 


unverheirathete 
974 


Seminarn ve. mohnbaft, fiel Heute, | 


als er fich beim Anftreichen des Haufes 


Nr. 874 Seminary pe. umjchaute,-ı 


zwanzig Fuß tief auf die Erde und er- 
Kitt einen Bruch des rechten Beine, fo- 
wie ſchwere Verlegungen innerlich. Der 
Verunglüdte Tiegt im County=Hofpi- 
tal. 


Appetit {N ſchlechl! 


Ein fiheres Beiden, dab ber Magen außer 
PR ift, die Eingeweide und die Neber un- 

ätig find. Euch [hdmedt die Nahrung nicht, fo ' 
longe bieier Ben dauert, und wen ibm micht 
bald ’abgeholfen wird, merdet ae gefährlih er- 
Iranfen. Ein paar Doien von Hoitefters Magen- 
Bitter? werden in Eurem Beiinden einen groben 
Unteriied beruriaden.: &8 mat den Magen 

und, bringt den Üppetit zurüd, furirt Ep» 

—— Unverbaufimter, Diyspepfie und Ber- 


Doftetters 
Hlagen-Bitters. 


Trauenäperfon | 


ft. Dort erlangte fie das Be: | 
wußtſein wieder, meigerte fich aber | 


Heute, um | 
7 Uhr Morgens, ging er frohen Muthes | 
ban dannen wieder in!3 Blaue Kinein. | 
Shm tinfen eher: Belohnung nod) | 
n Aber das beieli- | 
gende Gefühl, eine edle That vollbracht | 


| t geitern | 
Abend A. E. Anderfon, ein Angeftell- | 
nebit | 


Paw Paw-Fluſſes. 


in Die | 


Nur mit | 


heute das Ge- | 


PS TEN N ie 8 — EEE WERE LE — — 


Die Zigarre, 
Namen jtolz 


die auf ihren 
ift, weil ißre 


Qualität immer diejelbe ift, 
Die einzige Zigarre, bie 


niemals ihr 


Aroma oder 


ihren Preis medielt. 


Die gangbarfie Zis 
gartens&prte in 
der Welt. 


+ 


Das 


Band 


ift des Nauchers 
Schhusmarke, 


Gefährliher Brand. 


Ein mit Petroleum im Kannen beladener 
MWasen ainy in $lammen auf. 

Ein mit Petroleumfannen beladener 
Erpreßivagen wurde heute an Ban 
| Buren Straße und Plnmouth Place 
durch einen von der Hochbahn fallen- 
| den Funfen in Brand gefegt. Die La- 
| dung brannte lichterloh und die ylam= 
| men tbeilten jih dem Hochbahngerüft 
| und dem »Filher-Gebäude mit. AS bie 
| yeuermwehr eintraf, brannten ber höl- 
| zerne Theil der Dearborn Str.-Hod- 
| babnitation, jomwie die öftlich gelegenen 
| Schivellen. Infolge der von dem bren- 
| nenden Petroleum ausgeftrablten Hibe 
| platten eine Menge Scheiben im 
| Fiſher-Gebäude. Inzwiſchen war auch 
der an der Güdoftede bes Gebäudes 
befindliche Hutladen von U. Teilen: 
feld in Brend gerathen. Die Flammen 
bebrohien aleichzeitiq Die übrigen, im 
| erften Stof aelegenen Läden. Der 
| Baffagtere, melde fih auf dem Bahn- 
fteiz der Dearborn Straße-Hochbahn- 
jtatton befanden, bemächtigte fich ein 
pantfcher Schreden. Sie drängten fich 
anaftvoff auf den meitlichen Theil des 
Bahnfteias, der am meniaften gefähr- 
det war, zufammen. 

Das Erpreßfuhrmerf aehörte Her- 
mann Bolinaa, Nr. 809 W. 14. Place, 
und mar.mit Kannen beladen, die je 
5 Gaflonen PBetroleum und Gafolin 
enthielten. lleber diefe fiel ein Funken 
bon der Hochbahn. Bolinaa murde auf 
die Gefahr nicht aufmerffam, als eine 
Kanne Netrsleum erplodirte. Ehe er 


| 


Itard der Magen in hellen Flammen. 
| Mährend die Ferrermehr alarmirt 
wurde, bemühte fich Balinga, das 
Pferd auszufpannen. Bet Diefer Gele- 
aenheit erlitt er fchmere Brandmunden, 


machen, indem 

durchſchnitt. 
Als die Feuerwehr eintraf, tionfe 

der Magen um. Das Betroleum ließ 


er die Geitenjtränge 


‚habeı | man brennen, da an ein Löfchen des | 

Später. — Die junge Frau ift | 
heute im County=-Hofpital von ihrem | 
Bruder aufgefucht worden, der ihren | 
Namen mit Tillie Smith angegeben, | 
über ihre Verhältniffe aber feine nähere | 


Brandes nicht zu denken war. Wagen 
und Ladung murben ein Raub der 
rlammen. Feilchenfeld’3 Laden wurde 
um $400 beichädiat. Der Schaden ift 
dureh Nerficherung gededt. 

i De 

Die Edifon Company gerügt. 
| Der Irqueii über den Tod des Apothefer 

Gehilfen Wm. Kenny. 

Eine Koronersjury, welche heute 
einen Inqueſt über den Tod des Apo— 
thekergehilfen Wm. Kenny abhielt, der, 
wie berichtet, am Montag in der Apo— 
theke von Halſey Bros. Nr. 141 Kin— 
zie Straße, mit einem mit Elektrizität 
geladenen Drahte in Berührung kam 
und elektrokutionirt wurde, rügte die 
Ediſon Company, da ſie nicht dafür 
Sorge getragen hatte, daß der fragliche 
Draht ſorgfältig iſolirt worden war. 
Als Folge dieſes Wahrſpruchs dürf— 


laſſen, ob die Leitungsdrähte der Edi— 
ſon Company in ſonſtigen Läden ge— 
hörig iſolirt ſind. 
Kenny war unverheirathet 
wohnte Nr. 92 S. Campbell Ave. 
—— 


Verlief tödtlich. 


und 


Die dre jährige Dora Freund ſtürzte aus 
einem Fenſter des vierten Stocks. 

Die dreijährige Dora Freund fand 
heute ein gräßliches Ende. Sie klet— 
terte, von ihren Angehörigen nicht be— 
merkt, auf ein Fenſterbrett in der im 
| vierten Stock des Gebäudes Nr. 321 

Oſt 61. Straße gelegenen elterlichen 
Wohnung, lehnte ſich zum Fenſter hin— 
aus, verlor das Gleichgewicht und 
ſtürzte auf den 60 Fuß tiefer gelegenen 

Bürgerſteig. Sie erlitt einen Schädel⸗ 

bruch, dem ſie eine halbe Stunde ſpäter 


erlag. 
— 


Er geſtand angeblich Alles. 


Frau Ethelhn M. Blake, 429 La 
Salle Avenue, hat heute im Kreisge— 
richt auf Scheidung von John K. 
Blake, einem Reiſenden der Hy. Jen 
Chemical Co., geklagt. Die Frau be— 
hauptet, ihr Gatte habe geſtanden, daß 
er im Victoria Hotel mit einer Wärte— 
rin oder Stenographiſtin geweſen; de— 
ren Name ſei ihr unbekannt, ſoll aber 
die Anfangsbuchſtaben P. P. haben. 
Die Klägerin behauptet, ihr Gatte habe 
ihr ſeit dem 18. März nur 8100 gege⸗ 
ben. Da3 Baar heirathete am 3. Nop. 
1900 und trennte fih am 5. Juli die- 


ſes Jahres. Be 


— 

— Verhauen. — Chef: „Sind Sie 

pielfeiht der Chef?“ — Beamter: 

„Nein!“ — Chef: „Nun, dann brau- 

chen Sie fi auch nicht fo albern zu 
benehmen!“ 


noch von ſeinem Sitze ſpringen konnte, 


doh.aelauı es ihm, da® Pferd freizus | 


te der ftädtifche Elektriter unterfuchen | 


Zus Bereinsfreiien. 


Mie bereits des Defteren an biefer 
| Stelle mitgetheilt, werben die Ber= 
jeinigten Shle3mig» Hol» 
ſteiner von Chicago am näch— 
ſten Sonntag ſich zum Rendez-vous im 
ſchönen Columbia-Park einſtellen. Die 
einzelnen Komites haben unermüdlich 
| gearbeitet, um das Feſt zu einem groß⸗ 
artigen Erfolg zu geſtalten, und es 
bleibt jetzt den Landsleuten und deren 
Freunden überlaſſen, den Reſt zu 
| thun. Jit der Wettergott den Beran- 

ftaltern gnädig gefinnt, fo ift an einem 
| Gelingen des Ganzen nicht zu zmeifeln, 
j und ein Jeder wird Gelegenheit finden, 
einige Stunden ungetrübten Frobfinns 
in lieber Gefellfchaft zu berbringen. — 
Kein hier lebender Schleswig-Holſtei⸗ 
ner Sollte e8 verfaumen, am nädhiten 
Sonntag fich nebft feinen Angehörigen 
und Befannten am Bifnit der Perei- 
niaten Schleswig-Holfteiner zu bethei: 
ligen. Die Züge verlaffen, mie bereits 
mitgetheilt wurde, den Bahnhof, Edte 
Dearborn und Bolt Straße, VBormit- 
-tag3 um 9:30 und um 10:30, an Hal- 
ited Straße und aud an Weitern Abe. 
anhaltend. Der Preis der Fahrkarten, 
die auf dem Zuge zu haben find, ift für 
Grmwacdjlene, auch dieftüdfahrt und den 
Eintritt in denBarf einfchließend, 50c; 
für Kinder von 8 bis 14 Jahren 25c. 
jür bejte Unterhaltung wurde Sorge 
getragen. Deshalb: Auf, Schleswig: 
Holfteiner von Chicago, zum Bilntk im 
Columbia-Park, am nächſtenSonntag! 
| AUnlählich der Konvention von Dele- 
gaten ſämmtlicher Phatt deutſchen 
Gilden aus Chicago undUmgegend, 
die zur xroßgilde von de Vereenigte 
| Staaten won Nord-Amerita” gehören, 
| veranftaliet die Gilde Georg Her- 
meab, Nr. 15, am nädjiten Sonntag 
| ein aroße3 Pifnit und Sommernad)is- 
| feit im Erzelfior = Bart, der befannt- 
| ih am Irving Park Boulevard, nahe 
Eliton Ure., gelegen ift. in reich- 
' haltiges Vergnügungsprogramm mur= 
de vorbereitet, dveffen Durchführung den 
| porausfichtlich überaus zahlreichen Be- 
juchern jehr viel Freude und beiufti- 
ı gende Ilnterhaltung bringen dürfte. 
| Am Montag Vormittag wird die Tele- 
gatenſitzung im nämlichen ſchmucken 
| Bart eröffnet. Bon den mancherlei 
Vorſchlägen, die zur Berathung vorlie— 
gen, dürfte der des Chicago Turnbe— 
zirks, der Verband der Plattdeutſchen 
| Gilden möge mit feinem reichen Baar: 
| vermödaen die Hnpothefenentlaftung ber 
Iurnbalfen übernehmen, wohl die weit: 
sehendite Beachtung finden. Der Bau- 
| faffenverein des Chicago Turnbezirks 
| iit nämlich eifrig beftrebt, die noch auf 
| den Turnhallen einzelner Vereine las 
| itenden Schulden, welche filh auf ver- 
ſchiedene Kapitaliften, zumeiit Brau- 
| herren, vertheilen, in bie Hände eines 
ı Glänbigers au bringen, der diefe durch 
| die Grundftüde und Gebäube ber rin- 
zelnen Vereine gutfundirten Hhpothes, 
; fen auffauft und den einzelnen Derei- 
nen weit günftigere Bedingungen ftellt, 
| als fie jet erfüllen müflen. 


* Der Apothefergehilfe Robert Leh— 
mann, Nr. 287 ®W. 12. ©tr., mwurbe \ 
geftern Abend auf der Kreuzung bon 
16. Strabe und Wabafh Anenue durch) 
einen Zug der Kabelbahn niederge⸗ 
rannt. Er iſt dabei zu einem böſen 
Beinbruch und anderweitigen ſchmerz⸗ 
haften Verletzungen gekommen, aber 
nichtsdeſtoweniger wurde ihm von der 
Verwaltung des St. Lukas-Hoſpitals 
die Aufnahme verweigert. Er wurde 
dann erſt nach dem County⸗Hoſpital. 
ſpäter aber nach dem Weſtſide-Hoſpi— 
tal geſchafft. 

* „Dr.“ John Alexander Dowies 
Geſuch um nöochmalige Verhandlung 
der Schadenerſatz⸗Klage, welche Sam. 
G. Priddle wegen Ehrenkränkung ge— 
gen ihn angeſtrengt hat, iſt von Richter 
Smith abſchlägig beſchieden worden. 
Die Geſchworenen haben den Verklag— 
ten verurtheilt, dem Kläger $2000 zu 
zablen. 

* Der vierjährige Fran! Malpoba 
tourde geftern in der Gaffe hinter ber - 
Wohnung feiner Eltern, Nr.511 Clark 
Straße, durch einen Wagen Überfab- 
ren und hat dabei einen Arm= und ei« 
nen Beinbrud erlitten. 


—3 — 


Ernte-Arbeit-Raten nah Minnes 
fota und den Dakotas. 


Niedrige Raten für Gejellihaften non fünf 
oder mehr via der Chicago Great 
Bahn. Tidete zum Verlauf täglih bis 31. 
Auguft. Liberale Denen für bie 
fahrt. Wegen nofer Auskunft werde man fi 
an irgend einen Great Weltern 4 oder 


jan}. P. Eimer, ©. P. %., Chicago, 3. » 
Dil,mifrme— lag 
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auch 
Bield EColumbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 


Nort dweſtede 


50 bei 185; 


Großer Hadiommer- 


Sy äumungs- 


— DIE 


Verkauf— 


Frühjahr- u. Sommer-Auzügen 


Männer 


zu 1, und 1, ihres Werthes. 


Wir offeriren eine vollſtändige Aus— 
mahl von Frübjahr- und Sommer: 
Anzügen für Männer, in hellen und 
mittleren Schattirungen, beftehend 
aus gebrochenen Größen und Obb3 
und Ends, vom Sommerlager übrig 
geblieben, zu dem gleichmäßigen 
Preife von 


> 


Jeder von diefen Anzügen ift elegant 
gemacht und außsgeftattet, garantirt 
zufriedenftellend und Qualitäten re- 
präfentirend, welche früher im der 
Saifon zu $10.00, $12.50 und 
$15.00 verfauft murbden. 


Morris & Goldschmidt, 


Kleider-, Hul: und Ausflallungswaaren-Händfer, 


773-781 S. Halsted Strasse. 


Dergnüägungs:Wegtweifer, 


gr er a Welfh Rarebit.* 
„Ihe Zenderfoot.“ 
& ichlofien. 
— „Der Prinz von Bilfen.“ 
Houfe—. Babes in Toyland.* 
0 era Houſe. — Vaudeville. 
or arten — Konzert jeden Abend 


und Ge achmittag. 


en Wertes — Rtonzert jeden Abend 


und Gonntag Nahmittag. 


zen)! — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
ahmittags. 


bicago Urt Anftitute.— Freie Befuds- 


tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— eo, — — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende Grunbeigenthums:llebertragungen in ber 
don $1000 und darüber wurden amtlih eins 


getragen: 
x Ave., 114 5%. nördl. von 9. Str.; C. T. & 


&5. an Survey 9. Talcott, ‚"sois, 


Toorrence Ape., Südoftede 112. Str., Weitfr., 350 
bei 185; S. J. Kleiman an Mary W. en 
SION. 3 

Robey Str., Siüdoftede Waveland Ave., Weftfront, 


5l bei 15; €. W. Zurner an Fredt. 9 ifar, 


*83500. 

Addijon Ave, 75 F. öſtl. von Wolcott Str., Süd⸗ 
front, 50 bei 135; E. W. Turner an Fredt. Mils 
lar, 32200. 3 

Voplar Ave. 250 %. füdl. von Chicago Ape., Ofte 
front, 50 bei 1%; ,2. 3. Froft jr. an Thos. 
Budley, 8000. 

N. _Ridgeivap Ane., 147 $. y> vor MW. Marianne 
Str., Oftfront, 25 bei 15; €. Buſe au die Con⸗ 
aregation of the a ‚#190, 

Bolt Str., 375 J weftl. von Spaulding Ave, R.s 


Front, El 24; 8. €. Bance un Chas. Drex⸗ 


ler, — 
Sangamon Str., 254 F. füdl. von 67., Weftfront, 


Eenter Upe., 198 5. nördfl. von Ban Buren Str., 


Ditir., 17 bei 10; &. B. Tihenor an Xojeph 
Geillen, 83500. 
Shurtleff Str., 30 %. nördl. von Ban Buren Str, 


Oftfront, 27 bei 194; 8. Feil an John U. Teil, 
53. Str., 51 5. meitl. von Homan Abve., Nordir., 


50 bei 195; W. I. Melton an Henterfon Woods, 


$1000. 
Giaf Ave, 24 3. nördl. ven Didens, Weftfront, 
25 bei 195; 1; Zurrin an Glizabetb Wright, 2300. 
er. Ave. und 32. Str., Oftfront, 
57 — 2; P. J. Clauſſen an Wi Kom ©. Örear, 


0 
69. Etr., 10 $. meitl. ven Emerald Ape., Südir., 


2; 3. M. Yarnım an Henry 8. Wallace, 


81250. 
Galımet Ane., 25 %. nördl. von 44. GStr., Wels 
front, 183 ei 129; Daify M. Turner an T. J. 
Dull, 350. 


MW. 18. Str., 38 %. meltl. von Robey, — 


24 bei 124; J. Antos an Matej Vonek, 


Emerſon Ave. 165 F. öſtl. von Oakley, Südfront, 


24 bei 94; M. GCorbett u. And., durh den M. in 
Eh., en die .. V. Farwell Go., $1500. 


Augufta Str., öftl. von Hoyne Ape., Nordfr., 


24 bei 194; 6 ab von IT. Suffern an Tobias 
Drb, 82400. 


Sarnen — 2ASF. öſtl. von Robey, Südfr. A bei 


A. Diener an Harry Soboroff, 8300. 
& Day Str., 178 $. nörl. von 52., ; 
135; Mize an John P. Joyce, $1305. 


—— Str., IR %. füdl. von 56., Weftfr., 25 


bei 124; M. Mefiernan an Geo. Booze, 81200. 


Gorfield Blod., Südoftede Sangamon Str., Nords 


front, 25 bei 150; Fri PBirnel an Anne ®. 
Gamtbell, 


Lowe Ape., 8. nördl. von 67. Str., Weftfe.: 


5: 9. 3 MeSmerney an Frant & 
Stonku, $1500. 


Dasielbe Eigentbum, $. S. Stone an Riley €. 


Berkins, 81500. 


Sedion Zerrece, 10 %. meitl. von Stony Island 


Abe., er WM bei 185; U. €. Lindley 


an James E. Johnſton, 89000. 
Walnut Str., 325 8. öftl. von Lincoln, Südfront, 


2 bei 105; Banters’ Nat’! Bank an Iennie Steis 


ner, $210 


. atorence Ape., 49 %&. nördl. von 74. Str. 
Meitfront, 25 bei 14; T. Reninow an Edward 


Renſnow, 8W0. 
Kerfoot Ave. 543 F. nordweſtl. von Vincennes, S.⸗ 


eſtfront, bei 12; P. Sharpe an Xofeph 
Sharpe, 82200 


Marion Pl. 144 F. füdl. von Ellen Str., >> 


ont, bei 17; DO. Amundion an Xhn 6 
indower, $2XW. 


52. Upe., 299 %. fütbl. von un Str., Auftin, ORs 
front, san 15; 4. B. 


—— Baſtin an William 
orte 


sanefhtenam F 135 %. füdl. von Armitage, Ofs 


Be, 29 bei 16; &. Morris an Mary Patters 


n, $1600. 
5. öftl. von La Salle Str. und 110 %. füdt. 
A Carl, 66 bei 9; F. Henrobia an Kerman J. 


Mede 
Sa Ape., 174 %. nörbl. von Bertenu, Oftfront, 
25 bei 15; Q. 9. Hill an Iennn Aohnfon, $%000. 


Kedzie Ane., 111 5, nördl. von Douglas, Meftir., 


Eee 15; W. €. Hatterman an Aler. Glany, 


13% 
Kedz ie Ave. * J nördl. von Den Meitfront, 
fan; an Louis N. Knodenmuß, 


E00. 

R. Rodivel Str., 1% 8. Em von Foanklin * 
Babies, 75 bei 15 Senfon an Yen D. 
Meilby, $1800 


Sabdon Une., dö F. deſtl. von Campbell. Sudfront, 
———— ran "MeGullougb an Iohn Warren 


Doyle, $ 


Ban > Str., 175 F. _Öfl. von Maryland Ape., 


Rordfront, 25 bei 15; S. A. Tifft an Catherine 
Dumne, 


Milard — 452 $. nördl. don Dass. Meitfr., 


zu 1%; €. I. Dempfter an Som U. D. Mo 


5. 
Kalle in 240 8. füdl. von 98., Weftfeont, 25 
bei 8; DO. Lenz on Albert Bierfe, $1700. 
Südiweftede 70. und Merrill Str., Oftft., 100 bet 
—1 I. Nolen an ©. W. Hume, 


111. Sr. 50 $. weitl. von Wentworth Ane., Sad⸗ 


Bat 50 bei 19; €. Thonmaja an Auguft Diets 


TE. 
der Str., 5 _%. nördl. von 8. Et., Weftfront, 
Zug bei 100... Lincoln M. Eoy an Urhelans S. 


Ellis Ave., 33 nördbl. von 37. Str. 
18.8 bi u; Be eis tem | 


54. BL, öftl. von Yefferfon Mpe., kset, 


65 bei 3. RR an denjelben, $36,000. 
Sefferfon Wpe., 250 8 fübl. von 68. Str., Mefte 
—— 50 bei 100 ep 9. Cop an denfelben, 
te. 150 8. füdl. von 67., Oftfront, 25 bet 
12214: not 0y * denfelben, 23000. 
Une 1% F. ſüdl. von Garf: eid Biod., 

ont, 3 bei 1%: Derfelbe = denjelben, 12,000 
Wpe., 74 #. füdl. von Str., Weftfront, 
49 bei 122; Derfeiße an Denfefbem. 814,00. 

43,. m east St. Laiorence Ape., Südfront, 
42 bei 195: Derielbe an Denielden, K0,0M. 
Be I. von St. Louiß Mde,, Rordfr., 

185; wjelbe an denfelben, 33000. 

Ude, 33 8. füdl. von 66. Str., Oftfront, 
125; Mary Marr an Um. Marr, $5009 


25 bei 195;W. Wandrei an Gligabeth Thompfon, 


Der Grundeigentyumsmartt. 


Folgende Grundei— ——— in der 


Odhe von 91000 und darüber wurden amtlich eins 


E. Ravenswood Nordoſtecke Lawrence Ave. 
.Viehmann an Frederie 


.von MeReynolds, 


Eıhroda, 200. 
Nordoitshde 42. und State Str., —— 


D. Percy Morgan an 


von Congreß Str., 


u. end Cornelia ©. Deomans an Gas 


Balmorıl Uve,, von Paulina Str., 


n. Sammer an 
Maplewood Ave., 


las Tell, 31,40. 


. bon Addifon Str., 
9. Wamsley an Nichos 


. von Apdifon Str., W.- 


ftl. von Halited Str, N. 
. Guengerih an Otto Ham: 


bei 125, D. ——— an 2. 


Waveland Ave., 


von Waveland Ave., 
S. Goodſmith an Abraham 


. don Armitage Une., 
SO, Weilby an Marguardt 


Humboldt Str., 5 . von Ballou Str., S.⸗ 
> i A. Berg an Julius O 
. bon North Ave, Ofts 
€. Muelhoefer an Guftav Rus 


ſtl. von Waſhteuaw Ave.. 
. Miller an Mary %. 


Ganıpbell Ade., 273 di. von Le Moyne Ave., 
Keſtf . C. Keating an Auguſt 
von Auſtin Ave. 
5. White an John Heinnell, 


jtl. von 49. Ave., Süpdfr., 
$, Laufhear an Kohn Tolar, 
. don Gharf Str., Nords 
. Rohrer an Henry E. Mu: 


Huron Str., 25 F 


bon Erringfield Ade., 


— "24 bei Date an PBenj. 


. Mechan on John, PB. Sonntag, 


. bon Montve Str., 


Harry I. Kuhl, 87,50. 
. Roewenfon an Nathan 9 
$4,000. 
Homan Ave, 48 2 i 
24 bei 1%4, €. Ritter an ®. Moravecet, $1,400. 
Orllen Ape., 312 5. füdl. von 34. Str., f 
24 bei 108, I. Donnersberger an Thomas . Des 
. Shored an Anna Hentel, 
. bon 52. Str., Oftir., 
. Erear an Peter X. 
— an Sohann Plant, zi. 400. 


— be — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
.Gardiner, 3-ftöd. 
6164 Wentwortb Ave., 83,0. 
An drew 2 Va Frame Cottage, 1059? 
IC 
— Flats, 6601 6605 Vincen⸗ 
Store und Loft, 5 
ist. Mohnbäufer, 
& .€. —— 2⸗ ie. Flats, 3130 Carpenter S 
2 13itöd. Cottages, 7 
1579 N. Galifornia 
Frame Wohnhaus, 912 Ton: 
BR. 
Sefenb Digelonicı, 3:ftöd. Flats, 4711 Ada Str., 
Hafie, 1:ftöd. Cottage, 260 S 
. Gtom, 4:ftöd. Privatftall, 4244 idee 
—— —— — — 


Hinter-Anbau, 6162 
Henri — 

— 
500—44 Green: 


84,000. 
Sojeph Runble, 
3. Heim, Itöd. ER 
Edna Diderfon, 2-ftöd. 


Sheidungsflagen 
wurden eingereicht von: 
A. gegen Louife Willin, 


; John gegen Anna Broton 
ar Michael U. 


raufame Behand» 
Bigamie; Lucy €. 
n; Garrie gegen 
rant —— oraufame Behandlung; Lottie ge: 
‚Ott, Berlafien; 
Verlaffen Garrie E. gegen 
eorg: C. alba. "gerlaffen: _Lizetta gegen Frit 
Seit, graufame Behandlung; 
. Glipver, granfame Bebandlung; 
Lizzie Korous, Verlafien; Elizabeth gegen Frederid 
Grtley, Ebebruh u. graufame Behandlung; 
M. gegen Lewis B. Ebling, graufame Pebandlung; 
Mamie gegen Balis A. Pego, araufame Behandlung 
und — Sophia gegen Albert Stabler, Trunf: 
egen Frant Rudowski, 


gegen Veter 3. T 


Verlaſſen; Lil⸗ 
rauſame Vebandlung; 
ome. Ehebruch; Annga 
egen Frant B. Spauldina, Ehebruch und grau: 
ebandlung; Annie gegen Albert Hoff, Ehe: 


— 


Todesfälle. 


—6* ver ðffentli 
en zuging: 


Conrad, Martba, OD X 
Diehtenberg, Suftave, 57 8: 
leiner, Augufta, 33 IJ.; 

orner, — „6 3 
enien, Edward, 
inner, Ligzie, > 3; 


Klug, Haunah. I; 0 3. 
Sabr, u 


n mir die Ramen 
od dem Gelundpeit5ams 


258 R. Aſbland Ave. 
360 Princeton Ave. 
1666 derington Str. 
150 Waſbingion Blod. 

: 808 ®. u Str, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Doigenve Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Nafe 7. Mueher, Ella Bernett, 21, 18. 


Stanisiaf Podlafinsti, Sulie Bubanz, 7, 4. 
Andrew G.Suftafion, Anna S. Gabrielfon, 43, 32 


Names Horfman, Beffie Sindelar, 2, 18. 
John W. Dunlap, Yıuna €: Hunt, 42, 96. 
Sıanf G. Terıy, W. Andrews, 28, 30. 
Andrzy Walus, Agnes Dyiafowiec, 24, 24. 
Henry Friberg, Olina Monſon, 3, 2. 
Jerry Hill, Alice Prefton, M, 34. 


Ovenmnan J. Wechsler, Trety Berewitz, ‚al. 


Names 9. "Forbes, Dora J — — 


Enoch Swanſon, Emma E. Anderſon, 30 28 


Matthew Sauer, Emma Everett, 21, 
Max Stodskay, Lena Woolfſon, 238, 
John Reilly, Anna Wambadh, 31, 20. 
Ous. Trenne, Marie Heim, 31, 19. 
Albin Wrrig, Lotta Kreuzberger, 49, 
Andry Bufovsti, Maria Gafor, 28, X 
Edward Welien, Sofia Helander, ; 
Jacob Raufetis, Antelia Benzaiti, 33, 2 
Gharles Winter, Augufta Wastom, 2], 


Perras Dfodis, Stepano Wismontoiti, 2, 3. 


Karl Felt, Emma Wedman, 26, @. 
Gari Pirts, Alberta DicGee, 18, 
Gcrardo Xitier:, Garmela Minela, 3, DD. 
Hartz Sig, Yeontine Yichtenftein, 26, D. 
Charles %. Niebel, Martha 9. Munger, 24, 
Frant Wendt, Emma Garl3, 21, 19. 


Guitaf T. Stromberg, Elin W. Malmftrom, 7, 21 
B. 


William Dabler, Klara Schreffler, 21, 
William Wobke, Efther Wünberg, 27, %, 
George NR. Halla, Beilie Leah, 8, 21. 


Matthew I. Rooth, Bertha M. Aaals, 24, 24. 
Hermann W. Stange, Augufta Seed, ®, 19. 


Sohn NRutkowstfi, Mary Aantomwsta, 23, 19. 
2. Neid), Lena Metersporf, 5, 21. 

anciszet Wojcicohotwsti, Valerya Bun m 25 
fe Faultner, Mary Echols, 21, 


Drartin Overkamp. Elfina re 19, 2. 
Names B. LH, Margaret E. Dunncliffe, 29, 24 


Xchn PBeha, Mary Qula, 46, 46 


®, Artbur Granneret, Marie Safton, 29 2. 


Names Weber, Zaura Lauriken, 23, 22. 
Kenry Heit, Anna’ Mieller, 38. 9. 


Arc 3. Anderſon, Charlotte DO. Wilfon, 27,25 


Melter Dirman, Tillie Raclamstn, 38, 20. 


Franc. Stangernne, Deeria M. Tarracciano, 22, 2 


Xchn Samion, Eva PBaoley, 38, 40. 


Woiciech Plucinski, Heien Wisniewska, 24, N. 


Matthew Schill, Mary Hagan, 24, 24. 


David T. Malmſtrom, Tillie Lindholm, N, 9. 
Hiram A. Whitman, Antoinette Abel, 42, 34. 


George D. Perry. Anna Paquette, 3, 19. 
Philip O. Franche, Nell Heoney, 21, 18. 
Mite Michlosky, Roſie Kohn, 2, 19. 

David A. Thomas, Grace A. Cambron, 22, 


Harry H. Decker, Martha E. Jacoby, 28, 18 


Matbeiv Bartal, Lena Burf, 2, 8. 


Joſephh Permovda, Mary Suhbamsta, 93, 21. 


Mer Lederman, Doris Bernftein, 45, 29. 


William U. Horntohl, Dora Deering, 22, 25. 


Michael Hedigan, Nellie GC. Stromgu‘ft, 32, 
Mite Saulis, Weronika Gailuniky, 2%, 19. 
Karıs 3. KRefferfon, Marn WU. Mollard, 31, 
Pernhbard Iors, Mae 2. Ehwark, 3. 21. 
Dennis R. Gnriabt, Marie @. O'Mallen, 50, 
Nojtet- Kallful, Marie Kista, 27, RX. 
MWiliam Voung, Mamie Klampp, 2, 19. 


K. Obragpmwicz, Pauline NRadop'nec, 24, 18. 
Xoferb D. Sodv, Blande U. Gider, 21, 18. 


— — — — — 


Eczema, ſchuppige Kopſhaut, Schwellungen, 
Jucken der Haut jeder Art fofort gelindert, 
dauernd geheilt. Doans Dintment. In jeder 
Apothele. momifr 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Auguft 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, 8I81dc; Nr. 3, 
roth, &Oc; Nr. 2, bart, 783c; Nr. 3, hart, 78c. 


Sommermweizen, Nr. 1, 8ic; Nr. 2, 82%; 
Ta 


8 7% 


De. 
Mais, Nr. 2%, 52: 2% weiß, 524: Nr. 2, 


gelb, 3 Izic hi 3, "5246; Re 9, 


—53k 
Safer, Br. 2, 3I—31lde: Nr. 2, weiß, 35-86c; 
Nr. 8, 3OI—IIc; Nr. 3, weiß, 3I—Be; Nr. 4 


weiß, 32 4c. 


mehl. Winter-Fatents, 83.60-83.90 das ab; 
„Straights“, 23.50-83.60; „Hard Watents“, 


4.23—4.40; befonderer Marten, $4.80, 


Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Arcftes Timothy. 
$14.00—815.00; Nr. 1, $13.00—-$13.50; Nr. 2 
$11.00— 812.0: Mr. 3, %0.00--811.00;  befte3 
Yrairic, $12.00—$12.50; Ditto, Nr. 1, $11.50-+ 
812.00; Rr. 2, %0.00-$11.00; Nr. 3, 8.0 


8.50; Nr. 4, 86.59-87.00 
(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, September, neu, 798794; Dezember, 


80I—80; Mai, 82ic. 


Mais, Sehntember, 5240; Dezember 5li—Slic; 


5%. 


‚ September, 34kc; Dezember, 335 830; 


Mai, 866 37c. 
Proviſtonen. 


hmalz, September, $7.924; Oktober, $7.72}. 
ipp 8 en, September KRUTI-B.10;  Oftober, 


1.92. 


Gepölelte s Shmeinetleife. Septein: 
T 


er, $13.65; Ofltober, 813. 573. 
@nientpieb. 


Rindvieh: Beite „Werves“, 1200-1500 Pfund, 
b5.60—85.65 . per 100 Bir. ; "gute bi? ausgefuähte 
Stiere, - 2 0—15% Phund, 8.10-8.40; anitt- 
lere bis gute Becf-Stiere, zum Berfandt, $4.75-- 
%.15, gute bis ausgejuchte Kübe, per 100 Pfd., 
83.20-84.35; gute bis ausgefuchte Kälber, 
85.75—86.00; gemöhnliche bis mittlere Kälber, 
83.0085. E: exa& = Bullen, per 100 Bfund, 


82.75—83.85 


Ehmweine: Ausgefuste bis befte (zum PWerfandt. 
85.40-85.55 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, jhwere Schiahthaustvanre, 85.0—85.35; 
ausgejuchte für 85.50-85.70; leichte 


ausgejucte, $.60-—$5 


Shajie: Beſte, jchwere Schafe, ver 1) Bund, 
%3.75—$3.90; gute bis ausgefuchte Yährlinge, 
83.75.40; „Native Lambs”, gute bis aus: 


sejuchte, $5.25—86.50 


(Marktpreife an her &. Water Gtr.) 


Motterei-Brodutte, 
Butter— 


„Greamerp*, ertta, per Pfund...... 
ER 
Nr. 2, der Bfund.... 
Cooleys, per Pfund.............. 
EEE 
Ladles“, per viund ——— u... 0.14 
Padiwaare, friiche “onnnn0ss 
a nfäfe, „X Hr 

ahınfäfe, „Tivins*, per Pfund... 5 
„Daifies*, per Pfund a 
„Voung Umerican*, der Piund... 
—*— uen, * Pen — 9 

mburger, neu, per Pfun . 
‚Weil, per Blund..oecnccsaececsene 


do., „Springs”, das Mund. — 
duun, abe, d 


Truthlihner, das Vund.. Eher 
Geflügel (Eow Storaneı)— 

Trutbühner, das Pfund . 

Hühner, daS Pfund 

do., „Springs“, das "Bund 

Enten, junge das Pfund........ h 


Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 


60— 75 363 Gewicht 
— 95 2 
9—110 Pfund Gewicht, 
Filhe— 
Trout, per Pfund 
MWeihfifh, Nr. ], per Mfund.... 
Schwarzer Baſch, per Pfund 
Weißer Barfh, per Pfund 
Biderel, per Bfund 
echte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Perch (sugerichtet), per Pfund...... 
Bachs, der Plund..ersscsosuccnee — 
Schellfiſch, per Ffund 
Salibut, per Pfund 


Vale; Ver — bins 
Häring, per Piund..... best 
Matrelen, Stüd 


Ben. 30 


Verlangt: Antelligenter Junge, der Luft hat die 
Graveursflunft zu erlernen. Bedingungen u. j. iD. 
an Rigard D. Kandler, 1119 Mafonic Temple. fa 


Verlangt: Guter Trodenreiniger, 2 gute Scourers. 
Charles Ploedorn, 55 N. Galifornia pe. 


a ee 


a 0.10, Zan 


i rüdgebra 
Brifhe Waare, ohne 


bon 

Berfuft, per. Dubend 1 eins 
geihloflen) „-r-urnnseenennnnenee 0.16 

Geflügel, Ratbfleiim, Biihe. 
Tügel — 


— 
du 
» 


hner, das Pfund. .....ccsenon 


m 
— 

* 
—— 
IC 


as Pfund.......... 0. 
Bänfe, das Düsend.. 4* hc 


S8; 
I 
E8 


en 
SEES 


SR 


Bund Send 
und Gemwidt 


5823 
in 


BARSER 


2 
FA 


lundern, per Pfund......... .... 
ullhegads, ver Pfund.......... .... 


ees2>P>2222»0o>2>2 Lil o⸗ 
E£2 


HEEBE 


Sriihe Früchte, Gemite. 


Wenfel, — bis ausgeſuchte, der Fab 2.23 . 9 
do., aute Kochäpfel 1.50 —2.5 

itronen, California, per Kifte 

rangen, Galifornia Walencias, 

RUE ne tesa ea ae 3.50 — . 
Ananas, Florida, per Kiſte 2.0 —3.0 
ananen, „imho“, i 1.50 —1.75 
imb E eren, Michigan, rothe, 


15 Onarts 
eren, Mid., 16 


jermelonen, Florida, 


1) BE nee xx—— 
elonen, U, Gems, #:Quihel.. 0.35 —0.50 
Grüne Zwiebeln, biefige, 100 Wünpel.. 3.00 —5.0 
Nothe Rüben, neue, per 100 Bündchen 0.7 15 > 00 
‚ biefiges, per Hundert 0.7 
Blumentopl, per Kifte 

Koptjalat, per Kübel 

Plattialat, biefiger, per Kifte * . 0.3) —9.40 
Siviebeln, gelbe, per 100 Pfund. . 1.50 —1.60 
Nüben, neue, per Sad 0.49 —0.50 
Mohrrüben, per 10) Nündecen. 0.50 —1. 16 
Tomaten, Acmes, ö 25 
Rettige, biefige, per 100 Bithd 

Gritne Erbien, — Sad 

0.50 ID 
Süßtorn, diefiget, Sack 0.30 —).49 
Bohnen 

Grüne Schnittbahnen, per Sad.... 0.75 —0.00 
MWahsbohnen, per Sad 0.75 —0.D 
Irodene „Brand“, auserlefen, 


ber Bufhel 1.91 


„Medium“ . 
Braune ichwepifche 1.75’ —2.15 


Kartoffeln, ver QYuihel, in Cars 


Ladungen — 


Frühe Obio, per Bıribel .45 —0.50 


0.. biefige, per 14 Bufhel 0.75 —.90 


Devil’S Late, der berühmte Som: 


mer⸗Reſort. 


—. 


Prächiige Hotels, qutes Bootfahren, Fi⸗ 
ſchen und Baden, genügend Züge und ſpeziell 
niedrige Sommer-Raten via der Chicago & 
Northweſtern-Eiſenbahn nach dieſem bewun— 
dernswerthen Sommer-Reſort. Ein ſchöner 
Platz, um Eure Hochſommer-Ferien zu ver— 
bringen. Schreibt wegen Druckſachen. Ticket— 
Offices, 212 Clark Str. und Wells —5* 
Station. ag7,11,13,15,17,19,21,25,27,24 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben, 
— unter Mor Rubrik 1 Eent das Bert.) 


„gerlenat: ante. — am zii aufwarten 


fofort. 9. üldricht 66 Ganalport Ave. „ fia 


Berlangt: Ein Deren mit guten Empf: hlun⸗ 
gen. Zu erfragen Q. 951 Abendpoft. Hindi 


Verlangt: : Gute Ham: Boners. 209 n. t. Mblandve. 





—— Gabinetmaler "ohne Werkzeuge, alter 


für leichte Arbeit. Erie und Gurti&' Str. 


— — — — — —— 


Verlangt: Ein junger Mann als ‚Rarter, 7m. 
Madijon Str. frſaſo 
a ee al —n 

Berlangt: erpiemeieee. Lohn $6. Keine Sonn: 
tagarbeit. 195 Market Str., Baſement. * 


"Verlangt: Bainters. 708 N. Mood tr. 


Berlangt: Ein „junger anſtan diger Mann als ‚Ror: 
ter im Saloon. 26 R. Canal: Str. 


— Porter für Saloon-Arbeit. 159 Wells 


Berlangt: Maın zum Aufräumen im Store, 
Mub Mierd beforgen. 161 Wells Str. 


Berlangt: Guter Shoptender. 15 Wells Str. 


fra 


Verlangt: Gute Agenten und Kolleftoren finven 
dauernde Beihäftigung mit hohem Verdienſt. Vors 
zuiprehen Vormittags in 193 S. Clar! Str., Ziut- 


Tag, 1m 


DVerlangt: Reiniger (ledig) für darderen oder äls 
terer Mann, 9019 Gommere. al Ave., South Chicago. 
Versangt: Sol) : Finifhers. Nachzufragen: 1659 
Nord 41. Court. fria 


ver angt: Ein outer Junge, um den Store 
reinzuhalten. 68 “ Sulle Str. frſa 


Verlargt: Junger Kutcher, Wırft zu machen und 
im Laden zu helfen. 770 Ban Buren Straße. 


Berlangt:  Fleibige, erfahrene Verficherungss 
Männer, um unjere jofort in AMraft tretende, monats 
lich sablhare Rolice zu verlaufen. Vorzüglicer Vor⸗ 


ofortiges Ginlommen garantirt. National 


Xife ——— Comp. of U. S. A. 571 W. Ma⸗ 
diſon Straße. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagenarbeit. — 
16 Oſt Chiegeo Avenue. fifa 


—— Porter, ledig, für Sa Hallenarbeit, ftetiger 


Süpdfeite Turnhalle, 3143 State Str. frſa 


” erkangt: Zifeler. 3% Dearborn Ave., hinten. 


Berlangt: Zimmermann für NReparaturmerkftättc. 
895 Dearbormw Are.. hinten. 


Verlangt: Ein Blackſmith-Helfer, nad Niles Gen: 
ter zu geben. Nahzufragen 640 N. Halfted sr: 
famo 


Verlangt: Ein guter Butcher. Aohn Nueffel, 115 
. 59. Str., nahe Garpenter Str. 


Nerlangt: Yunger Kellner. Cafe Bauer, 88 N. 
Elart. Str. 


Verlangt: Lediger Mann für Hausarbeit. Deut ſch⸗ 
Am: rit. Hofpital, 30 Velden Court, nahe Glarf Str, 


Verlangt: Junge wilden 16. u und 9, in leichter 
Vorterarbeit mitzubelfen. Sillmans, 12-116 
State Str. 


_ Berlangt: Regiftrirter Apotbeter. Referenzen. 80 
Webfter Ave., Ecke Southport Ave. 


— Guter Mann als Vorter für Saloon. — 


North Abe. 


— — — — — — — 


Verlangt: Acilage: unge mit etigh® Grfahrun 
in Bäderei. 176 N. Clark Sır. d f 


Verlungt: Männer für Hausmoping. C. Wendt, 
615 Armitage Une, dofr 


Perlangt: Guter Schrhmaher. 343 Roscoe Blod. 


doft 


Verlangt: 500 Eifenbahmarbeiter für Aoiva, Bit: 
conjin, Minnefota und Wyonting: Sohn 28. 5m 
Erntenrbeiter in Dakota, Lohn $2.5%. Opdelius, 164 
Of Ban PBuren Staabe, oben. doft 


Verlangt: Eisen. Medrere gute, erfahrene 
Oroelbauer. d. Schreiner und fonftige Fachleute, 
die in dieſer Hcheit vollauf betvandert find, werden 
fofort verlangt. Man wende ji brieflih unter An: 
gabe des erivarteten Lohned und genauer Auskunft 


Hann, Wangerin, MWeidhardt Co.,. 114—122 


Burcell I Straße, ilwautee, Wis. 619,210% 


Berlangt: Ein Mann mittleren Alters (ziifchen 
0 und 50), ein Pferd und eine Kub zu beforgen 
und ber Kausarbeit zu _belfen. Man nehme Wabaih 
Gifendbahn, Rolf und Dearborn Str. Depot. Ber: 
fönlich —— Fahtt wird vergütet. Grorg 
Sladet, P 


J langt: Guter Mann flir 
Gen zu "rängern, Ar.: 3.8 : Qnffuete 1 er Mürft 


08 Springs. _6ag, 1 


— — —— — 


Abdpoſt. doft 
langt: Sofort, Schuhmacher; quter Lohn, ſte⸗ 


tige Arbeit. Frank Dolde, 737 Lincoln Une.  doir 


" Berlangt: Gin ältlider M eine 
Gautarbeit. Mhr.: De kamen  temeine 


Berta ka E Gut: ter ftetige Urbeit 


—— 


Stellungen J Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Werk.) 


loon⸗Porter wiünidt 
ae 


Gefudt: Ein erfahrener Konditor wiünfcht > 
ne: in. feinerer. Gate-Bäderei oder Catering 
Adr vr. ®. 986 Abendpoft. 


Gefugt Ein Deutfher 64 u ung; ein 
guter — und iſher. of fenberg, 
25 Stephenjon- Str,, Pullman. fria 


Geſucht: Ein Deutſcher ſucht ——— iſt gu⸗ 
ter Zainter und Lacirer. W. Fiſchet, W Ste— 
phenſon Str., Pullman. frſa 

- Gefudt: Ein junger 19sjähriger Mann mwünft 
da8 Brauer-Gefchäft. zu erlernen; bat einige Erfah: 
tung. Adr.: U. Wild, 132 4. Place. 

Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht ſtetige Arbeit, 
verſteht mit Handwerkzeugen umzugehen; kann auch 
Painten. Adr.: P. Abendpoft. 


Geſucht: unger Mann, 24 Yahre alt, Tepig, 
fcheut Feine Arbeit, jucht Beihäftigung. Mite Fir 
icher. 667 Eenter Ane. 


Geſucht: Sun als ; Watehmann. Gute ( Gmpfeblum: 
gen. Adr. U. BP. 126 Ubenppoft. fſa 


Geſucht: Mann, 30 Jahre, ſpricht deutſch, unga— 
riſch und jlaviich, veritebt Haus: und Gartenarbeit, 
Kübemelten, jucht ftetigen Plag. Adr. S. Gabris, 
WM Fleeiwood Str. 





Geſucht: Tüchtiger Porter ſucht irgendwelche Ar— 


beit, Mithilfe beim Bartenden. Kann — 
Dauernde Stelle. Lohnangabe. Adr. %. 827 Abend: 
oft. 

Geſucht: Verheiratheter Mann jucht ſtetigen Platz 
als zweite Hand an Brot, Rolls oder Gates. %. 
Rider, 613 Waſbenaw Ave. dift 


Geſucht: Lediger Butqer fuch ftetigen Plag im 
Meat Merket. Fertig zur WUrbeit Montag. Adr.: 
V. 998 Abendpoft. doft 

Gefutht: Deuticher, 23, erft eingeiwandert, ſucht 
Stellung als Porter. Scheut keine Arbeit. Oswald, 
159 Weſt Ohio Str. midoftſa 

Geſucht; Zuverläſſiger Watchman ſucht Stelle.— 
Mr. Budinger, 1066 75. Str., Grand Grojjing. 

4ag,lıo 





Berlangt: Männer und Franın. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männlie und meiblihe Agenten für 
etwas ganz Neues. Leicht verfäuflih. Alpine Sup- 
ply Houfe, Zr. 11, 185 Süd Clark Str. dofrfa 

Verlangt: Fin Ehepaar oder eine fyrau mit einer 
Tochter von 12 5:8 16 Jahren, nah Et. Yojepb, Mi: 
hiaan, zu geben, auf fleinen Plak, für 3 Monate. 
Nichzufragen nah 7 Uhr Abende, STI Hamilton 
Court, mahe SFullerton Avenue, . doft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: a Berfäuferinnen im 
Grocerp: Department. 
Butter: u. Käje:-: Department. 
Geräud. Fleiid- Dev artment. 
Geihirr- u. GlasSmwaaren:Dept. 


Wieboldts, 
81-965 Nilwautee übe 





Verlangt: Ein Mäpdchen bei Kleidermagherin. 273 
Bloemingdale Road. frſa 
Verlangt: Nähmädchen bei der Woche oder beim 
Stüd. ION. Wind eiter Apve., nahe Thomas Str. 
Verlangt: Gin qutes Storemädhen für Bäderei. 
Mub zu Haufe flafen. oh $5. 383 Center Str. 
frja 
Verlangt: Maihinenmädden an Hojen (Kraft). 
105) Nelfon Str. pa 
Rerlanet: Deutfches Mädchen ton 1 Jahren um 
das Sarniren don Männer Hüte zu erlernen. Lohn 
3 beim Anfang. Zu erfrugen: W. U. Flether, 
3%, Clart Str. Borziufpreden nah 9 Uhr Mor: 
gens. irſa 
Verlangt: Daihinenmäpden an Stirts und Ja⸗ 
ckets, auch Preſſet. 241 Newton Str. 
Verlangt: 5 Danenfleider:Näherinnen bei Hand 
und Majchine. 88 Fullerton Ave. Store. dofr ſio 


Verlangt: Sanpmäpcen an Goats. 502 N. Wins: 
heiter Ape.. Floor, Jacobſon. dofrja 
Verlangt: 2 gute Helferinnen bei Schneiderin.— 
Mrs. M. Giudaus, 755 Wells Str. dofr 
Verlangt: Sandmädden und Snopfannäber an 
Nöden: Guter Yobn. Stetige vo Samftag bal: 
ber Tag. 78 Brigbam Str., 1. Floor. dofr 
VBerlanat: S Mäddhen an Federn, und VWläbchen 
mwelde Blumenarbeit verfteben. Ebenfall$ Lehrmäd- 
hen. Lohn während der Lehrzeit. a &. 31. Str, 


Verlanat: Mädden an Mope: -Portieren, Webttüb: 
fen, Plattier-Mafcinen und Tifgarbeit. Stetige 
Arbeit. Phoenig Itimming Co., 572 Elybouen Se 
2ag,imw 


Handarbeit. 


Verlangt: Eine nette, faubere rau zum Ge 
ſchirrwaſchen u. Scheuern. Swanſons, 92 State Str. 

Verlangt: Haushälterin mittleren Alters "füreine 
Heine Familie. 625 Barry Ave. 

"Perlangt: Wafhfrau, auh zum Reinmahen. — 
1418 8. Sawyer Ave. 





Verlangt: Eine gute Ködin, muß ihre Arbeit ver: 
fteben. 176 S. Water Str. Jul. ſtramer. 


Berlangt: Junges Mädchen, in ı leichter Hausarbeit 
zu helfen. 305 Hudſon Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen ur Silfe der Haus: 
frau. Schr leichte Arbeit. Lefer, 1509 Wellington 
Str. ‘ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 178 Genter 
Str., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 75 N. 
Clart Sir. 


Verlangt: Zuverläffige® und ‚vertrauensiwertbch 
Mädden für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 
1846 Roscoe Straße. iria 

Rerlangt: Frau 4 fiir allgemeine Hausarbeit. — 
4 S Meoria Straße. 

rue: Fine deurihe Köchin; kein Reftaurant, 
fein Bujineb: Sund. 3 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauzar⸗ 
beit. 340 Praitie Abe. frſaſon 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 932 Sheffield 
Avenue. 


Perlangt: Starkes Kindermädchen, 14—16 ahre, 
zur Auffi ht eines Kindes. 137 Welle Str., Saloon, 

Werlangt: Fine ante Maihfrau, 3 Tage. Private 
Samilie 5 N Clark Str. 


Nerlanct: Cin Rüdenmädden, Lohn 82.50 und 
Board; feine Pinder. 5093 Gipbourn Ape, Ede 
Lewir. 


" Perfangt: 9 Mädden für die Kühe und 2. Ars 
beit. 372 Garfield Üve. 


Verlangt: rau oder Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. Mus zu Haufe f&hlafen. 620 Wells Str., 2. 
sat. 

Verlangt: Mädchen für Aausarbeit. 4 N.Lincoln 
Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für usar⸗ 
beit, braucht nicht zu kochen; guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen: 1322 W. Van Buren Sir. dofr 

Nerlangt: Ein Mädchen, frijch eingetwandertes vors 
gezogen. Guter Lohn. SIT N. Halfted Str. dofrfa 

Perlangt: Mädsen oder frau für Hausarbeit 
auf der Farm, 66 Meilen don bier. Gute® Keim 
und gute Vebandlung. Nadyufragen: 177 Wells Str. 

Verlangt: Gutes Madchen um die Hausarbeit in 
einer kleinen Famſlie zu beſorgen. 426 Berkeley 
Avenue. doirja 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemerme 
Sausarbeıt; gutes — und guter Lohn. 154! 
State Etraße, Flat 1. dofria 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnlide Gausarbeit. 
Lohn H die Woche. E83 wird eine Majchfrau m. 
ten. Nachzufragen: 1518 Carpenter Sir. dofr 

Verlangt: Zeutihe Frau für Hausarbeit bei 
MWögnerin. 1115 W. 47. Str. dofr 


Perlangt: Gine olleinftehende Berjon in mittles 
ren Jahren für Hausarbeit. Kleine fyamilie. 915 
53. Str. didofr 


“ Derlangt: Gin qutes Mädden für NKüdpenarbeit, 
Mup zu Haufe ichlafen. 723 Fulton Etr., Ede Ros 
bey Str. ö midoft 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 669 La Salle Ave. midofr 
Berlangt: Junges Mädchen, 14—16 Sabre, im 
Haushalt zu delfen. 391 Potomac Ave., 2. Flat. 
mibofria 

Serlanot: Gutes Raven für allgemeine Sau2s 
arbeit in Feiner Familie. Zu erfragen des Morgens. 
Recie, 737 Weit Gongeeh Str., nabe u: 
” 


Berlangt: 10 Mädden für Sausarbeit, Hotels 
= Neftaurant, friih eingewanderte. Hoher Dohn. 
. Eawidi, 3121 Wentworth | Ave. 16j1,1im® 


ellers, das einzige, rap ar a ng 

Ki ——— "tut, fig 586 R. 
art —— Sonntags offen, Hg Sake und gute 

prdınpt be ei Bunte — — im· 


* * en en: frauen. 
(Unzeigen —— 1 Gent das Wort.) 


—— — — — — — —— 
Geſucht: Ein ungariſches Mädchen ſucht Stelle fe 

2 uch.iohen. 4 Mona 
ee. esufragen 3. obner, sr © Sep 
ferfon Str. 


— 
t «fuht Pläge für Haus: 
PR Balaen. 3 271 Abendpoft. jſa 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht BR als Haus: 
hätten, 28 Wels Str.,. Top Fls 


Geſucht; Aeltere, e intehende Frau, die gut 
lochen kaun und die Führung Des ausbaltes. vers 
ftebt, fucht Stelle al3 Haushälferin. bei alleinftehen: 
dem beifern Seren oder Dame. Mbr.: DO. 780 
Abendpoft. 


Gef t: Deutfches eingeivandertes, kräftiges Mäd⸗ 
chen — Stellung tagsüber. Geht auch auf Waſchen 
und Pugen. Näheres Nr. 1311 108. Str., Wajh> 


Ington Seights. 


ſeſucht Gebildete, im Haushalt durchaus erfah— 
rene Deutſche fucht Stellung als Haus hälterin bei 
ut fituirtem Mittmer. Rinder nicht ausgeichlojien. 
Adr.: DO. 781 Abendpoft. 
Sejust: Eine Frau mittleren Alters, fuht eine 
Stelle für Hausbaltung bei alten Cheleuten oder 
Wittfrau., 72 Gardener Str. 3 PVerger. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Stelle von Morgens 
bis Nachmittags. Keine Sonntagsarbeit. Adr.: ©. 
178 Abendpott. 


_ Gefucht: Deutihe Frau, ohne Kinder, fucht fies 
tige Maße für MWa’cen oder Reinmacen. Nord⸗ 
ſeite. Vrs. A. Dreifel, 133 Sigel Str. dorrfa 

Sefucht: Friſch eingewandertes Mädchen wunſcht 
Stelle für Dausarbeit. Miß Haß, 1676 — 12. 
Straße, midofr 
— — — — — — — 

Geihäftsgelegenheiten. 
— vn diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dinge“, Gefhäftsmalter, 59 Dearborn &t., 
verkauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Pädereien, 
Gioceries, Market3, Milchrouten etc. ag3,5,7,10,12,14 


— — — — — 


Zu verkaufen: Schuh-Store, etablirt, W. Rorth 


Ade twöchentlihe Ginnabme 250-800; Bertaufs 


grund: Krankheit. Preis 82000. Hinte, 12 State Str. 
ſomift 


Zu verkaufen: Gutgehender Delikateſſen-Store. 
ausgezeichnete Nachbar ſchaft und ‚billige Mietbe. Zu 
erfragen oben. 1173 NR. Halfted Str. 


Saloonteepers! — 8120; vorzüglicher Saloon, ©. 
Baier Str.; Miethe nur 300. Dinge, 12 State Str. 





Zu verfaufen: Freund: der &d-Saloon, billig, 
Nordivertjeite, nehme auch Lot in Taujh. Wegen 
Familtenderhältniifen. Adr.: PB. 837 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Saloons&eihäft bei Yung Brı. 
Comp., 6—8 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Ein erfter Klajie Market am Nortb 
Shore. Großes Bi baus und Barn. Miethe billig. 
Adr.: B. O8 Abenppoit. fria 


gu verlaufen: Neftaurant, 6 möblirte Zimmer, 
22. 486 Wells Ste, Verlaffe die Stadt. frſon 

Zu verkaufen: Ec-Saloon, guter Platz, Vargain 
wenn ſofort übernommen, wegen anderer Geſchäfte. 
81 St. Ecdce Emerald live. 


Zu verkaufen: Päderet, gute Lage, alles Stores 
trade. Verlaufe ivegen WYamilien:An elegenheiten 
billig. Nahyufranen im Store, 511 N. Weiter Ave. 


wer qute Grocery:, Delitatejfenz oder * 
ſtores kaufen oder verkaufen will, komme nach 5W8 
Cledeland Ave. 

Zu verfaufen: Grocerpftore an der Süpdfeite, wegen 
Krankbeit, pajiend für Mann u. rau. Keine Agen- 
ten. Adr. BP. 826 Abendpoft. 


gu vertqufen: Ed:Saloon. Abr.: 8 529 Abend» 
bo mifrfon 
Zu verlaufen: Qilig, ein gutgchender Saloon mit 

"Stod“ wegen Aufgabe des Geſchäfts. Nachzufragen 
Rr. 9 Süd Gunal Str. Seine Agenten. Xiebert. 
doft 

Zu verfaufen: Gut zablendes Neftaurant muß jos 

fort verfauft iverden wegen Todesfall, zu irgend ei= 
nem Preije. Adr.: D. 779 Abendpoft. bao, Iw 
gu derfaufen: Yäderei an der Nordweſtſeite. Gute 
Lage, Storetrade. $15 bit KO täglich. Eaih $1,000. 
Adr.: P. 811, AUbendpoft. midoft 
gu vertaufen: Si aut zchlende Bottle Mild: 

Rout: billige. 603 Turner ve. midofrja 
gu verfaufen: Gin guter Delikateffen-Store, 

Noördieite, nuter Bla. S-KH Einnahme täglih. 
Zu erfregen bei N. Heimanı, c. o. Stecle Wedeles 
0., zwifchen T—10 Uhr frith. 4ag, IwX 

Zu vermiethen: Bäckerei mit Einrichtung und 

Wohnräumen. Beſte Lage in Stadt von über 3590 
Einwohnern. Joſephh Campbell, Coal City, Ill., 
Lock Bor 6. wife 


Zu verfaufen: Gin mit quter Kundihaft verjebe: 
ne? Eodamwaifer Manufakturgeichäft, mit allem Yu: 
bebör, als Mafchinen, Kiften, Flafchen, Pferde, Was 
gen u. f. m,, ift zu" verfaufen. Preis $3000. es 
mand, der das Geihäft nicht verftebt, fann e8 in 
einer de lernen. Wor.: Otto Witte, — 

ag,im 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilbaber ı mit ungefähr 81500 in aut:3 
Geſchäft der Maſchinenbranche. Summe iſt nöthig, 
um größere Order zu füllen und Vergrößerung 
des Geſchäftes. Anerbieten durchaus reell. Keine 
Vermittler gewünfht. Wor.: ®. 952 Übendpoft. 

frfafon 


_Verlangt: Tüchtiger Yäder, 8200 bis 8300, als 
Partner in gutgebender Bäderei. A. B. 210 Abend: 
poſt. 


— 


Zu vermiethen. 
— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietbhen: Gin GFafalcon, Er a für Litörs 
Store, auf der Nordjeite. Mpdr.: P. 2% Abdpoft. 


Zu vermietden: Saloon. TT2 N. Halfted Str. Fi 





Zimmer und Board, 
—— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Ammndiger Hert findet gutes Heim und Koft. 
Ar. S. 9%. 2% Abendpoft. frſa 





Zu miethen und Board geſucht. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents da3 Wort.) 


Geſucht: Cine Damı, die arbeitet, fuht 2 unmös 
blirte Yimmer, jüdlih don Webfter Une. 288 Days 
ton Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 

Zur verfaufen: Gutes Pferd, 5. 314 Elybouen 
Avenue. 


—* vertkaufen: Side Soring Buſineß Bugav. — 
297 Einbs zur Avenue. ſtia 
Wir baben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, welde wir fogleih verfaufen müjien, fers 
ner einfadhe und doppelte Geihirre u. leichte Springs 
Wagen; befte Offerte tauft fie. Thiel & Ehrhardt, 
35 MWabafh Ave. ju 128, Im 


Pianos, muſitaliſche JZnftrumente, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schöne Mandoline, guter Zon; bat 
$12 getofter; nur $B, mit KHaften;‘ ferner gute Buis 
tarre, bat 815 gekoftet, 87.50 mit Kaften. Abr.: D. 
26, Abendedoft. midoft 


Zu_ verlaufen: Gute Violine, Dreiviertel:Größe, 
mit Futteraff für $7. 247 Oft 37. Str., 3. Floor. 


$25 kaufen ein fchönes 7 Octaven Piano. Aug. 
Groß, 52 Wells Str., nahe Norıh Ave. ags, lw 


Ich habe elegantes neues Biano, beſtes Fabritat, 
fpottbıllig gegen Baar. ‚Abdr.: D.. 204, Abendpoſt. 
augs,1m 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(üngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mart.) 


Scoher Verkauf von Hofen und Unzügen. Wir 
verfertigen und verkaufen fie um 5) Prozent billiger. 
785 Milwaufce Ave. irſa 


Dochſter Preis hernblt für alte und neue Federn. 
Schreibt nah 1142 Milwautee Une. 


Bu verlaufen: Firtures und lange Leafe, billige 
Rente, ausgezeichnete Geihäftslage. Krankheit die 
Urjihe. 448 Sedawick Strabe. 


Brillen, — Waaren * 


Für $1.00 Brillen oder Zinider mit beiten © Linien. 
Anpafien frei. Reparaturen. Sihventhaler, int. 
48, Inter Ocean, Wad.jon und Dearborr 

9il,Imo 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents daB Wort.) 


Su verfaufen: Möbel, & Billig. 5 $ Hadvdon Ave. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eonts das Bert.) 


lei 3: für alle Länder. Waigi inen⸗ Ronfteuftenr. 


log. Batent:Anmwalt, 198 Edyi Building. 
—R iriomemı* 


Sute Ylineis, Michigan, Wisconfin-Fermen z= 
— gegen Ghicago Grundeigeuthuin oder zu 
verkaufen. Ri. U. Roh & Ge. 5 Waihington Str, 

18ap*® 


Norbieite. 


„Bu verlaufen: Bargain, 2-ftödiges Mramehaus mit 
Store, Geihäftsfirake; bringt Miethe pro Mos 
nat. Nur KW. Au — Lake View Property 
zu vertauſchen. Adr.: Abdpoit. dofria 
Zu verfaufen: Haus (Tel Gourt), 6 Zimmer, 
Badezimmer, leihte Abdzaplungen. Wpr. H. 5235 
Aben dpoſt. lagim& 


Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen: Neue moderne ds und 6-Bimmer 
Säufer an Humboldt Straße, nördlich von Adpiion 
Upe., drei Wlod öftlih von Elfton und Kedzie Ape,, 
nahe drei Straßenbahnen. Bon $1500 aufwärts. 
Rur 875 bear und $12 monatlih. Spreht Sonntig 
bon 2-5 Uhr ın 2145 N. Humboldt Straße vor 
und ih merde Gu meine Häujer zeigen. — 
Erntt Veelms, Ede Milwaulee und Yullerton Ane. 

16jl, frfa* 


Zu verfaufen: 2 Lot8 und Pramehaus auf der 
Meftjeite, müjfen innerhalb deri nädhften zimei Wor 
a verkauft erben au dem Schieuberpreis von 
NO. Zu_ erfragen bei S. Szezepantat, 1094 Nord 
Lincoln Straße: aub—12ıg 


Zu_derfaufen: Billig—Geihäftseigenthum, morers 

nes Steingebäude, 1396 "-taut. 1175 W. re Ave, 

9il,dofrje,inn 

Zu verfaufen: Ganz modern gebaute 7:Simmer 

Cottage. Tripp Ape., nahe Rorth Ude. Eigenthümer 
249 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Lot, mit 2 Helnen Mohn: 
bäufern, nahe Fullerton und Afbland Ape. UInfras 
gen erbeten unter ®. 985 Abendpoft. fimo 


Zu verfaufen: 4 4, 5 und 6 Simmer neue Häufer 
bon 16) aufwärt® auf leichte Ubzahlungen; cin 
ameiftödiges, _ wei 5 Zimmer Wohnungen, Mictbe 
$25, Preis 82500. Nade diejer Ede. Otto Dob: 
totb,. Elton und Belmont Abe. fſa 


rg 
Zu verfaufen: Spottbillig, 209 Parnell Up 

— Brickhaus von 8 "Zimmern. Mr: 
828 D. 823 Ubendpoft. mdofr 
h ——— 
gu ver verfaufen: Selbſt gut gebautes dreiftdaiges 
Brickhaus, mit allen neuen Einrichtungen, nebn 
Hinterbaus mit 2 Wehnungen, billig wegen Abreife. 
3042 Barnell Ave. 2Aul, 2108 
nn 
Zu verkaufen: ARtöd. Haus, Armour Abe. 81709; 

Atöd. Haus, Loomis Str., v1260. Guftad A, Pop: 
tig, 5l. und Soomis Str. mifrfon 


Südweſtſeite. 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Billio— Got: 
tage, nabe 9. und Salfted Straße, mit 6 Zimmern 
Gas. —— ce, Barn für 2 Pferde, Miethe — 

: J. DeBuſi, Nr. 12 MeRepnold Str. frſa 


— e — — — — — — 
a 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Geld obne Rommiffien. 
Leais Freudenberg verleiht Brivatlapitalien don 
4 Proz. an, ohne Kommifjion, und bezahlt fämmts 
liche Unkoſten jelbft. Dreifady fichere Sppotbeten zum 
Vertauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 NR. Dopne 
Ave., Ede Cornelia, nabe Chicago Une. Nachmits 
tags: Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. lliul,*% 
weite Mortgage-Anleiben, irgend ein Betrag; 
monatl. Zahlungen. Anleihen, teuern, SBinfen, 
Reparaturen uf. zu bezahlen. U. 3. Liebman, 77 
&. Elarf Str, gil, Imtt 


Anleihe gewünicht: 3500 auf ein neues modernes 
Wohnhaus ın Winnetla auf Lot 100X187. Werth 
Kom. Näheres bei Schaedler, 1638 Wrigbtmeou 
Avenue. fria 

Sichere erfte Hopotbelen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum Ju verlaufen. 
Richard U. Koch & Co., 95 Waſhington Ste. 10jIX* 

gu verkaufen: Spnotbelen ven 8300 aufmwärtt.— 
Nebt, 119 LaSalle Str., Zimmer 2. TH, Imx 


Geld zu verleiben an Damen und SBerren mit 
m —— Vrivat. Keine Hypothei. a e 
aten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 W 
ington Ste. Offen bis Ubends 7 Uhr. —— 


Keine Kommiſſion, lein Warten. Darlehen auf 
—— und Vorſtadt⸗ — —— bebaut u. 
leer, Telepbon Main 339. 9. DO. Stone & Go.. 6 
Sa Eall: Str. Hunt 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


©eld zu verieiden 


en 
GChrlide Urbeitsiente, 

auf Eure Möbel, PBıanos, Pferde, Wagen sder Irs 

genbmweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernie» 

drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

Binfen toegen, night um Gure Sagen zu erhalten, 

darum Aajien mir die Waaren in Eurem Bejige 

Darleben von 80 bis 820 unjere 

Spezialität. 

(8 werden feine Grfundigungen ringegogen bet 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Wbzahlungen bezablen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleige gu maden mwünidht und 
ebrlich und rcell bedient fein mollt, fpreht vor det 

rend, jan? 
95 Dearborn trabe, Zimmer 45. 


GSeld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
190 W. Madtion Str, Zimmer 9%. 
Südoft:Ede Kalfted Straße. 


Wir leiten Euch Geld in großen und feinen Br» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften 2e- 
dingungen. Darleben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilgablungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch bie Koften ber Unleibe ver» 
tingert werden. 

Ebicago Mortgage Lean Company 
375 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap*® 


Derleken auf Möbel und Pianss an ge Leute: 
= rur $1.50; 860 nur 2.5 

Od nur 81.75; $ 75 nur 82.50 

80 nur 82.00: 8100 nur $3.00 
Lange etablirtes und verantmwortlihes Geihäft. — 

Alles privat: jo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 

Otto C. Voelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 3. 
ehr” 


Perföntihes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gxrturfionen, 

—— und Pacifie Northweſt: Judſon Alton 
derſönlich geführte Exkurſionen gehen abd von Ghir 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route* durch Colorado und das fFelfengebirge am 
age, bieten einen vollftändigen XouriftensZugdienk 
nah Galifornien und dem — — — wor 
durch die Rerfe angenehm, billıg und unterhalten» 
wird. Billige Fahrkarten für bin oder hin und zus 
züd nah Kalıforma, Portland, XTacome, Eeattie, 
Salt Laufe Eity unt Colorado Orten. Schreibt oder 
Ipreht vor bei Geo. Lennarg, 349 Marquettesies 
bäude. Chicago, wegen freiem Reifesgandbud. 

h 16ap® 


zent SeheimpolfzeisA@gentur, 171 Wafhirgs 
ton Straße, — 6,  unterfucht Diebitäbte, 
Schmindeleien, tüdlihe Familienverhältnifie m. 
f. w. Gınaige deut —* Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12. Xelevhon Dain 1806. Rmaif® 
Frau Weber, 658 Melt 47. Place, Ede Wallace, 
geprüfte Hebamme. Mäßige Vreiſe. 1124, frjodi.im 
Beite deurfche Hchlfäleiferei für Rafirmeffer und 
Scheeren bei Yug. Schluetter, 1145 Milmaulee Ave. 
14il. Imox 





Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik 3 Gais das Wort.) 
Mode Rur f u s. 

Wer Rusgmadhen für eigenen Gebraud oder ala 
Pusmaderin die neyefte franzöfiihe Methode erler: 
nen twill, fann in furger geit gründlich unter 
richtet werden. Stellung garantirt 10 
bis 12 u. 6 bi 8 Uhr. Mme. GC. Rorngold, 

N. Robey Str. Tag, ‚Fefondi, Int 

Schule für Kleidermaden, Sufhne: den und 
Shnittzerhnen. Clga Goldzier, ME Mafonic Tempte, 
Chicago, IN. Vrotipelte gratis. lag, modimıfr* 

Berlangt: Viano-Lebrerin für 2 Schüler. 1992 Eis 
fon Ave. Sitorsti. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen 


Dr. R 6. NRaymonds menatliher Regular 
tor bat bunderte beforgte Frauen glüdlih gemadı, 
Reine Ehmerzen, keine @efabr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis fünf 
Tagen. Dat nie Mikerfolg gebnbt. Ulle Briefe wahr» 
beitsaemäh und reriramlıh beantisortet. Breis 83, 
Nur zu haben in Bebltes Upothefe, 441 State Str., 
Spicago. non! 


Dr. Ehlers, 195 Wels Str, en - 
Seihleätss, Kaut-, Plut:, Rierems, Qeber» und Vie 
genktrankveiten fchnell eeheilt. Roniultatiom und Ur 
terfuhung frei. Eprebftunden PM Gonntags 9 
bis 8. anz 


Rechts anwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Genis des Doert. 


wie Reaıniaden pisste deutſcher 


ien a a — BEE SE 





J 


mer 


— 


—— : Mläner, 


melde Gefhäftshalber oder zum Befud; 


nadı Chicago kommen, 


foliten nit nah) Haufe reifen, ohne die berühmten Epeytali: 
ften der State Medical Dijpenjary konjultirt zu haben. Dort 


werden junge und alte Männer, 
Alters gebeilt, die mit einer verborgenen 


fowie Männer mittleren 
ober geheimen 


Krankheit behaftet find, in fürzerer Zeit und billiger als bei 
anderen Werzten. Sie tifien jelbit, dak fpäter ihr Gehirn 


engegriffen wird und dann ift feine Hilfe mehr. 


Werden Gie 


nit mwahnfinnig. Falien Sie Muth und geben Gie gu bie: 


fer Difpenfarg. Man beilt 


Schwäche, 


fünden, und 


Blutvergiftung,. Strikturen 


Die ſchnellſte Heilung in der Welt für Gonorrhoea. 


Sie ſofort hin. Sie find der Seilung fiher. Sollten Sie aus: 
wärts wohnen, dann follten Sie ın Vertrauen fchreiben. 


dort abjolut Schwädhe, nerudie 
Abfluß, Kraftverluſt, verſchrumpfte Organe, Jugend⸗ 
Sa men ſchwãche. 


Gehen 


Ehrliche Behandlung. 


Konſultation und Rath frei. 


5 riefiren nicht3, da die Gebühren se 2. 


— | 10 bi3 4 Ur und 6b 
nur bon 10 bis 12 U 


get 


werben, nachdem der Fall hergeftellt ift. 
Sonntags und an alen regulären fFeiertagen 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Sir. 


‚Medizin frei bis geheilt. 


Eingang Nr. 66 Ost Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


ne Lokalbericht. 
Schlechtes Obſt. 


Geſundheitsamt und Aichmeiſter 
hinter Betrügern her. 


Ein reichhaltiges Programm. 


Die Pläne des Bundes der Derbefferungss 
gefellfhaften.—Der Staatsfanalprozeg.— 
Heidelberg « Garten und das Marlowe: 
Theater angeariffen. 


Das Gefundheitsamt befhäftigt fi | abgehalten merben, 


| 


| 
| 


Medizin frei bis geheilt. 


| des Polizei- und Löfchdienftes; gleich- 

mäßige Vertheilung der Steuerlaften. 
Beamte und Angejtellte der Stadt 

| find alö Vertreter der einzelnen Gejell- 


| I&haften im Bunde nicht mählbar. Prä- 


ſident Lawley erklärt, eö mwürben alß= | 
bald Ausfchüffe ernannt werben, 
Pläne zur Förderung der Wünfche des | 
Bundes zu entwerfen, auch iwürbe ber 


| Bund fi angelegentlich um die Reges | 


lung ber Straßenbahnfrage bemühen. 
* * * 


Der Grundeigenthums-Steuerver— 


kauf wird am Montag Morgen be: | 


ginnen, doch iit die Zahl der zum 
ee gelangenden Liegen- 
Ichaften bei Weiten nicht fo groß, mie 
im Vorjahre. Der Verlauf wird im 
eriten Stodwerf des Countggebäubes 
und einer ber 


zur Zeit, jtatt beftänbig, feiner Pflicht | | Schreiber des County-Kolleftors wird 


gemäß, mit einer Inſpektion aller | 
Fruchtverkaufsſtände im Haupige⸗ 
ſchäftsviertel und im Ghetto. Dieſer 
ftoßmeife Amtseifer ift die Folge der 
immer mehr anfchmwellenden Klagen von 
Betrogenen, und als jchlieflih auch 
Prof. Roundtree vom College der Rebe- 
funjt erichien, da graute den Beamten 
bor den Folgen, jollte der Profefjor vor 
verfammelter Bürgerfchaft die Schleu- 
fen jeiner Berebtfamfeit öffnen. Prof. 
Roundtree hatte, wie er jagt, von einem 
DObfthändler vor dem Haufe 54 State 
Str. einen Korb Pfirfiche ermorben; 
die oben liegenden Früchte maren bor= 
züglih, darunter verbargen fich aber 
grüne. Ein Gefundheitsinfpeftor ftellte 
feit, daß Yremuol Bros., 87 Randolph 
EStr., und F. %. Shune und W. C. 
Scott, 54 State Str., überreife Melonen 
zum Verfauf ausboten, jonft aber an 
ber Waare nichts auszufeten fei. In— 
zwifchen hören die Klagen über bie 
großartige Verbreitung de Betrugd 
bon Kunden Seitens ber Fruchthändler 
auf ver Straßen mit faulem und un= 
reifem Obft nicht auf, und bie Käufer 
fönnen nicht genügend davor gewarnt 
merben, Körbe mit Früchten zu kaufen, 
ohne lettere genau geprüft zu haben. 

Der ftädtifche Micher Quinn. führt 
zur gleichen Zeit einen Kriegözug gegen 
Haufirer, welche falfhe Mahe und Ge- 
mwichte benugen. Gegen den Eishaufirer 
MB. Rapp hat er die Anklage erho- 
ben, feine Waage fo manipulirt zu ha= 
ben, daß fie bei Belaftung mit fünfzig 
Pfund achtzig zeigte. Der Gemüfehau- 
firer Geo. Bater hatte ein „Ped“ mit 
dem er Kartoffeln maß. Diejed mar 
angeblich um zmei Quartö zu Klein, 
und fein Halb - Pet-Maß um ein 
QDuart. Yohn Nidopolou® und Wm. 
Miyad wurden aus gleihem Anlaf 
verhaftet, und 2. Daube, Inhaber der 
Drerel Grain and Feed Eo., wurde von 
Richter Quinn um $5 gejtraft, wegen 
Verlegung der Ordinanz, welche vor— 
ſchreibt, daß auf verkauften Ballen Heu 
das richtige Gewicht angegeben werden 
muß. 

* * * 

Etwa hundert Vertreter der fünfzehn 
bier beſtehenden Verbeſſerungsgeſell—⸗ 
ſchaften einigten ſich imn ShermanHouſe 
geſtern Abend auf ein Programm des 
neu gegründeten Bundes der Verbeſſe— 
rungsgeſellſchaften. Der Zweck iſt in 
der folgendermaßen lautenden Einlei⸗ 
tung der Verfaſſung angegeben: 

„In der Erkennung, daß das eigen⸗ 
artige Feld ſtädtiſcher Thätigkeit mit 
Bezug auf bie Zuſtände, Benutzung 
und Bermaltung der Straßen und 
Gasen, und auf die fanitären und bau- 
lichen Zuftände der MWohnhäufer und 
öffentlichen Bauten auffällig vernad;- 
läffigt worden ift, wie verwandte Zu- 
ftände, welche ein Theil des Lebensge⸗ 
nuſſes find, haben wir, die verſchiede⸗ 
nen Verbefferungstiube von Chicago, 
übereinſtimmend in unſeren Beſtrebun⸗ 
gen, nicht⸗ parteiiſch und nicht⸗ſektire⸗ 
riſch in unſerer Zuſammenſetzung, zu 
wirkſamer und dauernder Durchfüh— 
rung der Beſtrebungen der verſchiedenen 
Geſellſchaften, hiermit dieſe Verfaſſung 
der Federation of Improvement Clubs 
of Chicago“ verfaßt“. 

Der Bund hat folgendes Arbeits⸗ 
Programm entworfen. Verbeſſerung 
des Haus- und Straßenkanaliſirungs— 
ſyſtems, der geſundheitlichen Zuſtände 
einſchließlich der Einſammlung und 
Beſeitigung von Abfällen, Hochlegung 
der Bahngeleiſe und Bau von Unter: 
führungen; Pflaſterung, Schutz und 
Erhaltung des Pflaſters der Straßen 
und Gaſſen; gleichförmiges Syſtem der 
Bürgerſteiganlagen; modernes Stra— 
ßenbahnſyſtem und Einführung des 
einfachen Fahrpreiſes zwiſchen irgend 
welchen zwei Punkten der Stadt; An—⸗ 
lage von kleinen Parks, Kinderſpiel⸗ 
plaͤtzen, Volksbädern und Strandbä⸗ 
dern; Beſeitigung des Rauchübels; 
gründliche Straßenbeleuchtung; ftrenge 
Durhführung ier Rechte der Bürger- 
Ihaft auf Straßen und Gaffen, und 
Befeitigung aller ungefeglichen Ver—⸗ 
fehrsbinderniffe; mehr Brüdenbauten; 

rlenung ober Befeitigung ber 


als Auftionator fungiren. Gemöhn= | 
lich betheiligen ftch an diefen Berfäu- 
fen nur die vierzehn „Steuertitel- 
Aufkäufer“ und deren Gehilfen, aljo 
faum dreißig Perfonen. Häufig mij- 
fen die Grundbefiger nicht einmal, daß 
ihr Zand verfauft ift, namentlich wenn 
fie verfäumt haben, Sonderfteuern zu 
bezahlen, melche gegen dasſelbe einge— 
tragen find. Die Zahl folder Leute 
ilt in diefem Jahre größer al3 gemöhn- 
lich. County-Kollettor Hanberg hat 
fih zwar alle Mühe gegeben, diefelben 
zu ermitteln und aufzufordern, ihre 
Steuerfchulden zu bezahlen, aber häus 
fig find diefe Leute nicht zu finden, 
und noch häufiger laffen fie die Auf- 
forderung unbeadtet. Mehrere hun- 
dert Steuerzahler find feit Veröffent— 
lichung der Liſten rüdjtändiger 
Steuerzahler ihren Verpflichtungen 
nachgekommen und dieSteuer-Einnah— 
men und die Zahl der Bezahler waren 
im Juli viel größer als in irgend 
einem Juli während der letzten zehn 
Jahre. Die Leute ſparen dadurch 
auch die bedeutenden Gebühren, welche 
der Aufkäufer der Steuerbeſitztitel 
rechnen darf. 

"Die Einnahmen an Steuern auf be- 
megliche Habe find in diefem Jahre um 
25 Prozent größer ala 1902. That: 
fahlich find die Rüdjtände an joldhen 
Steuern fehr gering, wenngleich dem 
Kollektor eine Unmaffe Steuerredhnun: 
gen zugehen aegen Hinterlafjenfchaf- 
ten, die fchon feit Jahren erledigt find, 
und gegen Perfonen, welche feit Jah- 
ren verzogen oder geitorben jind. Dies 
fommt daher, wie Herr Hanberg fagt, 
daß die Hilsfteuereinfchäter einfach 
die ihnen übergebenen Lilten ber 
Steuerzahler abjchreiben, jtatt Diejelbe 
ala Megmeifer auf Rundgängen zu be- 
nußen und neue Liften auf Grund ih- 
rer Feititelungen anzufertigen. Daher 
entgehen viele Perfonen der Befteue- 
rung, mwelche in der Smifchenzeit nad 
bier gezogen find, während gleichzeitig 
der Steuerabſchätzungsbehörde und 
dem Kollektor unnöthige Arbeit in der 
Anfertigung und Aufführung abſolut 
werthloſer Steuerzettel verurſacht 
wird. 

Countyanwalt Sims hat über 
$45,000 an Steuerrückſtänden für be— 
wegliche Habe, welche aus dem Jahre 
1901 herrührten, eingezogen. 

* * * 

Kreisrichter Creighton in Spring— 
field hat zwar den von Richard E 
Burke, auf Anſtiften von Clarence 
Darrow erbetenen Einhaltsbefehl nicht 
bewilligen können, durch welchen die 
Verſchwendung von Steuergeldern 
Seitens des Staates auf den Betrieb 
des Illinois-⸗Michigan-Kanals verhin⸗ 
hindert werden ſollte, dem Kläger aber 
in ſeiner geſtern gefällten Entſcheidung 
empfohlen, gegen biefe Berufung ein- 
zulegen, damit da® Staatdobergericht 
die etwas zmeifelhafte Verfaffungs- 
beftimmung erfläte, melde auf bie 
Berwilligung von Geld aus dem 
Staatsſchatz für die Erhaltung des 
Kanals in ſchiffbarem Zuſtande Be— 
zug hat. Herr Burke wird dieſer Em— 
pfehlung des Richters entſprechen. 

* * * 


Staatsanwalt Deneen hat im 
Kreisgericht ein „Quo Warranto“⸗ 
Verfahren gegen die „Heidelberg Gar⸗ 
den Company“ eingeleitet, um fie zu 
zwingen, eine neue Ligen für ben 
Heidelberg. Garten zu erwirfen. Der 
Staat8anwalt behauptet, die Firma 
babe ihr Gejchäft von Nr. 884 nad) 
Nr. 888 51. Straße verlert und über 
der neuen Nummer die alte angemalt. 
Richter Smith gab der Gefelichaft 
dreißig Tage Zeit zur Klage-Beant- 
wortung. Der Staatdanwalt hat die 
Klage auf Anftiften des Schugpereina 
von HHde Park eingeleitet. 

* * * 


Lena Lenep, Nr. 4812 Ajbland Xpe,, 
mwurbe als an Blindbarmentzündung 
feidend gejtern mittel® Polizeimagens 
nah dem Countphofpital gebradt. 
Dort ftellte fi) heraus, daß fie an 
Scharlachfieber erfranft mar. *nfolge 


\, deifen murben ber Kutfcher,, fomie bie 


» Unterführungen; Berbejjerung Wache ver Polizeijtation in den Vieh: 


J. 


TEN. * 
RE 


m u ’ * * 


TEE 22 Bier 


„Ebendbont, RER Freitag, den 7. _Auguft 1 1903. 


böfen grünbfir ausgeräuchert, um eine 
Uebertragung ber Krankheit zu ver⸗ 


hindern. 


* * * 


Im Lotomotivenſchuppen der Chi⸗ 
cago, Rock Island und Pazifik-Bahn, 
an ber 47. Str. und Wentworth Xbe., 
wurbe geftern Nachmittag ein wenes 
Experiment mit Keſſelinſpektor Bla— 
neys Rauchverzehrer angeſtellt. Das— 
ſelbe war recht erfolgreich, geſtattete 
aud eine Erfparniß an Heizmatertal. 
Jener Lokomotivſchuppen iſt ohne jeg⸗ 
lihe Rauchverzehrungseinrichtung, ob» 
mohl eine folche dort dringend noth- 
wendig ift. 

Infolge des eriten Erperimentes, 
por Mocenfrift, im Lofomotivfchuppen 
der Pennſylvania-Bahngeſellſchaft hat 
dieſe beſchloſſen, alle ihre Lokomotiven 
mit Rauchverzehrern zu verſehen. 

* * 


Der Geſchäftsführer des Marlowe— 
Theaters in Englewood, R. L. Creſſy, 
hat das Anerbieten der „Chriſtian 
Church,“ das Theater auf fünf Jahre 
an Sonntagen zu pachten, um dort 
Gottesdienſte zu halten und gleichzeitig 
die Veranjtaltung von Sonntagspor= 
ftellungen zu verhindern, abgelehnt, 
und erflärt, daß, wenn die Kirchen 
gemeinden ihn an der Veranftaltung 
bon Theatervorftelungen an Sonntag 
Abenden zu verhindern verfuchten, er 
euch an Sonntag Nachmittagen Vor: 
ftellungen geben würde. Infolge deffen 
ı wollen die „Lam and Drder”-Liga von ı 
| Englewood und die Erjte Baptiften- 
‚ Gemeinde gerichtlich gegen Erefin por= 
| gehen, jobald er Sonntagavoritellun: | 

gen gibt. Die erfte ift auf Sonntag, 

ben 6. September, angefebt. Die Bap- 
 tiftenGemeinde hat nach ihrer Kirche 
auf nädhjiten Sonntag Nachmittag eine | 
Entrüjtungsverfammlung einberufen. 
Sn derjelben merben Hilfs-Staats- 
anmwalt Blair, Paftor Shepard und 
Sekretär TFergufon, der Sefretär ber 
Liga, Reben halten. 

* * * 

Grundbeſitzer an der Lake Abe. ſind 
| jehr entrüftet über die vom Rath für : 

örtliche Verbefferungen eingeführten | 

„Rahtrags-Steuerauflagen für Stra- 

Benverbeflerungen.“ Go mußte ein | 

Grundbefiger für Baupläfe an jener 

Straße Statt der urfprünglichen Son- 

beriteuer von $85.28 $219.28 bezahlen. 

Der Voranjchlag für die Verbeiferung | 

der Late Une., zmwifchen 51. Str. und 

Dafmood Boulevard, war 75 Gents | 

per Quabratyard, und der Kontraft | 
| wurde zu $1 vergeben; angeblich wur- 

ben die Kojten durch höhere Arbeita= | 
löhne und höhere Diaterialpreife 

(Macadam) vermehrt, die "teuerzah: 

ler mußten aber dreißig Prozent mehr 

zahlen. Edgrundftücde waren anfäng- 
lich mit $209 und andere mit $104.10 
eingefteuert. Nachträglich wurden noch | 

968.52, bezw. $34.12 verlangt. Statt 

zn foftete die Verbeſſerung 

$41,725 
An der Colorado Abe. betrug der | 

Auffhlag unter der Nachtragziteuer 

faft 37 Prozent des Koftenporfchlages, 

und die Macadampflafterung dieſer 

—J— ſtellte ſich auf 346,712, ſtatt 

Die Pflafterung der Paulina Str., 
zwifchen 51. und 54., 
fojten, fojtete aber $11, ‚096. Amifchen | 
der Anfertigung der Koftenanfchläge 
in obigen Fällen und ber Veraebung 
der Arbeit verging ein Jahr. 
* * * 
Ald. John Scully hat die Lincoln— 

Parkbehörde um leihweiſe Ueberlaſſung 

des Elephanten für den Karneval an 


der Weſt Madiſon Straße erſucht, 


doch iſt das abgelehnt worden. 

Noch einmal flackerte letzte Nacht der 
Reformeifer der Polizei auf und in— 
folge deſſen waren die Kneipen und 
Tingeltangel an der Levee um Mitter— 
nacht geſchloſſen. Nur D. C. Raggio, 
22. Str. und Wabaſh Avbe., kümmerte 
ſich nicht darum. 

* * 

Generalanwalt Hamlin und der 
Kongreßabgeordnete Warner kommen 
aus demſelben Kongreßdiſtrikt. Beide 
haben politiſchen Ehrgeiz, erſterer 
ſtrebt nach dem Bundes-Senat. und 
letzterter nach dem Gouverneursſtuhl.“ 
Es verlautet nun, daß ſie ſich zu gegen⸗ 
ſeitiger Hilfe bei ihren Beſtrebungen 
vereinigt haben, und daß Herr Ham— 
lin, ſollten Warners Hoffnungen ſich 
erfüllen, vorerſt als deſſen Nachfolger 
im Kongreß kandidiren wird, ober 
aber, ſollte Warner die republikaniſche 


Nomination zum Gouderneurs⸗Kan | 


didaten nichi erhalten, felbft als folcher | 
aufzutreten beablichtigt. 

Lorimer verlangt angebli$ nun, 
nachdem zmei jeiner Hauptſtützen, die 


republikaniſchen Vereinigungen in der 


16. und 28. Ward ſich für Chas. S. 
Deneen als Gouverneurs-Kandidaten 
erklärt haben, während er verlangt 
hatte, daß die der Maſchine angehöri— 
gen Klubs ſich überhaupi nicht um die 
republikaniſche Staatskonvention be— 
tümmern ſollten. Auf der Nordweſt— 
und der Nordſeite follen in den näch— 
ſten Wochen ebenfalls Deneen-Klubs 
gegründet werden. — Die obige Mit- 
theilung über Lorimers Pläne klingt 
befremdend, da der „Boß“ ſich ſchwer-⸗ 
lich der Führung begeben würde. Man 


ſagt, daß er das Drahtziehen ſo vor— | 
züglich verſtehe, daß es ganz egal iſt, 


ob er in Waſhington oder in Chicago 
ſei, die Maſchine könne er von der 
Bundeshauptſtadt aus auch lenken. 


Goup. Yates ſind infolge des Ver- 


ſuches, die geſammte Staatsmaſchine 
zur Wiedererlangung der Nomination 
als Gouverneurskandidat zu benützen, 
folgende weitere Reſignationen zuge— 
gangen: 

Von J. Blumenthal, Chicago, lang⸗ 
jährigem Mitgliede des Verwaltungs⸗ 
rathes der Blinden-Induſtrieſchule. 
Herr Blumenthal war ungehalten über 
die ſchlechte e⸗ der Inſaſſen 
jener Anſtalt. 

Bon Dr. C. R. Romley, Chicago, 
Mitgliede der chic zur Prü⸗ 
fung von Zahnärzten. Die Zahnärzte 


find allgemein gegen Goup. Yates, weil: 


er eine bon ihnen empfohlene und bon 
der Lenislatur angenommene Gefehes- 


vorlage mit Veto belegte. 


Falls die Arbeitgeber dem 


follte 22000 | 


— —— — 


von E. H. Thomas, dem Miuede 
des Verwa lungerathes des Staats⸗ 
* enhauſes in Bartonville. Herr 

homas iritt zurück als Proteſt gegen 
die Vergebung der Baukontrakte —* 
Neubauten jener Anſtalt an einen frü⸗ 
heren Bürgermeiſter in Peoria, auf 
Befehl der Staatsmaſchine, ſtatt an 
den niedrigſten Bieter. 

Von T. M. King, Mitglied der 
Staats-Taubſtummenanſtalt in Yale 
fendille. Herr King mill ebenfalls 
bom Öonperneur nicht3 mehr miffen. 

— — — — 


Der Ausflüchte müde. 


Die Wäſchereiarbeiter ſtellten den Arbeitge— 
bern ein Ultimatum zu. 


Die Wäſchereiarbeiter haben den Ar— 
beitgebern ein Ultimatum zugeſtellt, 
demgemäß ſie ſich bis Sonntag ent— 
ſchließen müſſen, die Verſchleppungspo— 
litik aufzugeben, die ſie bisher hinjicht- 
lich der Ernennung des Unparteiiſchen 
in dem Schiedsgerichte getrieben haben 
ſollen, welches die Lohnfrage und die 
Frage der Arbeitszeit erledigen ſoll. 
Erſuchen 

nicht Folge leiſten, wird der Vollzieh— 
ungsausſchuß der Union entweder wei— 
tere Maßnahmen treffen, oder aber 
eine Spezialverſammlung einberufen, 
| in der möglicherweife eine Erneuerung 
| des Streits befchlofjen werben dürfte. 
M. %. Donnelly, der Sefretär der 
Frachtverlader-Gewerkſchaft, erklärte 
geſtern, daß, ſobald Präſident L. J. 
Curran von Milwaukee zurückgekehrt 
ſein wird, die Arbeiten zwecks Vollend— 
ung der Organiſation der auf den Gü— 
| terböden der Chicago & Alton-Bahn 
befchäftigtentsrachtverlaber wieder auf: 
genommen werden würden. Sobald 
fämmtliche Frachtverlader der Kon= 
trole der Union unterftellt find, mirb 
die Bahngefelfhaft aufgefordert mer= 
| den, die Leute wieder anzujtellen, welche 
fi am Streit auf den Höfen der Chi- 
cago Ierminalbahn betheiligten, an 
dernfalls ſämmtliche Frachtverlader der 
| | Bahngefelihaft an den Streit beordert 
werden mürben. 
| Betreff3 des Streif3 im Speicher der 
| %. 3. Farmell Company an Adams 

Etr. erklärte Herr Donnelly, daß der 
Streit gerechtfertigt mar. Er behaup- 
; tet, daß die Firma fich fontraftlich ver= 
| pritchtet hutte, einen Mindeftlohn von 
| $11 die Woche zu zahlen, daß fie aber 

neuangeftellten Zeuten nur $10 zahlte. 

Einem mit der Firma getrofenem 
| mündlichem Uebereinfommen gemäß jet 
| ihr zugeitanden worden, neu angeſtell⸗ 
| ten Leuten mährend der erſten zwei 
Wochen 810 zu zahlen, doch müßte ſie 
die Löhnung nach Ablauf der zwei 
Wochen auf 811 erhöhen. Dieſen Ver—⸗ 
| pflichtungen fei die Yirma nicht nach- 
ı gefommen. 
| Der Schukverband der Dampflei- 
| tungseinrichter hat geitern die Bauun- 
| ternehmer in Kenntniß geſetzt, daß er 

über ſämmtliche Neubauten einenStreik 

verhängen würde, in denen die Röhren 
für Fahrſtühle von Mitgliedern der 

aan union gelegt mürben. 
|2 ie Dampfleitungdeinrichter merden 

die Fuhrleufe 'erfuchen, feine Materia- 
| lien nah Neubauten zu fchaffen, über 
| die Streits perhängt werben follten. 

Die Unien.der im Kleinhandel be- 
ſchäftigten Handlungsgehilfen will es 
durchſetzen, daß ihten weiblichen Mit— 
gliedern ein Mindeſtlohn von 86 die 
Woche, den männlichen Mitgliedern 
aber ein ſolcher von 812 die Woche ge— 
zahlt wird. 

Die im Jahre 1860 etablirte Pic— 
torial Printing Companh iſt, der ewi— 
gen Streiks und Forderungen ihrer 
Angejtellten müde, von Nr. 1248 State 
| Str. nad) Aurora verzogen, mo fie, auf 

Grunpdftüden, welche die Ortfcha*t ihr 
foftenfrei zur Verfügung ageitellt, 
zwei Gebäude errichtet hat. Von ihren 
500 Angeftellten find ihr weniger ala 
150 nad) Aurora gefolgt. D. PB. Baf- 
fett ift der Präfident der Firma. 
ee 
(Eingefandt.) 


Die Fleiſcpreiſe. 


Unter all den guten Neuigkeiten, Die 
| und durch Ihre Zeitung übermittelt 
| werben, war in der geftrigen Nummer 
etwas fehr Bearhtensmerthes: Der Ars 
| tifel „Die leifchpreife”. Der große 
| Preisrüdgang ift in Wirklichkeit gar 
nirgends anders zu finden, alö ‚erabe 
| nur in der Zeitung. Schreiber diefer 
Zeitung hat tagtäglich die Gelegenheit, 
zu jehen, welche Preife die Kleinhänd» 
ler ven „Wholefale Bader“ zu bezah- 
| len haben. Das Rindfleifch ift olfer- 
| dinga etwas billiger zu kaufen als vor 
| etiva einem Nahre, dagegen find die an 
dern Yleifchjorten alle fo hoch im Preis 
' fe, wie fie nur je zubor waren. Hann 
alfo gar nicht verlangt werben, daß der 
Kleinhändler mit all feinen Breifen 
beruntergehen fol! 3 wird troßdem 
; aber Niemand behaupten wollen, daß 
| der fogenannte ehrliche Buicher noch 
ebenjo viel für fein Beeffteat berechnet, 
ivie vor einem Jahre. Die große Kon: 
furrenz, die er in Chicago hat, forgt 
! dafür, daß er gewiß nicht zu hobe 
| Preife befommt! Dazu fommt "od, 
| daß die Betriebatoften des Kleinhänd- 
| Ier8 durch theures Ei3 und hohe Mie- 
then fich verboppelt haben. . 

&3 war bon jeher fo, daß ber flrine 
Mann am erften zum Sünbenbod ge- 
macht wird, und bas trifft auch Gier 
mieber zu. Denn den großen „Paders” 
gegenüber haben meber die Zeitungen 
noch die Regierung Glüd gehabt mit 
dem Verbeſſern, bis jetzt wenigſtens 
noch nicht. Hoffen wir für ſpäter Beſ⸗— 
ſeres! 

Es wäre ſehnlichſt zu wünſchen, daß 
ein gutherziger Zeitungsmann ſich her⸗ 
beilaſſen würde, dem ehrlichen Butcher 
zu ſagen, wo und wie et am billigflen 
feine Einfäufe maden fünnte, baniı 
fönnte er auch feine Kunden, wie bie 
Zeitungen e3 thun, mit billigem Stoff 
verforgen! Damit wäre dem Verkäu⸗ 
fer und dem faufenben Publitum ein 
großer DER eriviejen. 

‚Ein Lefer der „Abendpoſt“. 

(Der Einfender nannte feinen Na» 
men nicht. Das mütbe zu der Annahme 
berechtigen, daß er felbt ein „Wutcher“ 


Mäfche, gewaichen mit Kirf’s 


American Family 


Soap 


erhält eine Neuheit nnd Sriiche, welche andere 


Seifen fortnehmen. 


werden nicht geſchädigt. 
Seift gut ein— fein Kochen oder Reiben nöthig, 


Die Haut und die Stoffe 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


EN 





SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
COR CHICAGO. AVE 


& 


reie wiffenthaftline Unterfuhung der Uugen. — Genaue An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein paflendes Glas auf den Normals 


punkt erhöht. 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Unfere Breife für auf Beltelung gemucdte Brillen und 


irx⸗ 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


ift. Dem miberfpricht aber feine Behaup- I Shieagos“ erite Zahnarzte 


tung, daß der große Rückgang in den 


„Wooleſale“-Fleiſchvreiſen nur in den 


Zeitungen zu finden ſei. Andere — 
wirkliche „Butcher“ finden ſie auch im 
Fleiſchmarkte und es braucht ihnen 
nicht geſagt zu werden, wo. Hingegen 
wird es den Verbrauchern, beſonders 


in gewiſſen Stadttheilen, ſchwer, die- 


jenigen ehrlichen „Butcher“ zu finden, 
die heute für „Beefſteak“ nicht an— 
nähernd dieſelben Preiſe fordern, wie 
etwa vor einem Jahre. Auch dürften 
diejenigen ſchwer zu finden ſein, deren 
Betriebskoſten ſich durch theures Eis 
und hohe Miethe verdoppelten. — Das 
in jenem Artikel Geſagte muß aufrecht 
erhalten werden. 
Die Redaktion.) 


Kurz u und Neu, 


* GG. €. Farley, welcher Hinter ber 
Verfolgung gegen die „Buchmacher“ 
des Harlemer Rennplabes fteden joll, 
iſt jetzt ſelbſt im Schlamaſſel, und 
wird Montag Richter Chetlain Grün— 
de vorlegen müſſen, weshalb er nicht 
an den Staat Michigan ausgeliefert 
werden ſoll. Da ſoll er ein Renn— 
pferd unter verſchiedenen Namen ha— 
ben laufen laſſen, was dort mit Zucht— 
haus beſtraft wird. 

— — — — 
Taſchen⸗Karte der Wisconſfin See⸗ 
gegend. 

Eine vollſtändig neue Karte der See-Ge— 
genden des nördlichen Wisconſin und Michi— 
an, welche die Seen, Flüſſe, Fahr- und 
Fußmege, Hafen=, Lagerpläße und Klubhäus 
fer in der beften Jagd: und Fiſch-Gegend der 
Melt zeigt, ift von der Chicago & Northimes 
ftern-Eifenbahn herausgegeben worden. Die 
Rarte, mit jtarfem Papier-Iimijchlag, wird 
nah Gmpfang von 10 Cents in Briefmars 


ten verjandt. Tidet-Cffices 212 Glart Str. 
5,7,11,13,15,17,19,21,25,27,29,3lag 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Siidoit:Cde Ya Salle und Madilon Str. 
COHICAGO. 
Rapital .. .. .. $500,000 
Ueberſchuß. .... $500,000 
Anvertheilte Profite 3100,000 


Edwin G. Foreman, Vräſident; 
Os car G. Foreman, Bize;Präſident; 
Georae N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank =» Geldjäft. 
Konto mit Firmen u. Pri: 
vat⸗Perſonen erwünſcht. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


mifrja” 


Berfucht unfer 


Inrigeiäile 


Ertraft von Malz; und Hopfen, 


Rräparirt Gotifried Brewing 50. 


von ber 
Sel.: Soutb 429. 13ma,mmfeil 


DR. J. YOUNG, 
eat für Bingen, 


Dbren-, Ralen- m. 
bandelt Ddiefewen 


Halßleiven. Be- 

fhnell bei mäßigen — (dnersig 
en u. jümerziog. 

en ehe 
nden 9-11 Borm, 24 . 
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8 Nur für dieſe Woche; Wir geben un—⸗ 
ſer beruhmtes 8.00 Gebik für 86.00 
Biebt Wartheil von Dielen BEER 
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Vrelſen. 


— Gebiß XX vu 
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angard, 1795 Epauls 

einen Jrrthım. Britdenarbeit 
—— Spezialität. Deutſch geſprogen. 
ifte der gewöhnl'chen Vreſſe gefüllt. 


Zahne zur 
22 2047. ' Offen Usends biß 10 Uhr. 
iSmai,1}, mifrfortme 


Telephon: 


Bruchieidends 


fowie ale en Berfrüms 
mungen des NMüdgrats, 

der Beine und Fühe Leis 

denden erden ınit meir 

nen meueften Üipparaten 

ofitin geheilt. Bruds 
änder MM verihiede 

: ne Gorten, Leibbinden 
- ſchwachen Leib, Mut⸗ 
ſchaaden, fette Leute gud 

Ge⸗ 

eine u. ſ. — 

0 Sents und aufwärts. Beionders em⸗ 


—— is mein ne 
weiches eingeführt " 'fundenes Orubband, 


In der beuti hen Armee. 
6 ift das jicherfte, bes 
tuemite u. dauerbaftefte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
Beitung erzielt. D e 

obert Mei E er 
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Ape., nabe — 
ia Sn übe und Bers 
badiu nen 8 Körpers Auch Sonns 
tags offen bis j2 Ihr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privetsimmer sum Unpafien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diejer Unftalt find erfahrene deut⸗ 
Ihe Spezialiften und betrachten e3 als eine € 
te, ihre leidenden Mitmenfhen fo ihnel als 
möglıg bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie hei» 
len gründlid unter Garantie, alle geheimen 
Arantbeiten der Männer, rauenleiden un. Merte 
Kruntiondftörunaen ohne mn Hanttrank 
heiten, Folgen von Celbitbefledung, verlorene 
Danudarkeit etc. Operationen bon eriter Klaffe 
er für’ radilale Heilung bon Brüs 
ben, Kreb3, Tumoren, Baricocele (Sodenfrant- 
um) etc. Ronfultirt und bebor hr heiratbet. 

enn nöthig, vlaziren wir Patienten in unfer 
tridatbofpital. Frauen merben vork Frauenarzt 
(Dame) Hehandelt. Behandlung infl. Medizinen 
Nur drei Dollars 
er Monat. — Chneidet died aud. — Stu 

Ubr Miorgens Bid 7 Uhr Abend; Eonniag 16 

Ubr bis 12 Uhr. dailſon 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Il inois Gentral⸗Ciſenbahn. 

Ele durchaeheuden Züge fabren ab vom Zentral» 
Babupor, 14. Sir. und Bart Kom. Die Zuge nad 
den Eüden können (mit Uusnahıme des Boitihnells 
zuges) au der 22. Bir.,, 39. Ste.:, Spbe Barls 
und 68. Gir.-Siation beiegen werden. Gtadt» 
E Office: By Wdamıs Str. und Wupitoriums 
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MWriginal:Korrefpondenz der „Abendpoft*.) 
Blaudercei aus Europa, 


Don Auguf Boeditm 


Mein St. Louifer Gaftfreund, — Eine Lugemburger 
Adylle. — Bad Mondorf. — Großherzogd Ger 
burtstag. — BVolitit und MWahlgefege. — Billiger 
Wein. — GCines PVolfspichters Weinkeller. — 
Die Bapftwahl. — ESozialiftiiche Zutunftsmufit. 
— Bebel's Villa. — Banberbilt. 

Bad Mondorf, 24. Juli 1903. 

Einer Einladung folgend, bin ih 
wieder einmal in das Quremburger 
- Rändchen gelommen und meile zur Zeit 
in dem freundlichen Heim meines lie= 
benswürdigen Gaftfreunded. Er ift 
ein Deutfh-Amerifaner aus der Welt» 
ausftellungsftabt St. Louis, Herr U. 
Noeslein, der bier in der Nachbarfchaft 
mit feiner aus 12 Köpfen bejtehenden 
Familie, fern von dem Getriebe der 
Melt, in ibyllifcher Abgeſchiedenheit 
das Zandleben genießt und fich jtet3 
freut, wenn ihn Landsleute von drü- 
ben befuhen. So meilte bier u. X. 
fürzlich der alte General Dfterhaus 
mit zwei anderen Kämpen aus bem 
Bürgerfriege, und außer mir find au) 
jeßt mieber verfchievdene amerifanifche 
Verivandte bei meinem St. Louifer 
Freunde als Gäſte anweſend. Stadt- 
bredimus heißt der liebliche Ort, der 
wohl nur Ihren Leſern aus Luxem— 
burg bekannt ſein wird. Es iſt ein 
Dörflein, dicht an der Moſel gelegen, 
gegenüber dem preußiſchen Orte Pal— 
zem, und nicht weit von der loth— 
ringiſchen Grenze. Wer ſich in 
Deutſchland eines politiſchen Ver— 
gehens ſchuldig gemacht, hat nur 
nöthig, ſich über die Moſelbrücke nach 
Luxemburg zu begeben. Er iſt hier 
vor Verfolgung ſicher; denn, wie die 
Luxemburger mit Stolz ſagen: „Hen 
hat den dütſchen Kaiſer neiſt ze ſaan,“ 
auf Hochdeutſch: „Hier hat der deutſche 
Kaiſer nichts zu ſagen.“ 

Es iſt ein ſchwer verſtändlicher deut⸗ 
ſcher Dialekt, den die Leute hier ſpre— 
chen, etwas an das Idiom der Vlam— 
länder erinnernd, mit denen ſie auch 
ftammvermwandt find. Von den „Preiſ⸗ 
(eu mollen fie nichts mifjen, haupt: 
ächlich wohl, weil man deren ftrammeg 
Regiment fürchtet und hier, im Gegen- 
fa zu drüben, Niemand Soldat zu 
werben braudt. 

Im Bad Altendorf hört man viel 
franzöfifch fprechen. Franzöftjche Geift- 
liche und MWeltliche verkehren hier in 
großer Zahl und auch viele Zothringer 
und Belgier, die ja auch die fehöne 
Sprade der „Srande Nation“ pre: 
chen, wenn auch oft mit einem ftarfen 
Alzent. Das Leben ift hier jehr billig, 
das ſtark ſalz- und ſchwefelhaltige 
Waſſer bei Leber-, Nieren- und Darm—⸗— 
leiden von vorzüglicher Wirkung, und 
auch die Reize der Natur laſſen nichts 
zu wünſchen übrig. 

Heute iſt der Geburtstag des Groß⸗ 
herzogs Adolph, der in ſeltener Rüſtig— 
feit in das 87. Lebensjahr eintritt. 
Dies it ein Yeittag für das ganze 
Zand, und au wir Amerikaner feiern 
mit und trinften eine ertra Flafche auf 
das Wohl Seiner Königlichen Hokeit, 
bie fich mit mir einmal unterhielt, ala 
ich noch ein fleiner Knabe war. Das 
mar nach einer Auerhahnjagd auf dem 
MWefterwald, als einer biefer, vom da- 
maligen Herzog von Naffau "erlegten 
großen Vögel geimogen murbe. Der 
Herzog frug mich nach Namen und 
Alter, und als er dann auch wiſſen 
wollte, ob ich ein guter Naffauer wäre, 
antmwortete ich wahrheitsgetreu und mit 
einem gewiffen Stolze: „Nein, Hoheit, 
ich bin ein Preuße.“ Hier gibt eg nur 
zwei politifche Parteien: die Hlerifale 
oder fatholifche und die liberale, neuer- 
dings auch Sozialdemokraten, die in 
dem wenn auch republifanifch ange: 
bauten Ländehen mit feiner Yänb- 
lichen Bevölferung aber nicht recht auf- 
fommen fünnen. Wahlbeeinfluffungen 
tommen bier felten por und find mit 
hoben Strafen bedroht. So it e3 ver- 
boten, irgend Jemandem in jeinem 
Haufe einen Kandidaten zu empfehlen, 
oder einen Gegenfandidaten herunter: 
zureißen. Neben der Strafe wird dann 
ftet3 auf Wberfennung der Schant- 
gerechtſame erkannt, gleichgiltig, ob 
ber Angeklagte ein Wirth oder jonjt 
etwas ift. Ein Landpfarrer, veifen 
Belanntjchaft ich machte, wurde, weil 
er einem Bauern in defien Haufe die 
Verdienfte eines Kandidaten um die 
Landwirthſchaft auseinandergeſetzt 
hatte, ebenfalls für unfähig erklärt, 
jemals eine Wirthſchaft zu betreiben, 
was Hochwürden weniger bedauerte, 
als die Geldſtrafe im Betrage von 10 
Franken. 

Der Franken ſpielt hier dieſelbe 
Rolle, wie die Mark in Deutſchland, 
d. h. man reicht damit ebenſoweit, wie 
mit einer Mark, die ſich zu erſterem 
wie 5 zu 4 verhält. Ja, ich möchte auf 
Grund meiner Beobachtungen behaup⸗ 
ten, daß eine Familie, die beiſpiels— 
weiſe 3000 Franken zu verzehren hat, 
damit in einem Frankenlande bedeu— 
tend weiter reicht, als in dem Mark— 
lande Deutſchland. Mein Gaſtfreund 
bewohnt ein hübſches Landhaus, für 
das er, einſchließlich eines großen, 
obſtreichen Gartens, nur 600 Franken 
jährliche Miethe zahlt, oder nicht ganz 
$120. Dabei find die Steuern lächer- 
lich gering und die Lebensmittel fpott- 
billig. Eine Flafche trinfbaren Moe 
felmein erhält man fon für 80 Cen- 
times, niet ganz 16 Cents amerika— 
nijch, jo daß felbft die Arbeiter ihren 
Durft mit Wein ftillen fünnen, mas 
fie auch reblich thun. Ein Herr Ma- 
thias Gindt, Weinhändler in Wormel: 
dingen, oder Wormeldange, wie e3 auf 
Franzöfifch genannt wird, der als 
Volksdichter weit und breit befannt 
ift, — er Stellt fogar den jeligen Leut: 
nant Baus in den Schatten — lud 
und biefer Tage zu einer Weinprobe 
ein, die einen hübjchen Verlauf nahm. 
Das beite eigene Wahsthum kam auf 
den Zifch, und ed wird mir immer in 
frober Erinnerung bleiben, daß ber 

unzählige Male perfönlich in den 
er binabftieg und jtet3 mit einer 
, immer befleren Sorte mwieber 

im Tageslicht erfchien, und daß bie 

Sheilnehmer an hiefer Erpebition am 

anderen Morgen’im beiten Wohlfein, 

ohne ben leifeften Schimmer von 


Haarmweh, aus dem Schlafe erwachten 
und zu. weiteren Unternehmungen auf 
bem Gebiete des Bachus bereit waren. 


„Leeren wir bie alten Yäfler, 

Ya, der Neue wird noch beffer, 

Laßt der Flafchen Pfropfen Inallen, 

Sonnengott, Dir zu Gefallen!” 

fo fingt Herr Gindt in einem feiner 
Meinlieder, und mir wollen uns reb=- 
lich bemühen, feinen guten Rath zu be= 
folgen. In der Zeit der fauren Gurte, 
mo der Gonnengott die Herrichaft 
führt, fann man wahrlich nichts Befle- 
res thun. Die hohe Politik ruht, alle 
| Welt, die nicht zu Haufe bleiberr muß, 
ı it in ber Sommerfrifche, und menn 
| der Tod de8 Papftes und die Wahl 
' feine® Nachfolger nicht Unterhal- 
tungaftoff genug lieferten, dann gäbe 
ed wirklich kaum etwas Intereſſantes 
und Neues zu berichten. Da Ihre ver— 
ehrten Leſer alles den Papſt Betref—⸗ 
fende durch das Kabel erfahren, ſo 
will ich mit einer Plauderei über die— 
ſen Gegenſtand nicht nachrücken, und 
mich nur darauf beſchränken, zu er— 
wähnen, daß man der Wahl des Nach— 
folgers Leo's XIII. ohne beſondere 
Aufregung entgegenſieht. Ob nun der 
Name des Kardinals Oreglia aus der 
Wahlurne hervorgeht oder der eines 
anderen Würdenträgers, läßt die Leute 
ziemlich kalt. Sie kennen ja weder den 
Einen, noch den Anderen. 

Doch die Papſtwahl bildet den täg— 
lichen Untethaltungsftoff und jelbft die 
Pläne der Weltverbefjerer treten dage- 
gen in ben Hintergrund, wie man fich 
in allen Schichten des Volfes überzeu- 
gen fann. Und do wird man recht 
bald Gelegenheit haben, fi) mieber 
eingehend mit den Sogialiften zu be> 
Thäftigen! Sie merden im neuen 
beutichen Reichdtage mehr reden und 
bon fich reden en als ben foge- 
nannten jtaatserhaltenden Parteien 
lieb fein wird, und bie Sozialiſten jor- 
gen jchon jeßt als treffliche Regiffeure 
dafür, daß man fie auf der wirklichen 
MWeltbühne nicht vergißt. Go meiß- 
jagt der „Vorwärts“, da3 Berliner 
Amt3blatt der Partei, daß anno 1913 
fi die Mehrheit des beutfchen Volkes 
zur republifanifchen Staatform be— 
fennen werde. Und zwar beruft fich 
da8 Blatt auf die Prophezeiung einer 
Zigeunerin, bie anno 1849 Friedrich 
Wilhelm IV, gemeisfagt haben fol, 
dag Deutfche Reih merde im Jahre 
1913 eine Republit mwerden! Wenn 
man bie einzelnen Zahlen von 1849 zu 
diefer Jahreszahl, aljo 22 zu 1849, 
abbdire, jo ergebe das die Zahl 1871, in 
melden Sahre Preußen ein Kaiferreich 
merbe. Die Addition der einzelnen 
Zahlen diefes Jahres zu 1871 ergebe 
das ahr 1888, in dem der erfte deut- 
The Kaifer fterben würde, und die mei« 
tere Abdition der einzelnen Zahlen von 
1888, alfo 25 zu 1888, dag SYahr 
1913, in welchem die Republif an die 
Stelle der Monarchie treten werde. Da 
haben wir aljo noch zehn Nahre bis 
zum großen Klabderadatfch vor uns, 
und mer dann noch lebt, wird e8 er- 
fahren, ob die Herren Bebel und Ge 
nofjen dem deutfchen Kaifer die Regie- 
ri abnehmen werden oder 
nicht. 

Wir wollen uns über diefe Möglich- 
feiten feine grauen Haare wachen laf- 
fen. Was fommen fol, fommt, und 
wenn dem beutfchen Katfer eine Ta- 
ges der ominöje blaue Brief von ben 
Weltverbefjerern zugeht, mird es fich 
zeigen, ob er Zujt hat, „aus Gefund- 
beitsrüdfichten” abzudanfen, oder — 
weiter zu dienen und —, doch wir wol: 
len der Weltgefhichte nicht porgreifen 
und hoffen, daß e3 dem Genofjen Be- 
bel bi3 dahin gelungen fein wird, feine 
präbtige Billa am Züricher See mit 
Part und Zubehör zu einem quten 
Preife zu verfaufen. Diefes Belit- 
thum bietet August Bebel nämlih in 
verjchiedenen Zeitungen zum Kauf an, 
und vielleicht hat der eine oder andere 
Leſer Quit, diefe hübſche Beſitzung zu 
erwerben und ſich darauf in die wohl— 
verdiente Ruhe zu ſetzen. Sicherlich 
werde ich nicht verfehlen, fie in Augen- 
fein zu nehmen, wenn ich Anfangs 
Yuguft in die Züricher Gegend fom= 
me; aber faufen werde ich fie mahr- 
fheinlich nicht, aus Gründen, Die ich 
„aus Beicheivenheit” nicht näher aus» 
einanderſetzen will. 

Ein anderes wäre es, wenn mir 
Herr Vanderbilt unter die Arme ge— 
griffen hätte, dem ich jüngſt begegnete, 
al3 er auf feinem Automobil rheinab- 
mwärt3 dahinrafte. Er fam, mie in den 
Zeitungen zu lefen war, von Danzig 
und dem Schloß Marienburg, das er 
auf Beranlaffung des Kaifer3 befich- 
tigt hat. Zu feinem Empfang war ber 
Dber:PBräfident von MWeitpreußen in 
Danzig, Herr Delbrüd, auf Befehl des 
Kaifers am Bahnhof erfchienen, und 
der Generalmajor v. Madenfen, von 
der Leibhufaren-Brigade, mar anges 
wieſen worden, den amerifanifchen 
Eifenbahntönig zu einem Mahle bei 
den Hufaren einzuladen. Man fragt 
fich in Deutfchland, ob diefe Ehre dem 
Reihthum des Mannes ober feiner 
geiftigen Bedeutung gilt, und mundert 
fich über diefe Ehrenbezeugungen einem 
Amerifaner gegenüber, der zu ben 
Deutfchen in keinerlei Beziehung fteht. 


———— 


Keine SommersStrantbeit, wo Dr. Fowlers 
Ertract of Wild Strawberry immer im Handbes 
reich ift. Das Heilmittel der Natur für jede Art 
Durchfall. momifr 


— —— — 
— Naheliegend. — Herr (zu Beſuch 
in einer Zeitungsrebaftion): „Haben 
Sie aber hier einen dickbäuchigen Pa— 
pierforb!” — Redakteur: „Ya, dem 
wird auch täglich eine Menge einver- 
leibt.“ 
— Widerſpruch. — Automobiliſt: 
„Sie fahren ſchon ganz gut, wo haben 
Sie denn die erſten Sporen verdient?“ 


Seit über feste Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow's Soothing Syrup 
t fedhrie Jahren don Millionen Müttern beim 
den Ihrer Kinder mit beitem Grfolge angewandt. 
t berubigt daß Kind, erweiht bag Bahnfleiic, 
Mitt die Schmerzen, heilt Windolit und iR des 
befte Mittel für Ubmeicden. Berlauft von Üpother 
fern im ber ganzen Welt. Berlangt 
Mrs. Winslow’s — — —* 
Underes. en £ 
m a 


—— 
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„Wbendpoft‘, Chicago, Freitag, den 7. Auguit 1903. 


Faden öffnet um 8:30 Morgens. 
Sälicht um 6 Ahr Abends, 


Diejenigen, welche gern Geld iparen wollen, 


— 


— — — — 


Relnes arteſi/ hes Waſer au⸗ 
Zedem Floor zum Trinken, 


wer: 


den ſich morgen unter den Anwejenden befinden 


Wir haben Euch) die Thatfachen mehrmals mitgetheilt, e8 fehabet aber nichts, fie nochmals zu wieberholen. Die Sache verhält fich wie folgt: Wir haben unfer Lager aufgenommen. 


Alles 


mad für ben Sommer = Gebrauch beftimmt war, wurde mitgezählt und zwar zur Hälfte und meniger als zur Hälfte unferes Kojtenpreijes. Dies ift ein kleines Buchhaltungs⸗ 
Kunftjtüd, um jo die Verlufte nicht Schwarz auf Weiß erfennen zu laffen. Xebt find mir bereit, Euch die Waaren barzubieten, was fie eben einbringen. Ihr wer— 
det hierbei Kleider finden zu Netail-Preijen, die niedriger find als der Koftenpreis de3 Stoffes bei der Yard. Das Zufchneiden und Anfertigen, was ftet3 die größten Auslagen verurfaht, 
murbe bei unferen Berechnungen ganz und gar außer Acht gelaffen. 


Dieje Befchreibung gilt für alle Arten von Waaren, -Wir behaupten nicht immer, mit Verluft zu verfaufen. Wir könnten die Preife an gerade eintreffenden Serbft-:Maaren 
nicht reduziren. Ahr müßt uns den polien Preis dafür bezahlen, aber an allen Sommer:Sachen, mit noch beinahe drei Monate warmes Wetter vor Euch, haben wir die Preije her= 
abgejegt — jo niedrig, dag Ahr daritber erftaunen werdet. Wir haben die Preife fo nienrig angejegt, dak Ihr die Waaren fchnell fauft. Auf die Art reduziren twir unjere Lager 
für die neue Saifon. Yft das nicht deutlich? At das nicht annehmbar? Werdet Ahr hierher fommen? Yhr werdet e8 nie vergejien, wenn Ihr unferen Rath befolgt. 


3.00 Faufen 


Glaubt es: 
Orfords für 1.98 Fanfen 


— ee 3 772 


Der morgige Verkauf wird aber nicht befhräntt in Bezug 
Hohe Schuhe 
ebenfalls im Preife bedeutend herabgejett erben. 
Verkäufe waren durchgängig fehr lebhaft. 
gerathen außer Ordnung und jeve Woche find mir genöd- 
thigt, fie wieder zu orbnen, die einzelnen Paare auszu- 
merzen und Plaß zu machen für ein neues vollftändiges 


auf Orforbdz, in feiner Hinficht. 


Das iſt, was wir morgen thun müſſen. Die 


gen Abend werden auch gewiß nicht mehr vie: 
Die Sortimente jind groß, 
aber die Anzahl der Käufer wird auch jehr 


le übrig jein. 


groß fein. 


Hier ſind die Oxfords: 


4.00 Orfords für Männer 
3.50 Oxfords für Männer 
3.00 Oxfords für Männer 


Männer können 


irgend einen Touriſten⸗Anzug, 


N FRE 
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4.00 


werden 


ben Ladens verftoßen. Lieber verfchenfen wir die Waare ‚als daß mir Dies 
thun. Und thatfächlich verfhenten wir diefe Touriften = Anzüge, indem 
wir nur 5.00 per Wnzug verlangen. Diefer 
Preis repräfentirt nicht einmal den Werth der N 00 
Stoffe bei der Yard. Die wirkliche Thatſache ifi,daß 4° 
wir in dieſem Jahre zu viele Touriſten-Anzüge an— 
kauften. Wir wünſchen mit dem ganzenLager in den * 
Die nächſten paarTagen gründlich aufräumen. Die Auswahl beſteht aus Hun— 
Die Reihen derten von Anzügen. Alle Farben und Stoffe. Viele davon ſind halb mit 
Seide gefüttert. Wir offeriren unbeſchränkte Auswahl aus irgend einemAn— 
zug im Haufe für 5.00. 


Männer-Anyüge, 5.00: Dies find 8.00 u. 9.09 Gefdhüft!> 
Unzige. Sie ichliehen ein Caſſimeres, Tweeds, Cheviots etc. 
Sie find ausnahmsmeife qut nemaht und gefüttert. 

Männer-Anzüge, 6.50: Dicje wurden fir 10.0 und 11.50 
verfauft. ES jind die neueiten Mufter in blauer Serge, Ches 
viots, Moriteds und fancy Caſſimeres. 

MännersAngüge, 8.00: Dieje jınd Meine Vartien von une 
fern beit verfäuflihen 12.50 Sutts. Kur 2 oder 3 Suit3 von 
einer Saite, wenn aber Eure Größe ın der Partie iit, be= 
fommt Ahr einen Bargain zu 8.00. 

PMänner:Anzitge, 10.00: Dies find 14.00 und 15.00 Uns 
üge. Feinfte Fancy Worſteds, ſchwarze Thibets, Unfinijhed 
Rorfteds etc. 

Männer-Angüge, 15.00: Dies find D.M, 33.00 und 30.00 
MWertbe in Frübiabr: u. Sommer:Suitt. Yon dein beiten Fa— 
brifanten im Sande. So aut wi: die beiten auf Beitellung 
angefertigte. 


Wir wünſchen, daß 
Ihr irgend ein Paar Hoſen 
vom Lager zu 


1.98 


Den ki 
te 1) SE — 

— 
Ra 


> 


. Geihmad, Elgin oder Waltham. Die 


An der Partie find Patent Kids und Colt3 Mn 4 — —* 


ſowie Vici und Velour Calf. Wir haben 
mit leichten und ſchweren Sohlen und ganz 
Welts. Auswahl von Abſätzen und Zehen, 
einſchließlich militäriſche Abſätze und Freak 
Zehen. Die Facons ſind die neueſten und 


ſchönſten der Saiſon. 
2.50 Oxfords für Männer 
2.00 Oxfords für Männer 1.30 
Männer = Schnürjchuhe, 1.98. Diefe Schuhe wurden 
A zu 8.00 verfauft. Wir haben fie mit einfachen Sohlen 
S und mittelſchwer. Sie ſind hübſch und Up-to-date. 
— J Anaben-Oxfords, 1.50. Sie ſind bis zu 2.50 wth. 
— Patent Colts. Alle Größen. 
I 
8.009 Canvas Bals. für Männer, 1.25. 


1.50 Canvas Bals. hi Männer, 9Sec. 
1.50 Canvas Bals fir Knaben, Tde, 


Boldt Khr 1.00 für ein Hemd bezahlen, 
Benn Xhr es Für 29 befommen Tönnt? 


Dies ift ein Bargain für morgen in Männer » Auzitat- 
tungsartifeln. Wir führen zwei meitere an. Ste find ge- 
rade jo gut. hr werdet überrafht fein, mie weit Euer 
Kleingeld reicht beim Einfauf Eurer Hemden. 
Die neuen Preife dedert 
nicht immer die Koften 
des zu dieſen demden 
benugten Stoffes. Die 


Dualitäten jind die be- 
ten. Wir haben große 
Vorräthe. _ Griwarten, 


da fie f. d. morgigen 


Verkauf reihen. Mir 


wünfcen, aß jeder 


Mann in Chicago von 
diejen Viele werden ihn natürlich verfäumen. 
Seht zu, dak Ahr nichts durch Abwesenheit verliert. 


Sion Brand Negligeefemden, 1.00 Qualitäten, 29e: Dies ift ein foldy unges 
mwöhnlicher Preis, daß er die jofortige Aufmerkfamfeit erregt. Lion Hemden 
find die beite Dollarzemden die es gibt. Zu haben in grün und mweik und 
roth und meib geftreift. 


Balbriggan Unterzeug, 280: Dieſes find einfache unud fanch Facons. Darin 
eingeichloffen find ungefähr 100 Dusend einfahe Balbriggan Garınents. 
Die Hofen haben doppelten Sit. Jedes Garment ift aut De werth. Nicht 
alle Größen in jeder Yacon, aber alle Gröben in der Partie. 


diejem Verkauf profitirt. 





3.50 nehmt 


Mir wollen morgen 2,000 Paar Hofen verkaufen. 
Das mwürde- unjer Ueberihuß = Lager räumen. Wir 


de machen. Dies ift, wie wir 


es erreichen werden. Jedes 
Paar Männer-Hoſen im 
zu 7.00 und zu 8.00. Das find die Preije, die wir erhielten, Morgen könnt Ihr ir: 


tollen Dies zu einer Gelegenheit gegenfeitider Freu⸗ 
Gefchäft wird morgen zu 3.50 offerirt. E8 werden feine 

tefervirt. Eingeſchloſſen ſind Werthe zu 5.00, zu 6.00, 

gend ein Paar in dem Sortiment für 3.50 fanfen. Wenn Ahr jemals Hojen hier 
getauft habt, wißt Ihr, daß 8.00 einen fehr großen Werth repräfentirt, 7.00 einen 
ertra feinen Merth, und 5.00: und 6.00:Werthe, find über jeder Kritit erhaben. 
Das find Werthe, die in diefem Verkauf eingefchloffen find. 


5 Wir gedenken der Auaben während dieſes Lager⸗Aufnahme⸗ 


Verkanfs;z 400 Anzüge per Stück zu 2.00 


Dies find Norfolks, Sailor, drei Stücke, Norfolk Sailor und doppelbrüſtige Facons. 
Nahezu alle begehrten Farben und Stoffe in dieſer Partie enthalten. Ihr findet 
einige der allerbeſten Werthe, die wir jemals zu 2.00 offerirten. 


Frühe Sendungen in Herbit:Hüten 


find.hier: 1.50 Samitag 


Zwei, Faconz in neuen Herbft-Hüten werben morgen hier ihr Erfcheinen 
madem -Einer davon it ein jteifer, der andere ein 
meicher.. Hut. Yaconz und Farben mie fie in bie- 
fem Herbjt meijtens getragen werden. Wir offe- 


riren fie zu einem jpeziellen Preife 
1 5 für morgen, das Stüd zu 1.50.— 
Die Zeit für beftändigen Gebraud 
berfelben ift fo nahe herangerücdt, daß Viele froh 
fein werben, eine jolche Gelegenheit zu benugen 
zum Anfauf eines Herbft-Hutes zu einem fo 
frühgeitigen niedrigen Preife. 
Ahr werdet Euch freuen über die hübſche 


Bacon diefer neuen Hüte. Selbft, die fiel: 
fen Hüte haben ihr gewöhnlid, plumpes Aus: 





fehen verloren — verbinden das weiche Aus: 


fehen mit aller Style-Qualität der beiten 
Derby = Faconz. 


Wählt was Eud) gefällt aus unferem StrohhutsLager: 
Wenn Ihr etwas Paflendes gefunden habt, bezahlt uns genau 50c 


Für 50e fönnt Ihr irgend einen Strohhut im Lager haben. E3 find immer noch viele fhöne Mu= 
fter vorhanden. Sie find noch fo Ihn wie am Tage der Ankunft. E& find immer noch fünf Wo: 
den jie zu tragen. €3 toftet Euch fomit nur 106 die Woche einen modernen Etrohhut zu tragen. 


ir 


den wir jet haben 


Hier ift ein großes Lager von Touriften-Angügen, werth 10.00, 12.50 und 15.00 per Anzug. Wir können fie nicht in die nächite Satfon herübernehmen. Dies würde gegen die Regel des Gro- 


Uhren tönnen jet für fehr 
wenig Geld gefauft werden 


Wir verhelfen morgen einer großen Anzahl von Männern 
zu guten Zeitmeffern. Auch werben toir feine großen Preife 


\ dafür verlangen —Merft Euch die Preife, die wir dafür 


verlangen. Vergleicht fie mit denjenigen, welche von regu= 
lären Schmudmwaarenhändlern für ähnlihe Qualitäten 
verlangt werben, und e3 wird fich ein großer Unterfchied 
heraugftellen, welcher die Erfparniffe andeutet, die Euch) 
geboten werben, wenn Yhr bier kauft. 


uhren mit 15 Steinen für Männer, 9.50: 
Eigins oder Baltham: Werte 


Diefe Uhren baben 15-Xemwel Werke. Auswahl na 
Werte jind 
von Nidel und find angepast in 18:Size, volle 3) 
Jahr; goldgefülte Gehäufe. Open Face. Gehänfe 
find zu haben in fancy gravirt oder Engine Turned. 


Männer-Uihren, 5.00: E35 find neue dünne Mo- 
del Meiahre goldgefüllte (Open Face) Gebäufe, 
Ausgeſtattet mit 16⸗Size 7-Jeweled Nicel⸗Werk. 


Männer⸗ oder Knaben-Uhren, 1.25: Dünne Mos 
deli Nidel Umerican Uhren. Sie find garantirt. 


Damen:UÜhren, 4.25: E$ find 6-Size goldaefüllle 
Hunting-Gebäufe, fanch grabirte ihren. Garantırt 
für 10 Jahre. Sie find ausgeftattet mit 7s}eivel 
American Werte, E 


Diefe NRafirmeffer rafiren fauber 


Kaftor’3 Nafirmeffer, 1.20: Dies find Adolvh Kaftor's Hoßfändig Hohl 
geichliffene Hingende Stahl-Rafirmejier. Sie find 2.50 werth. 


Star Safety Nafirmefier, 1.20: Dies find die echten Star Gafetys. 
Sie ſind hochfein und Standaro. Werth 2.50. 


Wade & Butcder’s Nafirmeifer, 
Bour:Sideo Strop und Kone, 


Setzt ift es Teiht, Eudy für den 


Sport im Freien auszuitatten 


Mir haben ganz befonbere Anftrengungen gemacht beim 

Zufammenftellen aller fleinen Partien in dem Sport: 
Artikel = Departement. Nichts ift dem fein gefponnenen 
Neb entwichen. Wir haben viel herausgeholt. Wir fanden 
mehr al3 wir erwarteten. Die Filcher werfen gewöhnlich 


480, 
360, 


R allen Weberbleibjel weg. Wir verkaufen ihn. Daher fommt 


e3, daß Ihr morgen Sportartikel 
Preiſen kaufen könnt. 


Selbſt wenn Ihr dieſes Jahr ſchon Eure Ferien gehabt habt, 
wird es ſich für Euch bezahlen, dieſem ungewöhnlichen Ver— 
fauf beizumohnen. Er folgte DerAnventur u. ift voll außerges 
mwöhnlicher Erjparniß = Gelegenheiten. LVejet jedes Atem. Ges 
rade was Euch fehlt, ift morgen vielleicht zum halben Werth 
markirt. &3 gibt feine Entihuldigung für eine unvollftändi- 
ge Ausftattung, wenn Yhr das Nöthige jo billig faufen könnt. 


Split Bambus Mods, 81.75: 
Beltimmt ein 83.00 Werth 


Dies ift eine DreisStüd und extra Tip Gafting 
Rute, gemacht von fFönem Heragonal Split Gals 
cıtta Bamboo. Sechs Strips find feit zufammen 
zementirt. Auswahl ben Kork oder Schnur umtois 
delten SGandariff. Volle Nidelbeichläge. Patent, 
toa‘ferdichte Heels Plate; Antisfriction Guides une 
widelt in Meinen — — mit Cluſter⸗ 
Wrapping. von 2farb Seide. Alle bellebte Laͤngen. 


Gafting Neels, 1.45: Dies find die 3.00:Sprte, 
und Ahr mwißt nicht, mie gut diefe find. Wit bes 
f&hreiben jie: Sie haben vierfach Multiplying ſo⸗ 
live Gummi:Platten, Metall beihlagene verläns 
erte Stahl:Pivots, Stahl AUchfe und PBinion, vers 
helbare Clid u. Drag, halten 60 Yards. 


zu fol’ niedrigen 


Nollftändige Filcher-Ausftattung, I5e: Schlieht 


mein: Leine, Ruthe, Float, Halten und Siufer. 


Braided Seide-Leine, 200: Echtes Cohantic, 
wafſerdicht, M Vards auf der Karte. 


Single Action Reels, Nidel und Meſſing, 150. 
Skinners Patent Spoon Haken, Größen, jed. Bo. 

i aken, Kirby & Tarlisle, per 1000 360. 
Vrovoſt Frog Rigs, kauft fie morgen zu 196. 
Uus werfe⸗Leinen, 100 Fuß lang, morgen, jede, 40. 


BaderAnzüge 


Können wir End) mit 


friſchem Fleiſch verſehen? 


Ihr werdet, wenn Ihr hier kauft, 


zufriedengeſtellt werden. Wir berechnen 


nicht ſo viel, als in regulären Fleiſcher— 
geſchäften verlangt wird. Wir verkau— 
fen gerade ſo gutes oder beſſeres Ge— 


flügel und Fleiſch. 
Die grohen Eisſchränke in dem Pure food 


Market find _gefütt mit den verlodendften Eb- 
mwaoren—eine beinahe enblofe Uustwapl von ganz 
frifhem Wleifh und Geflügel. 

Junge Lämmer 
Vorderviertel, per Bfd., morgen für So. 
Sinterbiertel, perPfund, am Samftag zu 103 
Short Leg oder Loin, Pfund, morgen, 123c 


1908 Rrähjahrs : Lämmer 


Vorderviertel, Samftag, per Stüd 
Sinterbviertel, Sanıftag, der Stild 
Chops, auf Beitellung, Bf. 20e, 14c u, 1230 


Frifh geihladhtetes Geflügel 


Kleine, fette Spring Enten, per Pd. ATco, 
Ausgefuhte Sennen, per Pfd., morgen für Ide. 
Prathühner, Pfd., Samftag zu 170. 
Frifh gerupfte Suppenhühner, per Pfd. 17e 


rime Native Beal 


Whole Loins, Pf. Lie | PBeal Stewm, Pd. Se 
Whole Leg, Pfr. 120 | Breaft Beal, Pfd. 100 
Short Leg, Pfr. 12%o | Shulteroaft, Pf. 12c 
Short Loin, Pf. 1230 | Chops, Pf. 16ex.14c 


Prime Rative Bech 


6. und 7. Mid NRoaft, das Pfund zu 120. 
3. und 5. Rib Roaft, daß Pfund zu 18c, 
1. und 2. Rib Roaft — das Pfund zu 160, 
Rolled Roaft, Anfide Cut — das Pfund 11e, 
Rolled Roaft, Outfide Eut, das Pfund zu 10., 
Suppenfleifh, Bid. Se | SäulterSteat, Pf. 100 
Suppenfleiih, Pfr. Ge | RoundSteat, Pfb. 12c 
Bot Roaft, per Pd. Se | EirloinSteat, Pf. 170 
Pot Moaft, Pfr. 100 EirloinSteat, Pf. 180 


Befte Port Lo ins 


Feinſt. Wh.Loin, 10430 Port Roaft, Pfd. 1240 
Half Koin, Pfd, 1230 | Port CHops, Pfb. 440 


Zubereitete Speifen — auf Beftel« 
lung geidhnitten 


Native Roaft Beef, BOC | Gange Zunge, 2Se 
Prima Rib Roaſt de Get. Shint., Pf. 250 
ScothBnttod, Pf. 28c 
New Engl. Ham, 150 
SlicedTongue, Pf. 35e 


Ganz. get.Schint,, 200 


+ oelodt. Schinten, 22e 
Deivey Sam, Bi. 280 


Gas: Tirtures und 
elektriſche Utenſilien 


Ihr habt bis jetzt hohe Preiſe be— 
zahlt. Nicht nöthig. Ihr werdet es nicht 
mehr thun — nicht nachdem Ihr dieſe 
Preiſe geſehen habt. 

Kein Laden hält beffere Gas-Firtures und 

Electrical Supplies als der Große Laden — 

diele nit einmal ebenfo gute. 


Es ift rathjam fiir Euch, für Euren nächften 
Bedarf hierher zu fommen. Andere thun es, 
und fparen Geld. Ahr werdet e8 auch kön— 
nen zu diejen Preijen. 

Eure Mantles find alle nicht mehr viel werth. 


Hier ift ein garantirter. Wenn 
19€ er innerhalb jechzig Tage nad 


dent Einkauf bricht, geben wir 


— — —— 


Euch einen neuen. Er hoſtet nur 19e — 


gibt ein prächtiges Licht von _100-Kerzen 
Stärke. 
Taclede Wet Batteries, fie foften nur 23e 
3:301. eiferne BorPells, find Euer für 250 
Battery Zined, Ded., morgen für 25c 
A 1 Sal Ammontac, verfauft, Bfd., zu Se 


Nufb Buttons, beiier holt Euch einen f. Se 
Mesco Batterie, Eure ift bier für 13e 


Wir wien, dah Ihr die 
beiten Beine verlangt 


E35 ift Geldverfchleuderung, wenn 
hr fchlechte Getränke kauft. E3 ift 


nicht nöthig, hohe Preife zu zahlen für 
gute Getränte. Kauft fie im Großen 
Raben. 
Unfer Lager bat _Waaren fr jeden Ger 
Ihmad, au für den jchtver zu befriedigens 


den. Ihr könnt befommen, was Euch jchmedt. 


Mir zeigen unfere Weine und ande- 
ren Getränke an, um Euch Eure Aus- 
wahl bequemer zu maden. Macht Eure 
Beitellungen getroft per Telephone. — 
Private Erchange 5. 


. Walter & Sons’ Ganadien Club, Fl. BSc, 
fad and ite jchott. Wpisty, Flaſ 1.18. 
Gudenheimer * 358 % per Fl. Be, 
u fh Wbisty, 10 Jabre alt, 1.08, 

DI Grow Bourbon, Frübiahe 1893, I. & 
chaud Aromatic Bitters, für Codtails, 73e. 
den 3:5tar Brandy, 8 Aahre alt, 

Dittilling Bottling, $ 


d Colony Holland Bin, Flafche, morgen, x 
itage Rye, Frühjahr 1893, volle Gall. 
Rn 9 Sabre alt, volle Sall., 3.00, 

* de, 6 * alt, per Gall. 2.80. 

Be Sherry, 6 alt, per Gall. 7.18, 
%. Iulien Elaret, rtra Oualität, Gall. 60e: 
Riesling, ein feiner biwein, per Ga, 70e 


I. 89e, 
€. Bep aſche 92e., 
4. ur alter jhott. Whisky, Fick Se, 
3.25 


Hier find Bücher zum 


Lefen für den Sommer 


Lejet Ahr gerne Erzählungen. Warum 


folltet Jhr nicht welche kaufen? 


Es ift beauem immer ein neue Buch zur 
Hand zu haben. Ahr könnt fo viele haben 
wie Ihr wüniht. Sie koften nicht viel bei 
dem morgigen Bertauf. 


Shr.wählt nicht auf3 Geradewohl. Hier find 
die Titel, Notirt Euch die, weldhe Ahr 
minjht. Sucht fie Euch morgen aus. 


Eopyriaht u. broſchürte Novellen 


Copyright Erzählungen, 45e: Wir miffen bab 
Ahr diefelben gern kauft. E3 iind 3500 alfort. 
Pände von den 1.50 und 1.25 Ausgaben. 


Sommer MNovellen, 86; reg. Preis 


ift 250: 15,000 Städ find bier 


Alerand. Dumas] Mi. Southmorth 


ng Taverney met ei * 
Ange Pitou | > a * 
— de Maiſon | —*— — 
Rouge un 
Gorjican®roth’re, The | ind as the Crave 
Sonn) ef — * sure a1 a Eiche 
Sountek de Charny ‘ ‚ 
‚Man in theironMast | Discarded Daughter 
Queen's ReNace Doom of Deville, The 


Royal LifeGuard, The 
Son of Monte Criſto Erna? yası 
ardp Norjeman 
Chas. Garpice Auch Grrant 
We Imo - 


Car’S Seit, The Won by Waiting 
Ar 

—* a ut | &@mile Gaboriau 

His Guardian Angel gi N. 113— 

Xeola Dale's Fortune tlded Clique 

Lovde’3 Dilemma Leeog the Detective 

— Pr Hf Mopftery of Orecival 

* Marie Corelli 

Marquis, The datt 

Bertha M. Clay Romance of 


Adrift Upon theWorld Worlds 
nother Womans Ibelma 
Lover Vendetta 
Beyond Pardon Wormwood 
— ng Ehe Rofe R. Carey 
laribels Lobe Story Q .; 
Suter Sue 2 | Ruth Gil 
Kom by Loving ee Mifie 


Two 





rom Dut the Bloom 
olden Heart, Wooed and Married 
Her Martyrdom Mary 3 Holmes 
Her Only Sin genfin * * 
ngli rphan 
Mrs, Clifford an ead on thegill: 
Love Retter of a —* The 
Worldly Woman a —— 
eadoivbroof Farm 
q. Conan Doyle Tempeft & Sunfbine 
Beyond the it 


: Il Caine 
irm 0 Girdieftone 8 
cab dien ondman, The 


Sion of theffour, The emfter, 
The Shadow of « 
Study in Gearlet us # 
Emile 3ola 


YJer. R. Jerome 
Idle ee of an Dream of Love 
die yellow 
ie en m a Boat * en 
A. R. vVEnnery Money 


na Ulpp Daudet 
Ber Geeeihie, u Sapho 


| verlangen feine 
| faden-Breife. Deshalb find die Rau- 


Raudht gute Zigarren: 
Sind fehr billig hier 


Wir verfaufen gute Zigarren. Wir 
regulären Zigarren» 


Her-Rechnungen fo niedrig, da die Zi- 

garren au8 dem Großen Zaben fom= 

men. 

» Shledhte Zigarren in regulären Läden often 
mehr wie gute Zigarren bier. Es iſt lächer⸗ 
(ih_für Gus, dilige Zigarren gu raugen. 


Habt Ihr Weftern Dafjie Perfectos verſucht? 


Ihr könnt eine Kiſte von 50 


NN are Preis iſt 400 fur 50, 


— — — — — — 


oder 10e das Stück. Seht, was Ihr ſpart. 
Es ſind volle 5zöllige handgemachte Perfeec⸗ 
tos, durchaus Havana Einlage und Suma—⸗ 
tra Dedblatt. 


Chte Havana Seconds, 7 für 250: Sie find fo 
ge wie diele Zigarren, bon melden 3 für 25c ver: 
auft werden. Abſolut echte — Waare. Eine 
Kiſte von 50 koſtet morgen 1.75. 


Giovanna Havana, 25 in der Kiſte, 1.50: Dies 
iſt die Ne-Grohe und ein vorzüglicher Smoke. Wir 
haben nur Maiſten, und hoffen, dab Ihr unter 
den glüdlihen Käufern fein merbet. 


Kenn Clay, Se⸗Gröhe, 3 für 50e: Eine Kifte 
von 25 für 3.85; diefe populäre Marke iſt Euch 
befannt. 

Peaconsfield Verfectos, Bc:Gröhe, 3 für 500: 
Fine Kilte enthaltend 25 foftet morgen 4.00, 


No Tıuft Perfectot, Kifte don 50, 7OC: Regus 
läre 5c-Zigarren, handgemadte, lange Fillers. 


Trio Klub Biparren, 5 in der Kifte,” 656; 
Diefelden find bon hodhfeiner Sorte; die Kifte wird 
regelmäßig zu 1.%5 verlauft. 


Breife für populäre Be Marten 


Eremo, eine Kifte von 25 morgen für 7Oe. 
Ei Morello, Kifte von 5, find@uer für 1.00, 
George W. ChHils, eine Kifte von 50 für 1.60. 
Pete Dailen, Kifte von 5, morgen, 1.45. 
Rönymers, eine Kifte enthaltend 0, 1.50. 
Old Mater, Kifte mit 50 foftet 1.40, 


Seht die Preife für Kau-Tabat 
ttle Ag, Bid., 29e. i eidfied, 570, 
—* Shan 39e. 2. 33 
Horfe Shoe, Vid. 8So0. Sterl'g Fine Cut. A50. 
NRauch⸗ Tabak iſt auch billig 


Giant, 8⸗Unzen, 8 Pacete loſten 280. 
Dute!$ Mirture, 1dslingen, 12 Badete, 44e. 
Sweet Tip Top, Id:linzen, 12 Padete, Ace 

PVadete für 8 


Seal Skin, I4slngen, 12 — ü 
Bull Durham, 1:lnge, 16 ete 





Oo. 
40e. 
420, 
Sc. 


BadesAngüge für Männer, 75e: 3 find Odbs u. 
Ends don Zmwel:Stüd Worfted Suits. Wurden für 
2.50 und 3.00 berfauft. 
vu u in mwollene SuitS, morgen, 1.75 
1.25 2:Stüd Nnaben-Suits, _abiw. geftreift, 25e 
7x 1:5t. Suits f. Knaben, blau, morgen zu 1de 


Zawn » Artikel für Cu 


10⸗Fuh Lawn Swing, f. 2 Perfonen, für 3.60 
Jap. Gras Site, für Porh oder Zamı, 4e. 
5Fuß Nurſery Swin s, morgen für 2.45 
—— Croquet Sets, Samſtag für 380 
empſhall Golj Bals, das Dutzend zu 4.75 
Practice Golf_Bals, das Dugend zu 1.45 
1.75 Tennis Radet, Oriental Gut, für Be 
Tennis Radets für Kinder, morgen für 40e 
Ule Hängematten 4 Breis, die $2 Sorte, 1.00 


Bhotograph ⸗ Utenfilien 


Hier ift eine Demonftration: Die Anwendung bon 
Arcanas Krieger Antenfifier und Rebucer wird ges 
Jeigt werden. Bringt Eure unters oder Überserpojeb 
Platten und wir berftärden oder fhmwäden fie ab 
Koftenfrei. 

Plattenhalter, 33e bi 3Dde: Diefes find „Rub« 
ber Slides“, 4beid, BBe; beit, 36c; 4 
bei 34, 33e. 

Unterriht3:Büder, Sbe: Enthält alle Formeln 
und Tabellen. —— Vreis 1.75. 

Tolidol_ Entwidler-Löfung, _per Flafe, 12c. 

M. & D. für Belog, per Zube, morgen, Be. 

Mozark Reducer, r Bei, Flafde, 22e 

Pfabe’3 Entwidlungs- Pulver, das Padet zu Be 

Prown’s Grpofure Meters, das Stüd zu 10e 

Eoncord Flajh Gartridges, die Schadtel 16e 

Print Trimmers, 4X5 und meniger, St. 15e 

Standard Opt. Eo.’$-Linfen, das Stüd au 18e 

—— Negative Rads, A Platten, St. I2c 

pro Scherring, €. B., 1:Uny. Schadtel f. 22c 

Model Toner für Delog, 20c 

Concord Acid Gpbo, achtel, morgen Se 

10 Brog. Löfung d. Beomide Botajfiun, I. Se 

errotppe Poliſh, S tel Samftag für 10e 
Iue Print Eloth, 36 bei 12, 1 Püchie für 2Ue. 
Sliding Tripod, zegul. 1.00 Eorte, für 3Se 


Eudy gefallen Diele 
Photo : Kombinationen 


€3 ift hohe Zeit, unfer Verfprechen 
zu erfüllen bezüglich ber Photographie- 
Offerte. Wie leicht ift e3, Freunde im- 
mer und ftet3 warten zu Tafjen. 
Rein Grund, länger zu zögern. 
Bir haben das „Es foftet zu viele 
befeitigt. Jeht Habt Ihr keine Ente 
ſchuldigung. 
Wir wollen Eure Bild morgen ab— 
nehmen. Zwei wirklich elegante Kom— 


binationen ſind arrangirt worden. 
Ein Dugend der beften Gabinets, bie gemacht 
weihes Portrait. Das iſt eine. 
Die andere beſteht aus einem 
Dutgend der beſten Cabinets und einem 9 bei 


Welche von beiden iſt nun Eure Wahl? 

2 werden, 16 bei W, ſchwarz u. 
I 

12 jhwarz und weihen Wortrait in hübfchem 


Ihwarzen ovalen Rahmen. rgend eins * 
für 2.50, 





